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können nicht berückſichtigt werden. 


Der Wert des Handwerks. 


„Wieder naht der Termin, wo ſich zahl⸗ 
reiche Eltern und Vormünder vor die Frage 


geſtellt ſehen, welchem Beruf ſie ihre aus der 


Schule entlaſſenen Söhne und Pfleglinge 
zuführen ſollen. Da iſt es wohl angezeigt, 
wieder einmal unſerm Volke den hohen Wert 
es Handwerks vor Augen zu führen. 
e Die Berufszählung von 1907 hat Ergeb⸗ 
lle zutage gefördert, durch die der unwider⸗ 
egliche Beweis geliefert wird, daß von einer 
arken Verdrängung oder gar völligen Ver⸗ 
tachlung des Handwerks nicht die Rede ſein 
aun. Vielmehr ſtellt das Handwerk nach 
a vor einen friſch grünenden und lebens⸗ 
räftigen Zweig am Baume des nationalen 
irtſchaftslebens dar. Dieſe Tatſache ift 
aber hocherfreulich und muß von allen den⸗ 
lenigen, denen das Wohl des Vateriandes 
9 Herzen liegt, mit aufrichtigſter und leb⸗ 
afteſter Genugtuung begrüßt werden. Denn 
ie Handwerk verkörpert in ſich Werte ſitt⸗ 
cher, ſtaatlicher, nationaler und ſozialer Art, 
le ſchlechterdings unerſetzbar ſind. Dieſer 
ir seugung hat vor einiger Zeit der preu⸗ 
die Miniſter für Handel und Gewerbe 
1 15 bei einem feſtlichen Anlaſſe mit den 
kennenden Worten Ausdruck geliehen: 
15 enn die verbündeten Regierungen in 
kreinſtimmung mit den Vertretern des 
gahme ks ſich zu geſetzgeberiſchen Maß⸗ 
1 en entſchloſſen haben, ſo waren ſie ge⸗ 
ft von der Überzeugung, daß die Exi⸗ 
Wer eines kräftigen Hand⸗ 
elk etitandes eine Notwendig⸗ 
ge für den Staat ſei. Es gilt heute, 
ieder den alles nivellierenden und vieles 
gennübrenden Wellen unferes induftriellen 
Ts Perſönlichkeit und Selbſtändigkeit 
ie galten. Wir wollen Männer, denen 
rdf rbeit nicht lediglich Mittel zum Geld⸗ 
ihre lenſt iſt, ſondern die zu dem Produkte 
niſſe Tätigkeit in einem perſönlichen Verhält⸗ 
ile ſtehen, weil es ihnen das liebe Kind 
Sole Geiſtes und ihrer Kunſttätigkeit iſt. 
Dare Kräfte bildet das Handwerk heran. 
wi an iſt auch der Handwerkerſtand ein ſo 
ch iger Teil des breiten Mittelſtandes.“ 
dem > gibt kaum einen zweiten Stand, in 
liche ein ſolches Zuſammenwirken der körper⸗ 
Rn und geiftigen Kräfte, der ſchaffenden 
wie und des denkenden Geiſtes ſtattfindet 
Handen Handwerk. Dieſer Bedeutung der 
Fürſt eirts tätigkeit hat ſeinerzeit ein deutſcher 
laſſe eine treffende Würdigung zuteil werden 
tee; rinz Ludwig von Bayern ſagte ge⸗ 
i A lich einer Ausſtellung in München: 
Es An ift dem Handwerker doch geblieben. 
Werl die perſönliche Mitarbeit an ſeinem 
er b Was der Handwerker vollbringt, indem 
Denken Schaffen ſeines Werkes fein ganzes 
ift fen und Fühlen in fein Werk hineinlegt, 
1 maſchinelles Erzeugnis, es iſt ein 
Ge mit Empfinden, das den Stempel des 
5 trägt, und wird dadurch zum 
handwerk. Und wenn er es verſtanden 
fo 0 Werk in dieſem Sinne zu ſchaffen, 
handen dem Werke eine Individualität vor⸗ 
n den die ihm niemand nehmen kann.“ 
19 10 er gleichmäßigen Ausbildung und 
den der Körper⸗ und der Geiſteskräfte, die 
träft andwerke eignet, liegt ferner eine 
rer Oer egenwirkung gegen die von ande⸗ 
ate drohende körperliche und geiſtige 
er E ung. Das Handwerk dient damit auch 
und „Haltung der Wehrkraft unſeres Volkes 
erfüllt ſo eine hohe nationale Aufgabe. 
Hande, außerordentliche Wert, der dem 
erk innerhalb der ſtaatlichen und 
N ‚en Volksgemeinſchaft zukommt, legt 
Gemeindetracht kommenden Faktoren, Staat, 
auf 1 en und Privaten die ernſte Pflicht 
Fördern Kräften für die Grhaltung und 
In Hung des Handwerks Sorge zu fragen. 
die wionwerkerkreiſen ſelbſt aber ſollte man 
Hand lelfach hervorgetretene Neigung, den 
mtenlarkerberuf des Vaters mit der Be⸗ 
nlaufbahn zu vertauſchen, mit Ent⸗ 


Ausgabe täglich abends mit Ausſchluß der Sonn- und Feſttage. — Bezugspreis für Thorn 

Stadt und Vorfſlädte frei ins Haus vierteljährlich 2, 

Geſchäfts. und den Ausgabeſtellen abgeholt, vierteljährlich 1,80 Mk., monatlich 60 Pf., durch 

die Poſt bezogen ohne Zuftellungsgebühr 2,00 Mk., mit Beſlellgebühr 2,42 Mk. Einzel⸗ 
nummer (Velagexemplar) 10 Pf. 


25 Mk., monatlich 75 Pf., von der 


Thorn, Dienstag den T. Februar 191. 


Verantwortlich 


ſchiedenheit bekämpfen und kräftig auf die des wirtſchaftlichen Lebens anzupaſſen. Hier⸗ 


Heranbildung eines guterzogenen 
leiſtungsfähigen Nachwuchſes aus der eige⸗ 
nen Mitte hinwirken. Denn noch immer hat 
das Wort: „Handwerk hat einen goldenen 
Boden“ ſeine Wahrheit und wird fie, fo 
Gott will, für alle Zukunft behalten. w. 


Politiſche Tagesſchau. 
Die Südlandreiſe des Kaiſers. 

Nach den bisherigen Dispoſitionen dürfte 
— wie die „Mil.⸗pol. Korreſpondenz“ hört — 
die Abreiſe des Kaiſerpaares nach Korfu in 
der erſten Märzwoche, kurz nach Beendigung 
der mit dem 28. Februar und dem Faſtnachts⸗ 
ball abſchließenden Berliner Hoffeſtlichkeiten, 
erfolgen. Die Fahrt, an der die Prinzeß 
Viktoria Luiſe teilnimmt, geht über München 
und den Brenner nach Venedig, wo die 
Kaiſerjacht „Hohenzollern“ die Herrichaften 
erwartet. An den Aufenthalt auf Korfu wird 
ſich vorausſichtlich eine kurze Kreuzfahrt im 
Mittelländiſchen Meer und ein Bejud) italie- 
niſcher Städte anſchließen. Die Rückkehr 
nach Deutſchland ſoll über die Schweiz und 
Baden wahrſcheinlich gegen Ende April er⸗ 
folgen. 

Einige Belege für die „Mittelſtandsfreund⸗ 
lichkeit“ der Sozialdemokratie: 

I. Der letzte Schlußakt der Finanzreform 
von 1909 iſt mit der Annahme der Einfül- 
rung einer Beſitzſteuer auf den unverdienten 
Wertzuwachs bei Grundſtücksverkäufen von 
von den rechtsſtehenden Parteien erledigt 
worden, während Freiſinnige und Sozial⸗ 
demokraten fie abgelehnt haben. Die Sozial⸗ 


demokraten verlangten: 1. daß keinerlei Zu⸗ 


wachs ſteuerfrei gelaſſen würde, 2. daß auch 
alle kleinen Leute mit weniger als 2000 Mk. 
Einkommen beſteuert würden, 3. daß für 
langfriſtigen Beſitz keine Ermäßigungen ſtatt⸗ 
finden, 4. daß den Bauhandwerkern keinerlei 
Erleichterungen zugeſtanden würden. 
die Interpellation über den Niedergang des 
Handwerks im Reichstage verhandelt wurde, 
war nur ein einziger ſozialdemokratiſcher Ab⸗ 
geordneter im Sitzungsſaal anweſend. III. In 
der hannoverſchen ſozialdemokratiſchen Zeitung 
„Der Volkswille“ vom 6. April 1907 ſteht 
zu leſen: „Inſonderheit müſſen wir jede 
Gehäſſigkeit und Grobheit den Mittelſtands⸗ 
kreiſen gegenüber vermeiden. Es iſt ja doch 
nicht nötig, daß wir ihnen immer fagen: 
Ihr müßt zugrunde gehen, damit die Sozial⸗ 
demokratie vorwärts kommt. Man ſagt ja 
auch nicht einem Kranken, daß er ſterben 
müſſe. IV. Die ſozialdemokratiſche „Bremer 
Bürgerzeitung“ ſchrieb 1906: „Wir ſind 
überzeugt, daß die wirtſchaftliche Entwicklung 
Bremens dahin führen wird, die Zahl der 
kleinen Hauseigentümer gewaltig abnehmen 
zu laſſen. Und das iſt gut. Die bremiſche 
Arbeiterbewegung wird dadurch ſehr gewinnen. 
Los vom Grund und Boden muß der Ar⸗ 
beiter, bevor er revolutionär denken und 
handeln kann.“ Das genügt. 
Aufhebung des Hilfskaſſengeſetzs. 

Ein Geſetzentwurf betreffend die Auf: 
hebung des Hilfskaſſengeſetzes iſt ſoeben dem 
Reichstage zugegangen. Die Vorlage 
entſpricht, abgeſehen von der durch die Vor⸗ 
lage der Reichsverſicherungsordnung ge⸗ 
änderten Sachlage, in allen weſentlichen 
Punkten den Beſchlüſſen der Reichstags⸗ 
kommiſſion von 1906. a 


Die Ausführung des Zuwachsſteuergeſetzes. 

Zu der Annahme des Zuwachsſteuer⸗ 
geſezes durch den Reichstag ſchreibt die 
offiziöfe „Nord d. Allgem. Ztg.“: „Für 
eine gedeihliche Entfaltung der neuen Abgabe, 
wie überhaupt des ganzen ihm zugrunde 
liegenden geſetzgeberiſchen Gedankens, wird 
von weſentlicher Bedeutung ſein, daß es nun⸗ 
mehr auch gelingt, die Ausführungs⸗ und 
Veranlagungsbeſtimmungen den Bedürfniſſen 


II. Als f 


und für mit allen Mitteln zu ſorgen, iſt die be⸗ 


ſondere Pflicht der Reichsverwaltung. Sie 
rechnet dabei auf die Mitwirkung der Gemein⸗ 
den, die auf dieſem Gebiete bereits Erfah⸗ 
rungen beſitzen. Aber auch die Mitarbeit der 
Intereſſenten des Grundſtücksmarkts ist er⸗ 
wünſcht und unentbehrlich. Es muß das 
allſeitige Beſtreben ſein, unnötige Weite⸗ 
rungen, insbeſondere auch Prozeſſe durch eine 
geſchickte Handhabung aus dem Wege zu 
räumen.“ 8 


Entſchädigung für die Freigeſprochenen im 
Eſſener Meineidsprozeß. 


Das Eſſener Landgericht hat auf Antrag 
des Verteidigers im Schröderſchen Prozeß, 
Rechtsanwalts Dr. Niemeyer, ſich auf den 
Standpunkt geſtellt, daß der Staat verpflichtet 
ſei, den im Wiederaufnahmeverfahren freige⸗ 
ſprochenen Bergleuten für die erlittene Unter⸗ 
ſuchungshaft ſowohl, als auch für die un- 
ſchuldig verbüßten Zuchthausſtrafen volle 
Entſchädigung zu gewähren. Die Freige⸗ 
ſprochenen werden nun ihrerſeits Entſchädi⸗ 
gungsforderungen in beſtimmter Höhe ſtellen. 
Die beiden in der Zwiſchenzeit verſtorbenen 
früheren Verurteilten Graef und Imberg 
haben garkeine Angehörigen mehr, die ihrer⸗ 
ſeits Entſchädigungsanſprüche geltend machen 
könnten. — Nach der Urteilsfällung be⸗ 
gaben ſich am Freitag Abend die fünf 
Freigeſprochenen nach Bochum, wo ſie den 
Abend im Kreiſe ihrer alten Freunde und 
Angehörigen verbrachten. Der Alte Berg⸗ 
arbeiterverband beruft zur Beſprechung des 
Meineidsprozeſſeseine Anzahl Verſammlungen 
ein, darunter eine große Verſammlung die 
am Sonntag auf dem Bochumer Schützen⸗ 
hofe ſtattfinden ſoll. — Die Sozialdemo⸗ 
kraten beabſichtigen, die im Eſſener Meineids⸗ 
prozeß freigeſprochenen Bergleute als Reichs⸗ 
tagstandidaten in Zentrumswahlkreiſen des 
rheiniſch⸗weſtfäliſchen Induſtriegebietes aufzu⸗ 
tellen. 


Ein „Erfolg“ des deutſchen Bauernbundes. 


In dem in Stendal erſcheinenden 
„Altmärkiſchen Intelligenz- und Leſeblatt“ 
wird über einen „Erfolg“ des deutſchen 
Bauernbundes folgendes berichtet: In dem 
benachbarten Klein-Beuſter fand eine 
Verſammlung des deutſchen Bauernbundes 
ſtatt, bei der ein Redner verſuchte, die Land⸗ 
wirte dem Bunde der Landwirte abtrünnig 
zu machen. Seine Ausführungen wurden 
aber von den Landwirten Forth, v. d. 
Ohe und Muhl unter dem dröhnenden 
Be fall der Zuhörer ſchlagend und über- 
zeugend widerlegt. Schließlich gelangte zwar 
gegen den Proteſt des Bauernbundredners, 
aber unter der ſtürmiſchen Zuſtimmung der 
Verſammlung folgende Reſolution zur 
einſtimmfgen Annahme: „Die am 
1. Februar 1911 im Saale der Witwe Koch 
in Klein⸗Beuſter verſammelten Bauern aus 
dem nördlichen Teile des Kreiſes Oſterburg 
proteſtierten mit aller Entſchiedenheit und 
Schärfe gegen die verhetzende, landwirtſchafls⸗ 
und volksfeindliche Wühlarbeit des deutſchen 
Bauernbundes und verbitten ſich die Störung 
des Friedens in der Bevölkerung durch feine 
Wanderredner. Gleichzeitig ſprechen ſie der 
Leitung des Bundes der Landwirte ihr 
vollſtes Vertrauen mit der bisherigen Ge⸗ 
ſchäftsführung aus und danken den Führern 
des Bundes der Landwirte und der konſer⸗ 
vativen Partei für ihre unerſchrockene Wahr⸗ 
ung der Intereſſen der Landwirtſchaft und 
des gewerblichen Mittelſtandes. Sie ſehen 
in der gegenwärtigen politiſchen Vertretung 
des Wahlkreiſes Stendal-Oſterburg im Reichs- 
tage eine entſchiedene Benachteiligung der 
Jutereſſen der einheimiſchen Bevölkerung 
und verpflichten ſich, die Wahl des Herrn 
Oekonomierates Hoeſch, als des vertrauens⸗ 
würdigſten Kenners und Verfechters ihrer 
Intereſſen, mit allen Kräften zu unterſtützen.“ 
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Druck und Verlag der C. Dombrowski'ſchen Buchdruckerei in Thorn. 


für die Schriftleitung: Heinr. Wartmann in Thorn 


Beiträge wird gleichzeitig Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche Forderungen 


beigefügt iſt. 


Sozialdemokratiſche Wahlrechtskundgebung. 

Aus Braunſchweig wird vom Sonntag 
berichtet: Nach heute Vormittag von der 
Sozialdemokratie in vier Lokalen veranſtalte⸗ 
ten Wahlrechtsverſammlungen ſammelte ſich 
eine nach tauſenden zählende Menſchenmenge, 
die die Straßen unter Hochrufen auf das 
allgemeine Wahlrecht durchzog. Am Bohl⸗ 
weg, an dem das Schloß liegt, ſtaute ſich 
die Menge, wurde aber bald von berittenen 
Schutzleuten zerſtreut, ohne daß es zu Zu⸗ 
ſammenſtößen kam. Auch von der Wohnung 
des Staatsminifters Dr. v. Otto ſammelte 
ſich die Menge, doch wurde auch hier die 
Anſammlung von der Polizei ſchnell aus⸗ 
einander getrieben. Verletzungen ſind nicht 
vorgekommen. 


Eine ſchlimme Kolonialpoft. 


Wie das Amſterdamer „Algemeen 
Handelsblad durch Privakdepeſche erfährt, 
wurde der Ort Tandjoeng⸗Pandan 
auf der Sundainſel Billiton von 
Eingeborenen überfallen und niedergebrannt; 
der dortige Leiter der Billiton-Geſellſchaft 
wurde ermordet. 855 

Die niederländiſch⸗oſtindiſche Inſel Billiton 
(Blitong) zwiſchen Borneo und Bangka, eine 
beſandere. Aſſiſtentroſidentſchaft bildend, dort 
durch die Karimata⸗, hier durch die Gaſpar⸗ 
ſtraße getrennt, hat 4594 Quadratkilometer 
mit etwa 42,000 Einwohnern, worunter ſich 
96 Europäer und etwa 12,000 Chineſen be⸗ 
finden. Die von Klippen, Sand⸗ und 
Korallenbänlen umgebene Inſel iſt bergig 
und ſehr reich an Eiſenerzen, vor allem aber 
an Zinn. Zur Ausfuhr gelangen außer 
Zinn vor allem Sago, Kokos, Gummi und 
Schildpatt. Der Hauptort der Inſel war 
das zerſtörte Tandjoeng⸗Pandan. 

Eine Deputation deutſcher Geiſtlicher beim 
König von England. 

König Georg empfing Sonntag Nach⸗ 
mittag im Buckinghampalaſt zu London den 
Geheimrat Prof. D. Dr. Harnack und den 
Präſidenten D. Spiecker. Die Gäſte wurden 


vom Erzbiſchof von Canterbury vorgeſtellt. 


Der Empfang hatte privaten, zwangloſen 
Charakter. Beide Herren hielten Anſprachen 
an den König, der mit herzlichen Worten er⸗ 
widerte und ſie in England willkommen hieß. 
Die Deputation überreichte dem König ein 
Erinnerungswerk, das ſich auf den Beſuch 
der engliſchen Geiſtlichen in Deutſchland im 
Jahre 1909 bezieht. Die Deputation war 
von den Parlamentsmitgliedern Allen Baker 
und Dickinſon begleitet. 


Aus Portugal. 

In einer Unterredung mit Vertretern der 
Preſſe hob der Miniſter des Auswärtigen 
Machado die Steigerung der politiſchen Be⸗ 
tätigung ſowie die Zahl der Zeitungen und 
Verſammlungen hervor. Die beiden frühe⸗ 
ren Miniſter Anſelmo Andrade und Antonio 
Azevedo ſeien Anhänger des republikaniſchen 
Regimes geworden; jeder ſehe ein, daß die 
Republik die Unterſtützung tüchtiger Männer 
verdiene. Die Cholera in Madeira ſei ſo 
gut wie verſchwunden; in Funchal begännen 
wieder Schiffe vor Anker zu gehen. Die 
Tatſache, daß ſich in immer größerem Um⸗ 
fang Freiwilligenbataillone bildeten, beweiſe 
die Entwicklung des militäriſchen Geiſtes im 
Volke. Der Miniſter erwähnte ferner, daß 
die portugieſiſche Regierung aus Anlaß des 
Geburtstages des deutſchen Kaiſers an die 


9901 Regierung Glückwünſche geſandt 
abe. 


Zur Studentenbewegung in Nuß land. 
Der Stadthauptmann hat 36 frühere 


Studenten der Odeſſaer Unioerſität 
wegen gemeingefährlicher Tätigkeit aus⸗ 
gewieſen. 


Aus der ruſſiſchen Duma. 
Da bei einer etwaigen Ablehnung des 
für Schiffsbauten geforderten Kredits von 
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28 Millionen Rubel durch die Reichsduma 
der Reichsrat dieſen Kredit doch wiederher⸗ 
ſtellen würde, hat die Budgetkommiſſion der 
Duma die Summe als bedingten Kredit be⸗ 
willigt, und zwar je 7 Millionen für vier 
verſchiedene Städte, um auf dieſe Weile die 
Kontrolle über den Kredit zu behalten und 
ſeine anderweitige Verwendung zu verhindern. 


Gegen die Japaner 


dauert in Kalifornien, wie der „Köln. 
Ztg.“ gemeldet wird, der parlamentariſche 
Feldzug fort. Eine neue Geſetzesvorlage 
will den in Amerika geborenen Japanern 
und Chineſen die Bürgerrechte entziehen. 


Ermordung eines perſiſchen Miniſters. 


Ein Telegramm aus Teheran vom 
Sonnabend meldet: Finanzminiſter Sani 
ed Dauleh wurde heute bei ſeiner Rückkehr 
aus dem Medſchlis von Armeniern erſchoſſen. 
Die Verfolgung der Mörder iſt aufgenom⸗ 
men. 


Die Afrikareiſe des Königs von Sachſen. 


Der König von Sachſen iſt Sonntag früh 
mit Gefolge an Bord des Dampfers „Großer 
Kurfürſt“ vom Norddeutſchen Lloyd wohl⸗ 
behalten in Port Said eingetroffen. — 
Vom ſächſiſchen Miniſterium des Auswärtigen 
neuerlich eingezogene Nachrichten beſagen, daß 
das bisher gemeldete Auftreten der Peſt in 
Egypten nicht der Art ſei, daß es zu Be⸗ 
denken gegen die Fortſetzung der Reiſe des 
Königs von Sachſen Anlaß geben könnte. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 5. Februar 1911. 

— Se. Majeltät der Kaiſer nahm heute 
nach der Kirche im königlichen Schloß den Vor⸗ 
trag des Dr. Goldſchmidt über Fortſchritte 
auf dem Gebiete der drahtloſen Telegraphie ent⸗ 
gegen. Hierbei waren anweſend S. K. H. 
Prinz Heinrich, der Chef des Generalſtabes 
der Armee, der Staatsſekretär des Reichs⸗ 
marineamts, der Kriegsminiſter, der Staats: 
ſekretär des Reichspoſtamts und verſchiedene 
andere Herren. 

— Geſtern Vormittag verſtarb in ſeiner 
Wohnung Königin Auguſta⸗Straße 12 der 
Generalleutnant z. D. von Schenck, zuletzt 
Kommandeur der 14. Diviſion in Düſſeldorf. 

— Der Generalſuperintendent der Rhein⸗ 
provinz, D. Umbeck, iſt geſtern Vormittag in: 
Koblenz geſtorben. 

— Das Projekt, des 1. Garde⸗Dragoner⸗ 
Regiment nach Spandau zu verlegen, iſt 
endgiltig fallen gelaſſen worden, nachdem ſich 
alle maßgebenden Inſtanzen eingehend mit 
dieſer Frage beſchäftigt und faſt ausnahms⸗ 
los ſich gegen das in Ausſicht genommene 
Train in Spandau ausgeſprochen hatten. 

— Reichstagswahlvorbereitungen. Im 
Reichstags = Wahlkreiſe Heiligenbeil⸗ 
Preuß.⸗Eyl au iſt von den Konſervativen 
Landſchaftsrat Frommer (Sodehnen) als 
Kandidat aufgeſtellt worden. — In Gneſen⸗ 
Witkowo ift der polniſche Kandidat von 
Grabski zurückgetreten und an ſeiner Stelle 
der Propſt Dr. Trzenski aufgeſtellt worden. 
— In Kiel⸗Neumünſter iſt von den 
rechtsſtehenden Parteien Gutsbeſitzer Cyonze 
(Sarlhuſen) aufgeſtellt. 

— Eine Eingemeindung Treptows in 
Berlin wird vorausſichtlich nicht ſtattfinden. 
Der Treptower Gemeindevertreter-Ausſchuß, 
der die Eingemeindungsfrage nach allen 


Richtungen hin zu prüfen hatte, hat be⸗ 
ſchloſſen, die Vereinigung Treptows mit 
Berlin nicht zu empfehlen. Dagegen ſoll 


über die Einverleibung des Ortes in Rix⸗ 
dorf noch weiter verhandelt werden. 

„— Die Beiſetzung Paul Singers auf dem 
ſtädtiſchen Zentralfriedhof in Friedrichsfelde 
hat heute bei frühlingsmäßigem Wetter und 
ungeheuerer Beteiligung ſtattgefunden. Der 
Zug ſetzte ſich um 12 Uhr vom Geſchäfts⸗ 
hauſe des „Vorwärts“ in Bewegung. Drei 
Stunden ſpäter harrten aber daſelbſt und in 
den angrenzenden Straßen noch viele Tauſeu⸗ 
den des Anſchluſſes an den Zug der erſt 
um fünf Uhr bei dem Friedhof anlangte. 
Man ſchätzt die Geſamtzahl der Teilnehmer 


auf 100 000. Zu dem Friedhof ſelbſt, wo 


eine Reihe von Anſprachen gehalten wurde, 
waren nur Deputationen zugelaſſen insbe— 
ſondere auch die ausländiſchen. Polizeimann⸗ 
ſchaften waren in großer Anzahl aufgeboten. 
Es kam indes keine Unordnung vor. 

SD ——————— ne 


Parlamentariſches. 5 


Von der polniſchen Fraktion. Anſtelle des ver: 
ſtorbenen Prälaten Dr. von Jazdzewski hat die pol⸗ 
niſche Fraktion des Abgeordnetenhauſes Dr. Mi⸗ 
zerski zum erſten Vorſitzer, zum erſten Vize⸗ 
präſidenten von Chlapowski und zum zweiten Vize⸗ 
präſidenten von Saß⸗Jaworski gewählt. Für die 
Kommiſſionsberatungen übernimmt die Stelle Jazd⸗ 
gewskis der Abg. Niegolewski. Im übrigen ſoll 
Abg. von Saß⸗Jaworski, wie der „Orendownik“ 
mitteilt, bei der kommenden Wahl ein Mandat 
nicht mehr annehmen wollen. Er hat ſich auf „all⸗ 
gemeines Drängen“ bereit erklärt, bis zum Ablauf 
der Legislaturperiode auf ſeinem Poſten auszu⸗ 
harren. 


Ausland. 


Klerksdorp (Transvaal), 4. Februar. Der 
frühere Ehrengeneral Pit Cronje iſt geſtorben. 

Santiago de Chile, 4. Februar. Der 
Kreuzer Blanco Encalada iſt mit der Leiche 
des Präſidenten Montt heute hier eingetroffen. 
Nach der Überführung der ſterblichen Über: 
reſte des Präſidenten in die Hauptſtadt fand 
die feierliche Beiſetzung ſtatt, der die Regie⸗ 
rung und weite Schichten der Bevölkerung 
beiwohnten. Die Geſchäftshäuſer waren 
während dieſer Zeit geſchloſſen. 


Provinzialnachrichten. 


7 Culmſee, 5. Februar. (Ein tödlicher Unfall) 
ereignete ſich am Sonnabend Abend auf der Strecke 
der Kleinbahn Culmſee⸗Melno. Der Arbeiter Reetz 
wurde beim Überſchreiten des Geleiſes hinter dem 
hieſigen Kleinbahnhofe vom Zuge der Kleinbahn 
überfahren und getötet. Der Verunglückte war 
30 Jahre alt und der Ernährer ſeiner alten Eltern. 

1 Eulmfee, 5. Februar. (Der hieſige 1 5 
verein) hielt am Sonnabend im Lokale des Kauf⸗ 
manns W. Lindemann die erſte ordentliche General⸗ 
verſammlung ab. Der Vorſitzer des Aufſichtsrats, 
Herr Lehrer Polaszek, eröffnete die Verſamm⸗ 
lung und widmete dem verſtorbenen Mitgliede, 
Schmiedemeiſter Bottſen, einen warmen Nachruf. 
Nach dem vom Kaſſierer, Herrn Zeep, vorgetragenen 
Geſchäfksbericht für 1910, balanziert die Einnahme 
und Ausgabe mit 2 787 721,38 Mark. Der Wechſelver⸗ 
kehr betrug 2 423 093,30 Mark, das Bilanz⸗Konto 
in Aktiva und Paſſiva 473 391,21 Mark, das Mit⸗ 
gliederguthaben⸗Konto 72 223,53 Mark, Depoſiten⸗ 
Konto 310 654,77 Mark, das Reſervefonds⸗Konto I 
13 321,19 Mark, das Reſervefonds⸗Konto II 
11 260,77, das Gewinn⸗ und Verluſtkon o 7584,21 
Mark. Der Reingewinn betrug 7584,21 Mark. Von 
demſelben kommen laut Beſchluß der Generalver⸗ 
ſammlung in Abzug 10 Prozent zum Reſervefonds I 
758,42 Mark, 10 1 Tantieme dem Vorſtand 
758,42 Mark, 2,4 Prozent pflichtmäßiger Be trag 
dem Verbande und Prozent der Hilfskaſſe 174,84 
Mark, Vorſäumnisgelder dem Aufſichtsrat 228,00 
Mark. An die n ip dn Mitglieder 
g langten 6 Prozent Dividende zur Verteilung. Im 
abgelaufenen Geſchäftsjahr hatte der Verein keine 
Verluſte zu verzeichnen, was nur der umſichtigen 
Führung der Geſchäfte zu danken iſt. In Aner⸗ 
ennung deſſen, b willigte die Verſammlung dem 
Kaſſierer Herrn Zeep 350 Mark, dem Direktor 
Herrn Lemmlein 150 Mark und dem Kontrolleur 
Herrn Doellning 100 Mark Gratifikation. Außerdem 
wurden dem Piefigen Verſchönerungsverein eine 
Beihilfe von 50 Mark gewährt. Die Höhe des Ge⸗ 
ſamtbetrages der aufzunehmenden Darlehn und 
Spareinlagen wurde auf 500 000 Mark feſtgeſetzt. 

Marienburg, 3. Februar. (Zur Lanotogserſagwahl.) 
Heute fanden im Wahlkreiſe Elbing⸗Marienburg zur 
Landtagserſatzwahl die Wahlmännerwahlen für ver⸗ 
zogene oder verſtorbene Wahlmänner ſtalt. Von den 
in ſechs Bezirken unſerer Stadt zu wählenden 11 Wahi⸗ 
männern würden 10 vom ſogenannten valerländiſchen 
Wahlverein aufgeſtellte Kandidaten und 1 konſervativer 
gewählt. Die Beteiligung war gering. 0 

Dt.⸗Eylau, 3. Frocuar. (Em durchgehendes Fuhr⸗ 
werk) mit einem Ochſen beladen ſtieß heute Vormittag 
mit einem großen Holzſchlitten zuſammen. Die Pferde 
raſten mit dem umgeſtürzten Wagen weiter. Eine 
Frau kam zu Fall und wurde im Geſicht ſchrecklich zu⸗ 
gerichtet. 

r Dt.⸗Eylau, 5. Februar. (In der Generalverſamm⸗ 
lung der freiwilligen Feuerwehr) überreichte der Vor⸗ 
ſitzer, Bürgermeiſter Gieſe, dem Schuhmachermeiſter 
Deyke, welcher der Wehr über 25 Jahre angehört, das 
ihm verliehene Erinnerungszeichen für Verdienſte um 
bas Feuerlöſchweſen. Aus der Vorſtandswahl gingen 
hervor: Bürgermeiſter Gieſe (Vorſitzer), Schloſſermeiſter 
Gnuſchke (1. Brandmeiſter), Kaufmann Boesler (2. Brand: 
meiſter), Malermeiſter Soenke (Spritzenmeiſter). 

Dirſchau, 3. Februar. (Das hieſige am Markt ge⸗ 
legene Zentral⸗Hotel,) Beſitzer Borſchke, iſt mit ſämt⸗ 
lichem Inventar für 90 000 Mark verkauft worden. 
Käufer iſt der Kaufmann Hermann Kallmann, in Firma 
J. Eiſenſtädt, hier elbſt. 

Schulitz, 4. Februar. (Beſitzwechſel.) Der Beſitzer 
Richard Bönning hat feine hier belegene Bauernwirt⸗ 
ſchaft, eiwa 100 Morgen groß, für 42 500 Mark an den 
Müglenbeſitzer Dito Ziegenhagen verkauft. 

Bromberg, 3. Februar. (Stadtverwaltung 
und Preſſe.) Auf Einladung und unter dem Vor- 
ſitze des Erſten Bürgermeiſters Metzlaff fand im 
Magiſtraisſitzungsſaal eine, Beſprechung zwiſchen 
drei Vertretern des Magiſtrats und den Verlegern 
und Schriftleitern der hieſigen deutſchen Zeitungen 
ſtatt, um eine Einrichtung zu ſchaffen, die den 
Zeitungen in regelmäßiger Weile den Nachrichten: 
dienſt in kommunalpolitiſcher Hinſicht erleichtern 
fol. Da auf beiden Seiten im Intereſſe der 
Stadt und ihrer Einwohnerſchaft die Notwendig: 
keit einer ſolchen Eiurichtung anerkannt und als 
Grundlage die völlige Freiheit und Unabhängig: 
keit der Zeitungen von vornherein aufrechterhal⸗ 
ten wurde, fo kam es zu einem alle Teile gleich: 
mäßig befriedigenden Ergebnis. Jusbeſondere 
ſollen künftig alle für die öffentliche Behandlung 
beſtimmten Vorlagen ſofort nach ihrer Fertigſtellung, 
und Magiſtratsbeſchzüſſe von Wichligkeit jlets un⸗ 
mittelbar den Zeitungen zugehen. f 

Liſſa, 4. Februar. (Verurteilung eines Bürger⸗ 
meiſters wegen Unterſchlagung) Vom Landgericht 
Liſſa wurde der vom Amte suspendierte Bürgermeiſlter 
Schalowski aus Reiſen wegen Untreue und Unter» 
ſchlagung in 4 Fällen zu 1 Jahre 6 Monaten Gefäng⸗ 
nis verurteilt. 

Küſtrin, 4. Februar. (Die Malzfabrik von Kohlſtock 
iſt niedergebrannt.) Obgleich zahlieihe Wehren und 
Militär anweſend waren, konnte von den Fabrik⸗ 
räumen und Stallgebäuden nichts gerettet werden. 
Man mußte ſich auf den Schutz der angrenzenden Ge⸗ 
bäude beſchränken. 

ä m mn 


Lokalnachrichten. 


Thorn, 4. Februar 1911. 

— (Perſonalien aus dem Landkreiſe 
Thorn.) Der Beſitzer Adolf Pauſegrau zu Dltlote | 
ſchin iſt als Waifenrat für die Gemeinde Ottlotſchin 
verpflichtet. 5 

— (Provinzial⸗Vertreterverſamm⸗ 
lung des deutſchen Oſtmarkenvereins.) 
In Danzig tagte am 5. Februar die ſehr zahlreich 
beſuchte Provinzial⸗Vertreterverſammlung des deut⸗ 
ſchen Oſtmarkenvereins, um zu der Haltung der 
Regierung in der Enteignungsfrage Stel⸗ 


lung zu nehmen. Profeſſor Hoffmann, der Vor⸗ 
ſitzer des Provinzialverbandes, eröffnete die Ver⸗ 
ſammlung mit einem Hinweis auf den Ernſt der 
Lage und auf die in der Oſtmark vielfach geäußerten 
Beſorgniſſe, daß die Nichtanwendung des Enteig⸗ 
nunsggeſetzes zugleich ein Wiedereinlenken in die 
Bahnen der Capriviſchen Polenpolitik bedeute. 
Profeſſor Hötzſch von der königl. Akademie in 
Poſen, der das Referat über die Enteignungsfrage 
hielt, führte aus, daß die letzten Abſtimmungen der 
Polenfraktion bei der Erhöhung der Zivilliſte, bei 
der Wertzuwachsſteuer uſw. darauf ſchließen laſſen, 
daß in der Polenfraktion die „Verſöhnungs⸗ 
parteiler“ in der Mehrheit ſeien, und daß die Polen 
durch dieſe Abſtimmungen einen Umſchwung der 
Regierung befördern wollen. Die Beunruhigung, 
die deshalb die oſtmärkiſche Bevölkerung ergriffen 
habe, ſei verſtärkt durch die gegenwärtige Lage der 
Anſiedelungskommiſſion, die nur noch 28 000 Hektar 
zur Verfügung habe. Das ſei der Bedarf für ein 
Jahr, und da von dem Erwerb eines Gutes bis zu 
ſeiner Beſiedelungsfähigkeit durchſchnittlich 2 Jahre 
vergehen, ſo klafft ſchon jetzt eine Lücke, die die un⸗ 
unterbrochene Fortführung der Beſiedelung unmög⸗ 
lich macht, — eine Lücke, die bei längerer Hinaus⸗ 
ſchiebung der Anwendung der Enteignung natürlich 
immer größer wird. Nur wenn wir von dem Ent⸗ 
eignungsgeſetz endlich Gebrauch machen würden, 
ließe ſich das große Anſiedelungswerk fortführen, 
an deſſen nationalem Erfolge nicht zu zweifeln ſei 
und der durch die Volkszählung von 1910 beſtätigt 
werde. Lebhafter Beifall folgte den Ausführungen 
des Redners. Nach kurzer Debatte wurde folgende 
Entſchließung angenommen: „Die Provinzial⸗ 
Vertreterverſammlung des deutſchen Oſtmarken⸗ 
vereins für Weſtpreußen und Hinterpommern, die 
heute in Danzig in ſchwerer Beſorgnis über die 
Fortführung der Oſtmarkenpolitik zahlreich zuſam⸗ 
mengetreten ift, erklärt ſich vollkommen einverſtanden 
mit der bekannten Kundgebung des Haupt⸗ 
vorſtandes. Sie hält, da die Anſiedelungskommiſſion 
nur noch über einen Landvorrat von 28 000 Hektar 
verfügt und ſomit das Anſiedelungswerk ins Stocken 
zu geraten droht, die ſchleunige Anwendung des 
Enteignungsgeſetzes vom 20. März 1908 für unbe⸗ 
dingt erforderlich und hofft, daß es der Regierung 
gelingen werde, entgegenſtehende Schwierigkeiten zu 
überwinden oder aber, daß die Regierung Anlaß 
nehmen werde, die beunruhigte oſtmärkiſche Bevölke⸗ 
rung über die Gründe der Nichtanwendung genü⸗ 
gend aufzuklären.“ Mit einem Aufruf an die ein⸗ 
zelnen Ortsgrunpen zur nationalen Arbeitsfreudig⸗ 
keit ſchloß der Vorſitzer die Verſammlung. 

— (Der Ortsverein Thorn des Ver⸗ 
bandes mittlerer Reichspoſt⸗ und 
Telegraphenbeamten) hielt am Donnerstag 
im Fürſtenzimmer des Artushofes ſeine Monats⸗ 
verſammlung ab. Nach erfolgter Verleſung der 
letzten Verhandlungsſchrift erſtattete Oberpoſt⸗ 
aſſiſtent Petrich einen eingehenden Bericht über 
die dem Reichstage zurzeit vorliegende Petition um 
Wiederbewertung der Oberaſſiſtentenſtellung als 
Beförderungsſtellung. Ein Antrag auf Erhöhung 
der Beiträge zur Vergnügungskaſſe wurde ange⸗ 
nommen. Auf Antrag des Vorſitzers wurde ſodann 
eine Schulungsgruppe gegründet, der ſofort der 
größte Teil der anweſenden Kollegen beitrat. Nach 
verſchiedenen Mitteilungen wurde die Sitzung dann 
geſchloſſen. 

— (Verein „Stephanla“.) Am Sonnabend 
feierte der Poſt- und Telegraphenunterbeamten⸗Verein 
„Stephania“ im Viktoriapark das Kaiſergeburtstagsſfeſt 
in würdigſter Weiſe. Nach einem patriotiſchen Feſt⸗ 
prolog, geſpro hen von Fräulein Müller, hielt der Vor⸗ 
ſitzer, Herr Oberpoſtſchaffner Müller eine längere An⸗ 
ſprache, die mit einem Kaiſerhoch ſchloß, in das die 
Verſammlung jubelnd einſtimmte. Für Unterhaltung 
ſorgten zwei Einakter „Eine Eiſenbohnbekanntſchaft“ 
und „Eine falſche Reviſion“, ſowie ein Duett und 
Koupletvorträge. Großen Beifall fand ein von Fräul. 
Zimmermann eingeübter Schleier⸗Reigen, zierlich ge⸗ 
tanzt von 12 jungen Damen. Am Schluß der Auffüh⸗ 
rungen brachte der Vorſitzer ein Hoch auf die Gäſte 
und Ehrengäſte, inskeſonbere auf die zum Feſte er⸗ 
ſchienenen Vorgeſetzten aus, worauf der Tanz begann, 
bei dem ſich die Jugend bis zum hellen Morgen ver— 
gnügle. 5 

— (Verein deutſcher Katholiken.) Das 
Stiftungsfeſt im Artushofe am 2. Februar, mit welchem 
gleichzeitig die Feier des Geburtstages Seiner Mafeſtät 
des Kaifers verbunden wurde, erfreute ſich auch diesmal 
wieder eines äußerſt zahlreichen Beſuches ſeilens der 
Mitglieder und geladener Gäſte. Wenn auch im Laufe 
des Jahres manche Monatsveiſammlung in der Beſuchs⸗ 
ziffer zu wünſchen übrig ließ, jo hat doch das Sliftungs⸗ 
ſeſt, bei welchem ja ganz beſonders jene Ideale beredlen 
Ausdruck finden, auf welche der Verein gegründet ill: 
Religion und Valerlandsliebe, Liebe zu Kalſer und 
Reich, noch nichts von feiner alten Anziehung eingebüßt, 
Pünktlich um 8 Uhr begann in dem prächtig dekorlerien 
Saale das Militärkonzert. Am Schluß des erſten Tells 
lichlete der erſte Vorſitzer Herr Profeſſor Hirſchberg 
herzliche Worte der Begrüßung an die Müglieder und 
erſchienenen Gäſte. Die Feſtrede hielt Heir Seminar⸗ 
Oberlehrer Brinkmann. Redner kennzeichnete das 
Stifiungsfeft eines Vereins als einen Tag ernſten 
Nachdenkens. Was wollen wir? Wir wollen einander 
katholiſches Empfinden, Denken und Handeln wecken. 
Gerade in den letzten Wochen iſt die Kirche in ihrem 
Oberhaupte Gegenſtand von Anwürfen geworden ſeitens 
solcher, die weder die Fähigkeit noch die Berechtigung 
haben, ſich um innerkirchliche, rein religiöſe katholiſche 
Dinge zu kümmern. Bei den überzeugten Katholıten 
gäbe es gegenüber den Lehreniſcheidungen der kirchlichen 
Zentralbehorde über den Modernismus nur eine innere 
Suftimmung oder den Verzicht auf die Zugehörigkeit 
zur katholiſchen Kirche. Reoner ermahnte zum treuen 
Feſiſtehen im katholiſchen Befenniniffe und bat, ſich nicht 
trreleiten zu laſſen. Die evangeliſchen Chriſten bat er, 
ſich ſo zu innerkirchlichen Fragen der katholiſchen Kirche 
zu ſtellen, wie die Katholiken ſich zu rein kirchlichen 
Fragen der evangeliſchen Kirche ſlellten, die ja auch 
3. B. um Veranſtallungen zur Abwehr der Irrlehre 
vom evangeliſchen Boden („Spruchkollegium“) ſich nicht 
kümmerten. Begeiſtert erſchallte dann gemeinſam das 
„Hohe Lied von der katholiſchen Treue“, „Feſt ſoll mein 
Taufbund immer ſtehen“. — Dann kam der Redner 
auf ſein eigentliches Thema: den Geburtstag Seiner 
Majeſtät. Er wünſchte dem Kaiſer alles Gute von des 
Himmels Gnade und zeichnete in markigen Strichen, 
was wir an der ritterlichen Geſtalt Kaiſer Wilhelms 
haben. Dieſe Gedanken der Kaiſertreue und Vaterlands⸗ 
liebe ſollen nicht nur an patriofiihen Hochfeſten lebendig 
werden, ſondern täglich vor unserem Geiſte ſtehen. Die 


Vaterlandsliebe fei nicht nur Selbſtſucht in plural, nicht 
nur das egoiſtiſche Kollektivbewußtſein, ſondern zu der 


Die Nächſtenliebe verlange beionders die Liebe 
jener, die uns durch die Bande des Blutes oder 
gemeinſamen Vaterlandes nahe ſtehen. Eine Fa 
dieſer Chriſtenpflicht ſei der Chauvinismus, de 
Wort dem deulſchen Ohre und deſſen Inhalt dem be 
ſchen Geiſte ferner klingt. Der Chauvinismus vera 5 
ohne Prüfung alles außerhalb der eigenen Landesgrenz 5 
er iſt unchriſtlich, dumm und gefährlich. Sein Gegen 
ſtück auf religöſem Gebiete iſt der Fanatismus“ 
der aus dem Feſtſtehen im eigenen Bekenntniſſe 
Verachtung des Andersgläubigen macht, der ſtatt f 
einigenden Brücken hohe Scheidewände aufführen möchle, 
über die er der andern Konfeſſion nicht die Hand nee 
will zu gemeinſamer, bürgerlicher und kultureller Arbe 2 
Aber Pflicht ſei ein gewiſſer rationeller Stolz und 1 
ſonders eine energiſche Kriegsanſage an d 5 
Feinde des eigenen Volks ums, mögen f 
kommen, woher fie wollen. Zweitens verlange die 
große vierte Gebot die Unterordnung unter 5 
Autorität des Haifeıs. Der Chriſt müffe konſequenteg, 
weiſe den Königsberger Kaiſerworten zuſtimmen U 
dürfe den Ausdruck „Von Gottes Gnaden“ nicht be 
leere Phraſe bezeichnen, ſondern müſſe auf die Juen 
nach der Quelle der fürſtlichen Gewalt mit Otto vo 
Wittelsbach auf dem Reichstage zu Befancon verwunden 
fragen: „Von wem anders als von Gott und ſeine 


Pflicht der Selbſterhaltung kämen zwei Momente, 4 N 
den Patriotismus zur ſiktlichen Pflicht machlen. 


die 


Vorfahren?“ Redner ſchloß dann mit dem Wunder 


daß der Himmel ſich des Kaiſers als feines Juſtrumentes 2 


noch recht lange bedienen möge, um das deuiſche a 
zu ſegnen und motivierte das braufend aufgenomme 
starferhody, dem die Nationalhymne folgte. — 


Zöglinge des königl. katholiſchen Seminars mit ihren 
Geſangsvorträgen im zweiten Teile des Programm 
Bei dem ſtürmiſchen Applaus mußten ſich die Sänger 15 
Wiederholungen und Einlagen verſtehen. Auch s 
dieſer Stelle fei nach jener Seite hin der Dank de 

Vereins ausgeſprochen. Gegen 11 Uhr leitete im 
Kappenpolonaiſe zum Tanze über. „Schade, daß 115 
Jahre nur en Stifiungsfeft gefeiert wird“, fo kon 

mon manchen Tänzer und manche flotte Tänze 4 
ſeufzen hören, als die Uhr ſchon bedenklich nach mitten 
nacht vorgeſchritten war und die „Nimmermüden! an 

Nachhauſegehen gemahnt wurden. Der Verein 1 
mit Stolz und Genugtuung auf den ſchönen Verla 
des 12. Siiftungsfeſtes zurückblicken. 1 

— (Der Stenographen verein Stolze, 
Schrey) hielt am Sonnabend in den Schützenhane 
ſälen ſein Stiftungsſeſt ab, zu dem ſich die Mitgliede 
mit ihren Angehörigen und Gäſten in außerordentl 
großer Anzahl eingefunden halten. Nach dem Vorun 
eines Piologs nahm der Vorliper des Vereins, Hen 
Töchterſchullehrer Kerber, das Wort zu einer 50 
grüßungsanprache, an deren Schluß er das Hoch ar 
Se. Majeſtät den Kaiſer ausbrachte, in das Die Ber 
ſammelten freudig einſtimmten, worauf ſtehend die f 
llonalhymne geſungen wurde. Mehreren gediegenen 
Vorträgen eines launigen Humoriſten folgte ein on 
regender Schwank, in dem ſich die Mitwirkenden ihre 
Aufgabe beſtens entledigten, ſodaß ihnen laute in 
fallskundgebungen zuteil wurden. Von dem im ei 
herrſchenden Geſiſte der Arbeit und des zielbewußhes 
Strebens drang ein Hauch auch an dieſe Stätte des 
Vergnügens, indem eine die Narziſſusſage behandeln 
lieſempfundene Ballade von einer Dame des Berele 
durch Herrin Lehrer Brauer meiſterhaft vorgelrage, 
würde. Einige weilere Duelte und Kouplets, Sn 
tragen durch Damen des Vereins, bildeten den Schluß, 
des unterhaltenden Teils, worauf man zum Ta 0 
überging. 65 
gerichtsſekretär Gedies ein Hoch auf die ſtenographiſchz 
Sache ausbrachte, kamen Hunderte von „inhaltsvollen : 
Pakelchen, die bei der PBakeipoft eingelaufen waren, AU, 
Verteilung — Wie der Vorſitzer bekannt gab, fund 
die nächſte Vereinsſitzung erſt am 8. März und nich 
ſchon im Februar ſtatt. 

— (Männergeſang⸗ Verein Leden 
freunde”) Am Sonntag Abend veranſtaltete d 
Verein im Schützenhaus fein zweites Wintervergnü 
das ſich wenigſtens durch die närriſchen Kappen 
Carnevalsfeſt ankündigte. 0 
dem aller Eruſt gebannt, war ganz dem Carnevalhum 


geweiht. Zur Aufführung gelangte die komiſche Opere Br 


„Der geſtohlene Nachtwächter“, in der die Handlung 7, 
ein in einer großen Kiſte ſchlaſender Nachtwächter wer 
von zwei Einbrechern gestohlen, die er nach Offnen fir 
Kiſte packt, wofür er eine Auszeichnung erhält — MUT 
kaliſch recht gefällig eingekleidet iſt, unter Benutzung 
berſihmter Operumeſodien. Die Darſteller — Fräule 
Roſſol („Anna“), Herr Witt („Bräutigam“), der 25 
hohe B im Bruſtſon prächtig herausſchmeiterte, De 
Kling (der verliebte „Siadtjetretär”), der mit dem 


Sländchen vom No—avao—nd, frei nach den „Melſter“ 


fingen“, großen Beifall fand, und die Herren 95 
Paczkowski, Fechner, Sponer, Schulz und Sintkows, 
führien ihre Rollen zumieil recht gut durch, ſodaß 

Aufführung viel Vergnügen bereitete. Es folgte or 
Walzer „Liebesweben“ von Weinzierl, der vom ur 
unter Leitung: jeines Dirigenten, Herrn Seminorlehla⸗ 
Janz, vorzüglich gef ungen wurde. Nach dem GisbEn, 
eſſen, das an drei langen Tafeln eingenommen wurde 


ſügrten dann die Herren Ebert und Pionkkiewiez ab ’ 


eine äußerit drollige Pantomime in Negermaske @ 1 
ur die lechte Stimmung gab für den nur beginnende 
ang. 

— (Freie Fleiſcherinnung z 
Am Sıuntag Abend veranſtaltete die Innun 
den Sälen des Artushofs ihr Wintervergnühen 
das ſtark beſucht war, da auch zahlreiche an 
der Einladung der Innung gefolgt waren. A; 
erſtenmale wurde für das Feſt ein reicheres 1 5 
gramm, mit Feſigedicht, geſprochen von gräulen 
Erna Guiring, einem Einatter „Der neue Geſel 
und Coupletvorträgen, aufgeitellt, das unter er⸗ 
artiſtiſchen Beirat des Vorſitzers des SchlellertV" 


eins Herrn Polizeiſekretär Stüwe mit gröh uch. 


Erfolg ausgeführt wurde, da die Innung auch ren 
lige ſchauſpieleriſche Kräfte, beſonders in den Herder 
Schenk und Jautz befigt. Der Einakter, mit 


ned 
Tendenz, daß die Meiſterstöchter den tüchtigen 


Gesellen gehören, wurde von den Mitwirkel 


jelt. 
mit der Gewandtheit von Berufsdarſtellern geſpin 


Das Podium war für dieſe Aufführungen in urde 


Der Tanz w 


prächtige Bühne umgewandelt. Thomas 


mit einer Polonaiſe, geführt von Herrn den 
und Frau Rapp, eingeleitet, wie ſie nur auf lig 
Bällen dieſer Innung getanzt wird, in mam 
fachen Touren und kunſtvollen Windungen 


Verſchlingungen, die auch den Zuschauern wre 


bieten. Hierbei wurden die Paare mit B 
und Kappen ausgeſtattet, ſodaß auch dies Feſt z 
Faſchingsſeſt wurde. gı 
— (Kaiſergeburtstagsfeier der frier 
gendwehr.) Wohl gelungen und allſeitig beit”, 


um 


digend verlief die Kaiſersgeburtstagsſeier der J. ſtatt⸗ 


wehr, die am Sonnabend im „Goldenen 9 n ge⸗ 
fand. Gäſte und Vereinsangehörige füllten de ren 


räumigen Saal bis auf den letzten Platz. Nach me tung. 


Konzertſtücken begann das Schauturnen unter 


das 


en, 
le 4 


Auch das Programm, . f 


Einen 4 
ganz beſonderen Genuß boten auch diesmal wieder die N 


Bei der Kaffeepauſe, in der Herr Kriegs, & 


=. 


. r 


En ei a Sun ee De ca 


\ 
| 
! 


2 


‚einwirken konnte 


war, da traf 


ſerrlles 


Ihres Feldwebel 


Se Barren geturnt und die Feſtteilnehmer 
miete eingeübte Gruppen bildeten den Schluß des 
ER 155 Wehr im Saale auf⸗ 

& ergriff der orſitzer, Herr Rektor 
mit ne a Wort zu einer zündenden Anſprache, die 
Aufführun leifachen Hoch auf den Kaiſer ſchioß. Die 
em ein 9 des Thenterftüds „Wem gehört der Paletot“, 
ervor. an. boranging, rief allgemeinen Beifall 
dem Ehrenmi der Kaffeepauſe kom ein Telegramm von 
zur Werken deen Herrn Redakteur Müller⸗Königsberg 
toast ausbruc,während Herr Krelſchmer den Damen⸗ 
zum Fri; rachte. Dann folgte der Tanz, dem man bis 
üben Morgen huldigle. 


Der geſtrige Sonntag) brachte wech⸗ 
Kite Wetter, Frühlingswetter in der Stadt und 
e Mittagsſonne, die ſchon Kraft gewinnt, frei 
e, dagegen das prächtigſte Dezember⸗ 
mit einigen Schneeſtürmen, draußen. 
wurde überall; wo nur ein Abhang 
man auch Rodler; auch Damen der 
HE aft beteiligen fid ſchon an dem Sport. Eine 
Stadtwange und dabei ungefährliche Bahn ift im 
Wer nde hinter dem Forſthauſe. Prächtig war 
wolken Der Sonnenuntergang hinter den Schnee⸗ 
„Welte eren Gipfel in Flamen ſtanden, als ſei der 
enbrand“ gekommen. — Der Sonntag brachte 
Reith, Muſikreiten in der neuen Götzſchen 
geſchmüct in in Thorn⸗Mocker, die mit Girlanden 
eiteri t war. Eine Anzahl Reiter nebſt einigen 
auf d ren führten den zahlreichen Beſuchern, die 
unter b Galerie Platz genommen, ihre Künſte vor, 
friſchun ührung des Herrn Georg Götz. Auch Er⸗ 
1 ſind mit der modern ausgeſtatteten 
eine u verbunden. So hat der Reitſport wieder 
befehlen ige Stätte in Thorn gefunden, die nicht 
0 eh Wird, die Sportfreunde anzuziehen, für die 
Wal Reitpferde bereitſtehen. — Im Stadt⸗ 
Pucci zer fand abends eine Wiederholung von 

uus Oper „Madame Butterfly“ ſtatt, vor aus⸗ 
dem Hauſe, das der Darſtellerin der Titel⸗ 


® Fräulein ; j A 
fall ſpendete von Niedeck, wieder lebhaften Bei 


— 


Künſtlerk 101 
M ( erkonzert.) Die vereinigten 
ana fteunde Thorns zeigen heute das letzte 
ein gaments⸗Konzert der Saiſon an. Es iſt dies 
fallen ammermuſikabend, der am 11. Januar aus- 
detlegt woe und nun auf Montag den 13. Februar 
nitwirten den iſt. Es werden in dieſem Konzert 
briele Wi außer der königl. Hochſchullehrerin Ga⸗ 
Cecilie tetromeß die Damen Palma von Paszthory, 
dieſer Gates und Eugenie Stoltz Der Nuf, der 
ei Streihquartett- Bereinigung vorausgeht, iſt 
mit dieſgezeichneter, und es ſteht zu erwarten, daß 
enn Konzert die bisherigen Veranſtaltungen 
ſchluß einigten Muſitfreunde einen würdigen Ab⸗ 
und Maden werden. Einlaßkarten zu 3, 2, 1,50 
zu — — 5 ſind in der Schwartzſchen Buchhandlung 
pet or ner Stadttheater.) Aus dem 
Uhr dard een Morgen, Dienstag den 7. Februar 8 
Oper 90 drittenmale „Der fliegende Holländer“, große 
mit ichard Wagner. Die letzte Aufführung ift 
die gleichen Begeiſterung aufgenommen worden, 
Hleſige 0 Be vorangegangenen, und es dürfte das 
die Diretii tum wohl intereffieren, zu erfahren, daß 
Aufforderung don verſchiedenen größeren Städten die 
Dleſer Aufp a erhalten hat, mit dieſer Oper zu gaſlieren. 
da das u forderung kann nicht Folge gegeben werden, 
echlelnde Repertoir ein ſolches Gaſtſpiel nicht 
urch d Herr 
much die W 


wetter, au 
Gerode 11 


e W. linder, der die Tilelpartie ſingt, bat 
ehr dertief: ederholung ſich in der Auffaſſung noch 
er Rola 1 und das Trio: Frl. Arndt als „Senla“, 
Under“ and als „Erik“ und Herr Klinder als „Hol⸗ 
fei N muſtergültiges. — Bel dleſer Gelegenheit 
Lnzerin 6 daß die Direktion mit der beruhmten 
Clou der di udrun Hildebrandt, die der 
Schönheit esſährigen Saiſon iſt, bekannt durch ihre 
Au N er Grazie wie durch ihre choreographiſche 
Ahterhangien einem Gaſtſpiel in allernächſter Zeit in 
zum aan ſteht. — Donnerstag den 9. Februar, 
(De Heine rittenmale die Novität „Madame Butterfly“, 
don Giacom rau Schmetterling), große Oper in 3 Akten 
werſpiel.Abaclnl. Freitag den 10. Februar zweiter 
11 0 bend! „Der Graf von Charolais“, 

20 — (8 0 1 5 Akten von Richard Beer-Hofmann, 
4 tn Deranfin Berein.)‘ Der polnifche Sokolverein 
n Wintern altete am Sonntag Abend im Muſeum 
auch J ergnügen. Das Programm brachte den 
deolligen El orner Stadttheater einmal aufgeführten, 
fal. l polniſcheter „Das Schwert des Damokles“, 
elne Aomit cher Sprache mit polniſchem Temperament 
5 wirkſamer entfaltet, und noch ein 
4 05 elne „Der Müller und der Schornſteinfeger“; 
Suppen“ 00 Yramide der Danıenriege und die „Marmor- 
tellungen N urner, Ringkämpfer in verſchiedenen 
la (Ma u elend. Hieran ſchloß ſich der Tanz. 
Andespolſzeil „und Klauenſeuche.) Nach 
wude cher Auordnung ſind die für die Oriſchaft 
geln a 1 ea ucgwally angeordneten Sperrmap» 


— 
Sonntag naber Unfug) In der Nacht zum 
unbekannte Männer einem 


’ 


roſchken entführten 
le les der ſich von ſeiner Droſchke ent⸗ 
Pferden ſtart 15 Gefährt. Die Droſchke wurde am 
ſerde, die m eſchädigt aufgefunden, während die 
Inömen und en ausgeſpannt, den Weg in den Stall 

der fanden. — Am Sonntag Mittag ging 


5 8 wür 1 and ein Pferd durch, das Siel⸗ 


55 ſchleppend, und galoppierte in die 
2 2 Breiteftzape und Seglerſtraße in 
„ 83 2 
anger! Stel zu dab wurde, ohne Un⸗ 
de 8.0 es.) Arreſtanten verzeichnet der 


lte A nden) wurden eine Korallenhals⸗ 
es im iger, ein Samtgürtel und ein Kneiſer 
105 (Zu . Zimmer 49. f 
eiß en) iſt ein kleiner junger braun 
dumer 40. flecter Hund. Näheres im Poligeiſekretarlal, 
de 


(Bo 
15 Weichſel at r Weich ſel.) Der Waſſerſtand 
c ſelt vorgeſt ig bei Thorn heute 0,66 Meter er 
Nod a lo W In um 6 Zentimeter geſtiegen. Bei 
er gef a net ft der Strom von 3,40 auf 3.12 


ben dennentin. Srleffaften, 


anı Derira ür Schulden, welche Ihr Mann 
ce b ber ce hat, bleibt der 8 kuh 
lehr d. En äbiger Ihres Mannes hal jedoch 
None ſicht geſchlo 3 zu führen, daß der Neitrag mit 
28 j 


en Eee 
enachelligen, un (den Slänbiger des 


Verixe W. 108. sm 
retun . Mit dem Tode des Mit d 1 
8 durch den Vormund auf. A de Böen 


im Auftrag des einen Erben für das Begräbnis Sorge 
getragen, ſo kommen für die durchaus notwendigen 
Ausgaben (Sarg, Träger) die Erben auf. Der Hochzeit⸗ 
ſchmausähnliche Leichenſchmaus gehören nicht zu den 
notwendigen Ausgaben, weshalb diejenigen Erben, 
welche ihre Einwilligung dazu nicht gegeben haben, die 
Koſten hierfür nicht mitzutragen brauchen. 

B. in Kompanie. Wenn Sie bei der Einigung mit 
den Eltern des Dienſtjungen die Zurückbehaltung des 
Korbes als Pfand nicht vereinbart haben, ſo ſind Sie 
zur Herausgabe verpflichtet. Wegen der drei Mark 
wäre dann im Falle der Nichtzahlung Klage zu erheben. 


Mannigfaltiges. 


; (Ein Arzt verſchwunden.) Ber⸗ 
liner Blätter melden: Seit dem 21. Dezember 
des vergangenen Jahres iſt der Arzt Dr. 
Otto Alberty aus feiner Wohnung Tempel⸗ 


hof, Theodorſtraße 5, verſchwunden. Er f 


entfernte ſich mit Zeichen ſeeliſcher Depreſſion 
und iſt ſeitdem nirgends geſehen worden. Ob 
ihm ein Unglücksfall zugeſtoßen iſt, konnte 
bisher nicht ermittelt werden. Er iſt 1,73 
Meter groß, von hagerer Geſtalt, hat weißen 
Vollbart, hervorſtehende Backenknochen und 
an der Naſe und am Kopf mehrere von 
Schmiſſen herrührende Narben. i 


(In den Tod gefolgt) iſt ihrem 
Herrn die Wirtſchaflerin, die bei dem ſo 
plötzlich in Berlin geſtorbenen Geheimrat 


Tiemann lange Jahre lebte. Als ſie den 
auf der Straße erfolgten Tod des Geheim⸗ 
rats erfuhr, brach ſie beſinnungslos zuſammen 
und ſtarb am Tage nachher infolge der 
Aufregung. 
(Selbſtmord eines Gymnaſial⸗ 
direktors.) Großes Auſſehen erregte der 
Selbjimord des Gynmaſialdirektors Dr, Höfer 
in Jüterbog. Dr. H. war längere Zeit in 
Ems tätig geweſen und als Direktor an die 
neue königl. Schiller⸗Schule in Jüterbog be⸗ 
rufen worden. Bevor er dieſe Stelle zu 
Neujahr antrat, wurde er plötzlich beurlaubt 
zur Klarſtellung von peinlichen Vorgängen, 
die bei ſeinem Abgang aus Ems ruchbar ges 
worden waren. Er ſollte nun in eine 
Nervenheilanſtalt gebracht werden, zog es 
aber vor, ſich zu erſchießen. 
(Gaserplofion im 
haus.) Im ſtädtiſchen Krankenhaus in 
Weimar erfolgte, als eine Krankenwärterin 
ein Zimmer mit einem Licht betrat, eine 
heftige Gasexploſion. Die Wärterin wurde 
aus der Stube geſchleudert und ſchwer ver⸗ 
letzt. Durch eine Reihe von Zufälligkeiten 
war die Gasleitung an dem Stirilifierungss 
apparat offen geblieben und das ausgeſtrömte 
Gas hatte ſich an dem Licht entzündet. 


Gugunfall infolgeeines Fels⸗ 
rutſches.) Amtlich wird gemeldet: Am 
Sonntag früh erfolgte kurz vor vier Uhr 
zwiſchen den Stationen Müden und Carden 
der Moſelbahn in einem alten Stein— 
bruch ein Felsrutſch. Ein vorhandenes 
Schutzgerüſt hielt die Felsmaſſen größtenteils 
zurück. Losgelöſte Teile des, Gerüftes fielen 
jedoch auf das Berggleis und führten die 
Entgleiſung der Lokomotive vom Perſonen⸗ 
zuge 400 und eine Sperrung beider Gleiſe 
herbei. Der Lokomotivführer wurde leicht 
verletzt, die Maſchine ſtark beſchädigt. Der 
Zugverkehr wird durch Umſteigen an der 
Rutſchſtelle aufrecht erhalten. Das Gleis 
Trier —Coblenz war um 11 Uhr wieder 
fahrbar. 


(Maſſenerkrankungen beieinem 
Übungsmarſch Tiroler Kaiſer⸗ 
jäger.) Aus Innsbruck wird gemeldet: 
Eine Kompagnie Kaiferjäger der hieſigen 
Garniſon wurde zu einem Übungsmarſche 
mit Maſchinengewehren kommandiert. Die 
Soldaten ſetzten über den 2000 Meter hohen 
Kamm der Stubaiergruppe, „Hals“ genannt, 
und gerieten dabei in tiefen Schnee. Die 
Pferde mußten ausgeſchaufelt werden. Zwei⸗ 
undzwanzig Mann ſind erkrankt, neun von 
ihnen ſchwer. 


(Strenge Kälte in Italien.) 
Auf Sizilien herrſcht ſeit einigen Tagen große 
Kälte bei ſtarkem Schneefall. In der Um⸗ 
gebung von Catania und Caltagirone iſt der 
Verkehr vollſtändig unterbunden. Die Züge 
bleiben in dem meterhohen Schnee ſtecken. 
In Florenz zeigte aum Freitag, das Thermo— 
meter zwölf Grad unter Null, eine dort ſeit 
1859 nicht verzeichnete Kälte. Auch in Un: 
brien und ſogar an der Riviera heriſcht 
ſcharfe, ſchneidende Kälte. In Salo am 
Gardaſee hat es ſtark geſchneit. 

(253 Fiſcher auf einer Eis⸗ 
ſcholle ins Meer getrieben.) Aus 
Helfingfors wird vom Sonntag ge⸗ 
meldet: Im Björköſund find 253 Fiſcher 
auf einer Eisſcholle ins Meer getrieben 
worden. — Ein weiteres Telegramm beſagt: 
Nach einem bei dem Landesſekretär zu 


Kranken⸗ 


Wyborg eingegangenen Telegramm von der 


Inſel Seshär hat die mit 253 Fiſchern 


ins Meer getriebene Eisſcholle die Richtung 


auf Jamburg genommen. Weil die aus 
Bjoerke Sonnabend Vormittag ausgelaufenen 


Rettungsboote bis abends noch nicht zurück- 


gekehrt waren, nimmt man au, daß ſie die 
Eisicholle ein, ehen haben. 


— 


Gedankenſplitter. 


Bekenne dich mutig zu dir ſelbſt, . 
das ſteht dir beſſer als Täuſchen und Zwingen. 
Im Grunde verlangt kein Menſch von dir, 
daß du ſollſt über dich ſelber ſpringen. 
Viktor Blüthgen. 
Laß der Sonne Glanz verſchwinden; 
Wenn es in der Seele tagt, 
Wir im eignen Herzen finden; 
Was die ganze Welt verſagt. 
—— ——.. . ͤ—— 


Neueſte Nachrichten. 


5 Von der Reichsbank. ? 

Berlin, 6. Februar. In der 8 Sitzung 
des Zentralausſchuſſes der Reichsbank führte der 
Präſident aus, daß der Stand der Vank leidlich be⸗ 
friedigend ſei. So ſehr die Reichsbank auch bestrebt 
ei, Erleichterungen für Handel und Induſtrie zu 
chaffen, ei es nicht möglich geweſen, den Diskont 
um mehr als ein ½ Prozent herabzusetzen. Man 
müſſe zunächſt die weitere Entwicklung des Geld⸗ 
marktes abwarten. 

5 Diskontherabſetzun 

Berlin, 6. Februar. Der Reichsbankdistont 
wurde auf 4% Prozent, der Lombardzinsfuß auf 
9% Prozent Berabgejeht, 

EN 5 uellforderung. 

Berlin, 6. Februar. Erklärungen, die Herr 
Auguſt Thyſſen jun. veröffentlichte, in denen er 
feinen früheren Eeneralbevollmächtigten, Dr. jur, 
Adolf Borchardt eine gewiſſe Verantwortung für 
ſeine jegige finanzielle Lage beimaß, hatten laut 
„Berl. Tagebl.“ eine Duellforderung zur Folge. 
Geſtern Morgen ſollte ſie im Grunewald ausge⸗ 
tragen werden. m letzten Augenblick wurde 
Thyſſen durch die Kriminalpolizei in Schutzhaft ges 


nommen. 
5 Eiſenbahnunfall. 

Berlin, 6. Februar. Auf Bahnhof Baum⸗ 
ſchulenweg ſtieß heute früh 5.53 Uhr ein von Pots⸗ 
dam kommender Vorortszug mit dem aus Bahnhof 
Niederſchöneweide ausgefahrenen Frühzug zu⸗ 
jammen. Sechs Per onen wurden ſchwer, elf leicht 
verletzt. Mehrere Wagen und die Maſchine des Vor⸗ 
ortzuges entgleiſten. Der Materialſchaden iſt be⸗ 
deuiend. Der Verkehr mußte durch Umſteigen aufs 
recht erhalten werden. 

Keine Cholerafälle in Duisburg. 

Duisburg, 6. Februar. Auswärtige Mel⸗ 
dungen, daß in Duisburg drei Cholerafälle vorge⸗ 
kommen ſeien, werden an amtlicher Stelle als voll⸗ 
kommen unbegründet bezeichnet. Die Gerüchte be⸗ 
ruhen wahrſcheinlich auf der Tatſache, daß in der 
letzten Zeit hier einige Erkrankungen an ſchwarzen 
Pocken vorkamen, von denen eine tödlich verlief. 
Es ſind weiteſtgehende Sicherheitsmaßregeln ger 
troffen worden; an 300 Perſonen wurden Schutz⸗ 
pocken⸗Impfungen vorgenommen. 

f Der Studentenſtreik in Galizien. 

Lemberg, 6. Februar. Die Vorleſungen in 
der techniſchen Hochſchule ſind heute wieder aufge⸗ 
nommen worden. . 

Jugendliche Mörderin. 

Petersburg, 6. Februar. Hier erchlug ein 
jugendliches Dienſtmädchen eine 58 Jahre alte, reiche 
Frau im Schlafe mit einem Stein. Dann „ 
die Mörderin die Wohnung nach Geld, fand aber 
nichts, obwohl in einem Geheimfach 10 000 Mark 
lagen. Die Polizei entdeckte die Mörderin und ver⸗ 
haftete ſie. 

Brand in Konſtantinopel. 

Konſtantinopel, 6. Februar. Die Ge⸗ 
bäude der Pſorte find in vergangener Nacht 
durch Feuer teilweiſe zerſtört worden. Das Feuer 
brach im Telephongebäude aus. 

Berlin, 6. Februar, Amtliche Mitteilungen 
über den Brand der Gebäude der Pforte beſtätigen, 
daß das Gebäude des Staatsrates, des Großpizerates, 
des Ministeriums des Innern teils ganz, teilsteilweiſe 
zerſtört ſind. Das Gebäude des Auswärtigen Amts 
und das Archiv ſind unverſehrt geblieben. Es darf 
als feſtſtehend erachtet werden, daß das Feuer durch 
Zufall entſtanden iſt und nicht böswillig angelegt 


wurde. 
Türkei und Griechenland. 
Saloniki, 6. Februar. Zwölf Schnellſeuer⸗ 
batterien gehen nach der griechiſchen Grenze ab, 
weil die Vorbereitungen Griechenlands im Manöver 
in der Gegend von Tyravo und Trikala als Demon⸗ 
ſtralion aufgefaßt werden. 


Telegraphiſcher Berliner Vörſenhericht. 
. Bebr. 4. Febr. 


Tendenz der Fondsbrſe: 


Oſterreichlſche Banknolen. 35,25 85,25 
Ruſſiſche Banknoten per Kaſſe. . 216,30 | 216,25 
Wechſel auf Warschau ch en 
Deulſche Reichsanleihe 3½ % .. 94,50 | 94,50 
Deulſche Meichsanleihe BP, y.. .| 84,90 | 84,90 
Preußiſche Konſols N o 2 2 „94,50 94,50 
PBrenhiihe Nonjols 3% 2 2 2 84,90 84,90 
Thorner Stadlanleiye 4% — — he: 
Thorner Stadlanleide 3 „%% ,.. . Bere an 
Meſtpreußiſche Pfandbriefe 3½ % . 89,99 | 89,90 
Weſtpreußiſche Pfandbrleſe 3" neuf. 11. 88,80 —.— 
Numiänifche Rente von 1894 4% 94,60 92,40 
Ruſſiſche unſſiglerte Slaatsrente 4% „ 94,60 —.— 
Poluſſche Pfandorſeſe 4½% % . 9,— 9,75 
Sroße Berliner Strahenbahl, Akllen 199,30 | 199,50 
Deulſche Bant-Altin. . 2 0... 267,30. | 266,40 
Diskauto-Kommandit-Autellfe . . . 195,— | 196,20 
Murtbdeuſche Krebltanſall-Akllen. .. 124.10 


Oſtbank für Handel und Gewerbe 
Allgemeine Elektrizitäts⸗Abtiengeſellſchaft 268,80 268,90 
Bochumer Gußſtahl⸗Aftien . 234,0 


Harpener Bergwerks⸗Aktien 185,9) | 185,70 
Raurahütte-Altien . » 2 2 2 0. 175,30 | 171,60 
Weizen loko in Newport. . . eon 981 
A Mal lei „205,25 | 244,50 
6 Ju 2 „ 205, — | 205,— 
5 September,. Sir —.— 
Roggen Moi! [158,.— 15775 
I 160,25 | 160,— 
„ Septeinber, wre era Verein ea Een 


Spiritus: 70 er loko 


Bankdiskont 4½“ „Lombardzinsfuß 5, „Privatdistont 3½ . 
Danzig, 6 Februar. Getreidemarkt). Zufuhr 50 in⸗ 
ländiſche, 26 ruſſiſche Waggons 
Königsberg, 6 Februar (Getreldemarkt) Zufuhr 
68 inländiſche, 95 cuſſiſche Waggons extl 6 Waggon Keie 
und 10 Waggon Kuchen. 


Amtliche Notierungen ee Produtten⸗ 
Vörſe 
vom 6 Februar 1911. 
Welter; Schnee. 


Für Welreive, n,eafriſchte und Olſaaten werden außer dem 
nollerten Preſſe 2 t. per Tonne ſogengunte Fatrores⸗provinon 
nlancemüßies vom Käufer an den Verkäßſer vergütet. 

Setzen unverändert, per Tonne von 100 Kgr. 


Negnlierungseßreis 10, Mt 

per Februar — März 19: Br. 961 Gd. 
per April — Mal 200 Br. 99 G85 
inläub. hochounter 756 Gr. 2)0 Mt. bez. 
ruſſiſch. bunter 740 Gr. 142 Mk. bez. 
ruſſiſch. roter 788 Sr 147 Mk. bez. 


Roggen feſter, per Tonne von 1000 Kar. w 
inländ. 714—744 Gr. 1461/,—147 Mk. bez. 
Regulierungspreis 147 Mk. 
per Februar — März 147 Br., 146½ Gd. 
per März — April 149 Br., 148½ Gd. 
per April— Mai 151 Mk. bez. 

Gerſte unverändert, per Tonne von 1000 Kgr, 
inländ. 576 —641 Gr. 142—161 Mk. bez. 
tranſito 108—114 Mk. bez. 

Hafer feſter, ver Tonne von 1000 Stgr. 
inländ. 141—151 ME, . 
tranfito 96—112 Mk. bez. 1 

Rohzucker. Tendenz: ſtetig. 

Nendement 88 % fr. Neufahrw. 9,15 Mk. inkl. S. 
Rendement 75 % fr. Neufahrwaſſer 7,50—7,55 Mk. 
Kleie per 100 Kar. Welzen⸗ 9,30 Mk. bez. 
Roggen 8,50—8,60 Mk. bez. 
Der Vorſtand der Produklen⸗Börſe. 


Bromberg, 4. Februar. Handelskammer ⸗ Bericht. 
Weizen unv., weißer 130 Pfd. holländ. wiegend, brand⸗ 
und bezugfrei, 196 Mk., bunter 130 Pfd. holländisch wiegend, 
brand» und bezugfrei, 192 Mk., roter 130 Pfd. holl. wiegend, 
brand. und bezugfrei, 188 Mk., do. 120 Pfd holl wiegend, 
bra d. und bezugfrei, — Mk., geringere Qualitäten unter 
Notiz. — Roggen unv., 123 Pfd. holländiſch wiegend, gut 
geſund, 143 Mt., do. 121 Pfd. holländiſch wiegend, gut 
geſund, 141 Mk., do. 119 Pfd. holl. wiegend, gut geſund, 
38 Mk., do. 115 Pfd. holländiſch wiegend, gut ge⸗ 
ſund — Mk., geringere Qualitäten unter Notiz. — Serſte zu 
Müllereizwecken 130—133 Mk., Brauware 145—156 Mk. — 
An 149—155 Mk. — Hafer 125—144 Mk., zum 

onſum 148 —156 Mk. Die Preiſe veritehen ſich loko Bromberg. 


Hamburg, A Februar. Miübäl ruhig, verzollt 59,50. 
Aaſfee ruhig. Imjap —,— Sack. Petroteum amerik. ſpez. 
Gewicht „an loko feft, 6,50. Weller: bewölkt. 


Wetter⸗Ueberſicht. 
” der Deulſchen Seewarte. g 
Hamburg, 6. Februar 1910. 


2 Z s 

Name der [ —_ 2 5 8 8 41 85 
Beobachtungs- JE 8 #3 Weiter 8. Es 
Station 8 Ei RB 2 ES 5 2 

2 | 8 22 

sortum 774, — — — | 01172 
Hamburg 774,5 NN O wolkenlos — 2 0 770 
Swinemünde 772,5 NO wolkig — 1 0 768 
Neufahrwaſſer 7702 N bedeckt — 56 763 
Memel 771,1 N bedeckt —18 0 762 
Hannover TALENT Nebel — 3 01769 
Berlin 772,5 N bedeckt — 2 01768 
Dresden 772,5 WNW wolkig — 21767 
Breslau 770,1 N halbbededt | — 4 0 764 
Bromberg 771,1 N 0 wolkenlos | —10 2764 
Metz 778.3 N 0 bedeckt 2| 6722 
Frankfurt (Main) 772,5 NO wolkig 1) 01770 
karlsruhe (Baden) 773,2 — bedeckt 11 0 771 
Munchen 772,8 W̃ Schnee — 22771 
Zugſpitze 527,3 W. Nebel —18 0 528 
Scıliy 777,7 ONO bbedeckt 5 01775 
Überdeen 777,2 S W bedeckt 31 0 am 
le dig 773,9 ONO hhalbbedeckt 3! 0 772 
Paris — — — a a 
Vliſſingen 775,6 N bedeckt 5 017 
Thriſttanſund 769,6 S W̃ẽ bedeckt 5 0771 
Skagen — — — — —1— 
Kopenhagen 775,3 NN O wolkenlos — 2 0771 
Stockholm 775,7 NO wolkig —10 — 771 
Haparanda 715,0 S heiter —28 — 764 
Archangel 772,2 O SD hhalbvedeckt —23 0 769 
St. Petersburg 771,9] NND wolkenlos —21 0765 
Miga 771,0 NO wolkenlos —2 9 764 
Warſchau 767,7 NNO wolkenlos —15 5 1760 
Wien 709,9 N W heiter — 3 1 764 
Rom 764,0 W. halbbededt | 5 4705 


S — —— —— 
amburg, 6. Februar, 9% Uhr vorm. Hochdruck⸗ 
IR über 770 mm von den Britiſchen Inſeln bis Finnland 
und den Alpen, jüdoftwärts ziehende Depreſſtonen über Süd⸗ 
'rußland und dem Nordmeer. Witterung in Deutſchland: 
Meiſt ſchwache nördliche Winde, teilweiſe heiter, außer dem 
äußerſten Weſten ſchwacher, im Nordoſten ſtrenger Froſt; 
Oſten hatte verbreitete Niederſchläge. j 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn. 
vom 6. Februar, früh 7 Uhr. U 
Lufttemperatur: — 11 Grad Celſ. 
Welter: trübe. Wind: Nordoſt. . 
Barometerjtand: 770 mim. RR 
Vom 5. morgens bis 6. morgens höchſte Temperatur 
— 3 Grab Cell., niedrigſte — 12 Grad Celſ. 3 


Mitteilungen des öffentlichen Wetterdienſtes 
(Dienſtſtelle Bromberg). 
Vorausſichtliche Witterung für Dienstag den 7. Februar: 
Kälte tagsüber nachlaſſend, zunehmende Bewölkung, keine er: 
heblichen Niederſchläge. 


Waßſerſtünde der Weichſel, Zrahe und Netze. 


Stand des Waſſers am Pegel 


der [Tags m Tag] m 
Weichſel Thon? 6. 0,66 | 4. 0,60 
ua „ en 
arch ß 4. 1,58. — — 
Chwalow ice 3. 3,12 2. 3,40 
Zakroczunnn 31. 1,24 80. | 1,34 
7 At, 4. 5,44] 3. 5,40 
Brahe bel Bromberg Bee RZ ET eee 
Netze bei Czarnikau . 8 85 3. 0,74 2. 1,08 
EE —— 
7. Februar: Sonnenaufgang 7.36 Uhr, 
Sonnenuntergang 4.53 Uhr, 
Mondaufgang 10.40 Uhr, 
Monduntergang 1,59 Uhr. 
Kirchliche Nachrichten. 


Evangel. Gemeinde Rudak⸗Stewlen. 
Bibelſtunde. Pfarrer Hölſcher 


Die Derzweiflung des Kranken. 

Von allen Krankheiten, die den Menſchen überfallen, 
bringen keine den Kranken ſo zur Verzweiflung wie die 
Erkrankungen der Atmungs⸗Organe! Quälender Huften, 
zunehmende Erſchöpfung, Schlafloſigkeit, Angſtzuſtände 
machen das Leben allmählich zur Plage! 

Leider wiſſen viele noch nichts von der neueſten Erfin⸗ 
dung (patentamtl. geſchützt), den Katal⸗Sauerſtoff⸗Inhala⸗ 
tionen von Dr. A. Schleimer, welche in ſo kurzer Zeit 
berühmt geworden find, weil fie ohne jeden Apparat durch 
ihren aktiven Sauerſloff auf Aſthma, Lungenleiden, Katarrhe, 
Keuchhuſten uſw. eine geradezu wundertätige Wirkung 
ausüben. Das beſtätigen viele Aerzte und Patienten, 
letztere in überſtrömender Dankbarkeit, nachdem ſie für 
ihre z. T. veralteten Leiden durch dieſe neuen Dr. Schleimers 
Katal⸗Juhalationen endlich Beſſerung gefunden haben. 

Die Fabrik geſtattet jedem einen koſtenloſen Verſuch! 
Man braucht nur an die Berliner Chemiſche Fabrik 
G. m. b. H, Charlottenburg 5 N. 203 eine Poſtkarte zu 
ſchreiben, auf der man ſeine Adreſſe (ſehr genau und 
deutlich!) angiebt, und man erhält umgehend gratis und 
franko eine Probe⸗Inhalation zugeſchickt. g ce 

So kaun jeder ohne Riſiko die Wirkung dieſes einzige 
artigen hilfreichen Mittels an ſich ſelbſt erproben, denn 


Abends 5½ Uhr: 


ſchon die erſte Inhalation pflegt eine auffallende Erleich⸗ 


terung der Atmung zu bringen] Man zögere nicht! Jeder 
Tag iſt wichtig! Genaue Gebrauchsanweiſung, ärztliche 
Gutachten uſw. liegen der koſtenfreien Probeſendung bei. 
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liebe Frau 


im Alter von 33 Jahren. 
Dieſes zeigen betrübt an 


Verein 


Thorn. 
Zur Beerdigung des verſtorbenen Ka⸗ 
meraden 


Trumowicz 
tritt der Verein am Mittwoch den 8. 
2., nachm. um 21, Uhr, am Krieger⸗ 
1 9 5 an. 
Schützenzug mit Gewehren. 


Der Dorftand. 


Bekanntmachung. 

Bei der hieſigen ſtädtiſchen Mäd⸗ 
chenmittelſchnle iſt die Stelle eines 
Zeichen⸗ und Geſanglehrers zu 
beſetzen. 

Das Anfangsgehalt der Stelle be⸗ 
trägt 1550 Mark. Alterszulagen ſowie 
die Beſoldung bei einſtweiliger An⸗ 
ſtellung entſprechend dem Volksſchul⸗ 
lehrergeſezz vom 26. Mai 1909. 
Höchſtgehalt 3450 Mk. Als Wohnungs⸗ 
geldzuſchuß wird der für die Volks⸗ 
ſchullehrer vom Provinzialrat feſt⸗ 
geſetzte Satz von zurzeiſ 520 Mk. 
bezw. 347 Mk. gewährt. 

Bewerber werden ergebenſt erſucht, 
ihre Meldungen unter Beifügung eines 
Lebenslaufs und ihrer Zeugniſſe bis 
zum 1. März d. Is. an uns einzu⸗ 
reichen. 

Thorn den 4. Februar 1911. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

An unſeren Gemeindeſchulen ſind 
drei Stellen für katholiſche Elemen⸗ 
tarlehrer zu beſetzen. 

Das Grundgehalt beträgt jährlich 
1400 Mk. bezw. 1120 Mk., die Miets⸗ 
entſchädigung nach dem vom Provin⸗ 
zialrat feſtgeſetzten Satze zurzeit 520 
Mk. bezw. 347 Mk. 
werden in Gemäßheit des Geſetzes 
vom 26. Mai 1909 gewährt. 

Bewerber wollen ihre Meldungen 
unter Beifügung ihrer Zeugniſſe und 
eines Lebenslaufs bis zum 1. März 
d. Is. bei uns einreichen. 

Thorn den 4. Februar 1911. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Bei der hieſigen ſtädtiſchen Kna⸗ 
benmittelſchule ſind zwei Elementar⸗ 
lehrerſtellen zu beſetzen. 

Das Anfangsgehalt beträgt 1800 
Mk. Alterszulagen ſowie die Beſol⸗ 
dung bei einſtweiliger Anſtellung ent⸗ 
ſprecheud dem Volksſchullehrergeſetz 
vom 26. Mai 1909. Höchſtgehalt 
3700 Mk. Als Wohnungsgeldzuſchuß 
wird der für die Volksſchullehrer vom 


Provinzialrat feſtgeſetzte Satz von emegge 


zurzeit 520 bezw. 347 Mk. gewägrt. 
Bewerber werden ergebenſt erſucht, 
ihre Meldungen unter Beifügung 
eines Lebenslaufs und ihrer Zeugniſſe 
bis zum 1. März d. Is. an nns ein⸗ 
zureichen. 
Faiür die eine Stelle iſt die Berech⸗ 
tigung zum Geſangunterricht er⸗ 
forderli 5 
Thorn den 4. Februar 1911. 


Der Magiſtrat. 

89 224. königl. 
preuß. Klaſſen⸗ 
Lotterie. 


ö Zu der am 
10. und 11. Februar 


ſtattfindenden Ziehung der 2. Klaſſe ſind 
Kaufloſe 


1 1 
4 8 
a 20 ME, 10 Mk. 


zu haben. 


Dombrowski, 
königlich preußiſcher Lotterie⸗Einnehmer, 
horn, Katharinenſtr. 4. 


D 7 
Als Kochfrau 
empfiehlt ſich den geehrten Herrſchaften 
zu Hochzeiten und Feſtlichkeiten 


Die Agentur: 


mit größerem Inkaſſo einer alten deutſchen 
Lebens⸗BVerſicherungs⸗Geſellſchaft ift 
zum 1. April an gut ſituierten und an⸗ 
geſehenen Herrn, der in der Verſicherungs⸗ 
branche bewandert, zu vergeben. 

Angebote unter 433 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle der „Preſſe“. 


Schülerin findet liebevolle Pefion. 


Zu erfr. in der Geſchäftsſt. der „Preſſe“. 
d Pi 
Schülerinnen bare dur er. 
ſion Gerberſtr. 23. 1 Tr. 
Suche Stellung als 


Wirtſchafterin 


bei einzelnem Herrn. 
P. Lemmel, Culmer Chauſſee 75. 


Heute Nachmittag Bun entſchlief ſanft nach langem Leiden meine 


Grethe Rothhardt, 


geb. Krause, 


Thorn⸗Mocker den 5. Februar 1911 


die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Mittwoch den 8. Februar, um 3 Uhr nachm., 
vom Trauerhauſe, Lindenſtr. 43, aus auf dem altluth. Kirchhofe ſtatt. 


Alterszulagen 


Mitarbeiter 1 II ; 


für Verſicherungen aller Art gegen 


hohe Proviſion geſucht. 
F. Krefeldt, General⸗Agentur, 
Brückenſtraße 11. 


Garantiert reines 


Schweine ſchmalz, 


feinſtes Delikateß⸗ 


Bratenſchmalz 


zum Backen, Braten u. Kochen, 


Pflanzenſchmalz und Kokosfett, 
feinſtes Backfett 
pro Pfund 50 Pf., 
täglich friſch eintreffende 
Cafel⸗Margarine, 
Siegerin, 
wie Tafelbutter, pro Pfund 80 Pf., 
Palmato, 
wie Gebirgsbutter, pro Pfund 80 Pf., 
Mohra, 
wie Landbutter, pro Pfand 70 Pf, 
Haushalt, 
wie Backbutter, pro Pfund 60 Pf., 
Luna, 
wie Backbutter, pro Pfund 50 Pf., 
Spezialität: 


feinste Tafel in Würfelform, 


pro Pfund 62 Pf. 
empfiehlt 


Erſtes Margarine⸗ 
U. Lettmaren⸗Spezialgeſchäft, 


Bacheſtr. 2, Ecke Breiteſtr. 


; — > 


mit der Buchführung, ſämtlichen ka 
arbeiten, ſowie mit dem Kaſſenweſen 
vollſtändig vertraut, im Beſitze guter 
B une wünſcht zum 15. März reſp. 

1. April Stellung. 

Angebote unter Nr. 1630 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 

Junge Dame ſucht per fofort 
Stellung als „ 


Empfangsdame 


bei einem Arzt oder in einem Atelier. 
. Angeb. bei geringen Gehaltsanſpr. 
unt. M. P. 135, — Thorn. 


| Stehen gebole 


T Lehrling 


ſucht von ſofort oder ſpäter 
Dampfbäckerei E. Günther, 
Stewken bei Thorn 2. 
„gie mıeime Saia Tautionsfäbige, Junge, 
evangeliſche Dame als 


Buchhalterin 


geſucht. Selbſtändiges Arbeiten u. rege 
Tätigkeit Bedingung. Angebote mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen, Angabe des Alters und 
Zeugnisabſchriften unter A. S. G. an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Ausbeſſerin geſucht 


Mee Macht 14,1 


Empfehle Sinbennähgen und Pe 


Mädchen für alles. 


Jose? Helsig, gewerbsmäßiger Stellen⸗ 


vermittler, Thorn, Bäckerſtraße 23. 


Kräftige Amme, Sküben mädchen 


1. Mädchen für alles empfehlt 


aura Mroczkowski, 
ſtraße 16, Hof. 


Cine alleinſtehende Frau 


für einen kleinen Haushalt bei ein⸗ 
zelnem, älte em Heng von gleich geſucht 


Brombergerſtr. 26, Vorderh., pt. 


Mädchen ſoſort geſuchl. 


Albrechtſtr. 4, 2, r. 
Geſchickte 


Arbeitsmädchen, 


nicht unter 16 Jahren, können fof, eintr. 
Erfurter Blumenhalle, 
Katharinenſtr. 10. 


Min von 15 Jahren für 
die Vormittagsſtunden geſucht 
Mellienſtraße 84, 2, r. 


Jing. Aufwartüng fo gef, Su ech | vil 
in Thorn 3, Brombergerſtr. 16/18, 1, 
Bureau, Eingang Paſtorſtr. 


für den ganzen Tag ge⸗ 
Aufwärterin nc 43 Me. monat 
und Koſt. Araberſlraße 3, pt. 


gewerbsmäßige 
Stellenvermittlerin, Thorn, Schuhmacher⸗ 


e 


an. 


Lfd. Nummer 


11 Lentze, Oberſtleutnant 
11} Rinow, Baumeiſter 


Müller, Hans, Leutnant 


end 
— 
o 


Solid, Major 
Thorn den 4. . 1911. 


Cine, erfahrene, ſaubere Aufwärlerinſß rr 
für den ganzen Tag wird geſucht 
— — — SL 


11 EP“ 


1 Stelle wird en 


ypothekendarlehn 
von 6500 Mart 

auf Grundſtück Thorn⸗Mocker zwecks 
Ablöſung alter Hypothek und als Bau⸗ 
geld geſucht. Angebote unter B. F. 28 
an die Geſchäftsſt. der „Preſſe“ erbeten. 
eld⸗Darlehn jeder „Höhe. auch ohne 
ürgen, zu 4, o an jeden auf 
Wechſel, Schuldſchein, auch Ratenabzahl. 
gibt A. Autrop, Berlin N. 18, Rückp. 
ohne Bürgen, 
Geld⸗ Darlehn Ratenczahlung 
gibt ſchnellſtens Selbſtgeber Marcus, 
Berlin, Schönhauſer Allee 136. Rückporto.) 


10—12000 Mark, 


1. Stelle, auf ſtädt. Grundstück in 
Cul m ef. Augeb. unt. H. H. 11 
au die Geſchäftsſt. der „Preſſe“. 


3000 Mark 


zu 5 Prozent zur ſicheren Stelle v. ſofort 
eſucht. Angebote unter A. S. an die 
Geſchäfteſtelle der „Preſſe“. 


300 M. 


auf ein ſtädtiſches eee zur 
2. Stelle zu 5 Prozent vom 1. 4. 11. 
zu zedieren. 

Angebote unter W. F. Nr. 290 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Macho ebelgelinnte, junge Dame 
Welche leiht einem re Ge⸗ 
kate, der ſich ſelbſtändig machen 


» 200-300 Mk. 


bei 5 Prozent Zinſen, Heirat nicht aus⸗ 
geſchloſſen. Angeb, unter hist M. an die 
05 3 ber 


Pianino, 
9 Fon zu kaufen geſucht. 
— — = — 


Jung klicke zu DAUERN 
Schuhmacherſtr. 1 


janino, 
nußbaum, gebraucht, zu verkaufen. 
F. A. Goram, Culmerſtraße 13, 1. 


Sine Finder = Bettftelle, 


ein Gewehr zu verkaufen. Thorn⸗Mocker, 


Rayonſtraße 12, parterre. 


3 Kutſchwagen, 


1 leichtes Coupe, 1 Paar neue, 1 500 
wenig gebrauchte Kutſchgeſchirre mit Neu⸗ 
ſilberbeſchlag, ferner 1 Klavier, Tafel⸗ 
format, ſehr gut erhalten, ſehr preiswert 
zu verkaufen. Schillerſtr. 8, 1 Treppe. 


Gin gebrauchtes Plüſchſofa 


billig zu verkaufen. 
Nickel, Miellienſtraße 112 a, 2 


3 kleg. Damen⸗ Mastenfofine, 


je einmal getragen, billig zu vermieten 
oder zu verkaufen Mellienſtr. 64, 1, l. 


Stait Karten. 
I Hugo Fiebrandt und Frau Louise, geb. Borkowski, 
zeigen die glückliche Geburt eines 
gefunden Cöchterchens 


a, Hannover, Georgſtr. 47. 
5 ELLE HH EHEN NEE NENNE TEE DENE NICH HEILEN HEIL TENERT HEHE SCH EN TTOLIOHE 


:  Dachweijung 
der in der Zeit vom 7. Jannar bis 13. Januar 1911 erteilten Jagd⸗ 
ſcheine. 


Name, Stand und Wohnort 


111 Thomas, Oskar, Hoflieferant 


111 Martens, Leutnant 
11] Kiber, Manfred, Kaufmann . 
11 Wagener, Erich, Hauptmann 


Dauernder grosser Verdienst 


durch kostenlose Vertretung einer konkurrenzlosen, Praktisch wert- 

vollen, verblüffend billigen Selbsthilfeeinrichtung. Spielend leichter 

Absatz, da Anschaffung dringendes Bedürfnis für jeden Viehbesitzer. 

Geschäftliche Verbindung bezw. Erfahrung im Verkehr mit länd- 

lichem Publikum erwünscht aber nieht Bedingung, Kapital, Branche- 
kenntnis nicht erforderlich. Meldungen an 


Tabrik chem. pharm. Präparate Laaser & Co., Hannover. 


x 


Jahres- Tages- 

Jagdſchein 
0 1 — 
1 2 
fämttih in | 4 — 

— 1 

Thorn 1 2 

— 1 

— 1 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


Ausverkauf 


des B. Kaminski'ſchen Warenlagers 


BER” Srücenite. 27 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 
Beſtellungen nach Mah 


werden unter Garantie für tadelloſen Sitz ſchnell und 
billigſt ausgeführt. 


Bäckerei, 


verbunden mit Helen gal aten ct, iſt 
mit ſämtl. Zubeh. v. ſofort zu verkaufen 
Thorn⸗Mocker, Goßlerſtr. 40. 


Schimmel ſtute, 


edel gezogen, 5¼½ Jahre alt, ieee 
1,70 m groß, fehlerfrei, mit hervorragenden 
korrekten Gängen, verkäufli 

Königl. ee Preuß. Lanke, 
bei Hofleben. 


Ferkel 


ſtehen zum Verkauf. 
. Lubomski, Thorn⸗Mocker, 
Kofakenſtraße. 


Landauer! 


Ma billig zu verkaufen. 
Gew.⸗Komp. Juf.⸗Regts. 21, 
25 — de Hudakı, 


ale 98. 
Möbliertes Zimmer 


vom 1. März geſucht. Angebote mit 

Preisangabe unter N. P. 200 an die 

Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 

1 leeres Zimmer wird zu mieten geſ. 
Angebote unter M. an die Geſchäfts. 

ul der „Preſſe“. 


| 8 


4 Deney? Küche und Il, vom 
. 4. 1 zu vermieten, desgleichen 


1 Parterrezimmer. 


F. Stahnke. — — 35, 2. 


Zimmer u. Zube⸗⸗ 
0 nung, hör, Gasbeleuchtung. 


e 
Maid). 
PINK 
9) 9 
en 
n 
f 


3. 1. 4. zu vermieten Gerberſtr. 18, 3 Tr. 


Freundliche Wohnung 


von 2 Stuben, Küche a Zubehör 
Gerechteſtr. 26, 2, zu ver 
Ewald Peting, Waffengeſch, Schillerſtr. 


elle Wohnung, 


1 4 105 4 Zimmer mit nung, iſt v. 
11 oder ſpäter zu vermieten. 
Tiedike, Kloſterſtr. 20, am Stadttheater. 


Kleine Wohnung en“ 


phael Wolff, Seglerſtr. 25. 


Wohnung, 
4 Zimmer, Gemüſegarten (300 Mk.), vom 
1. 4. 11. Zu erfr. Graudenzerſtr. 102, 1. 


Schulſtraße 29: 


2. Etage: 10 Zimmer, Remiſe, Pferde⸗ 
ſtall und Garten, 

3. Etage: 4 Zimmer, 

vom 1. 4. zu vermieten. Zu erfr. beim 

Verwalter, Hof, part. 


Brombergerſtr. 90: 
Herrſchaftliche Wohnungen von 4 und 
6 Zimmern, Remiſe u. Pferdeſtall ſofort 
zu vermieten. 

Zu erfragen beim Portier. 
3 Stuben mit reichl. 
Woh hnung, Zubehör, v. 1. 4. ab 
auf ½ Jahr reſp. länger zu vermieten. 

Georg Heymann, Schillerſtr. 


1 nen, Aepfel, 


Ber 


Bereinigung der muten 
Das A. Abonnements kun 


welches am 11. Januar ausfiel, 8 auf den 


13. Jebruar (Montag), 8 


Uhr abend 


verlegt worden. Berllil 
Gewonnen für diefen Kammermuſikabend find die Damen det rie Ki 
Streichquartett⸗Vereinigung der königlichen Hochſchullehrerin Ga 


Wietrowitz. 


Für Nichtabonnenten gibt die Schwartz’ ide, Buchhandlung 


karten zu den bekannten Sätzen aus. 


9 


Winterſport⸗ Veen 1 . 1 


Die Eisbahn 
auf dem Grützmühlenteich iſt eröffnet. 


Tageskarten für Erwachſene à Perſon 20 Pfg., 5 

Tageskarten für Schüler und Kinder unter 14 Jahren 10 Pie 1 
Anſchnallen und Garderobe je 5 Pig 

Abonnementskarten im Prei e von 1,50 Mk. für Erwachen, 

für Kinder bei Herrn Juwelier Niehofl und an der Her Bo 


75 a 
orſtund 


JJ nr 2 j 
— 824 9 —Ků «46 .. 
% * 
7 A) 
Thorner Brauhaus 
N offeriert sein 0 

(N 
: vorzügl. Bockbier 
5 in Gebinden uud Flaschen. fe 0 
$ Telephon 164. El Telephon 16 2 
— 8999 «444444 


Restaurant 
. 


EEE EEE. 


Restaurall, 
„Reiehskrone 


Bauern-Schänke 
zum „groben Michel‘. 
Auf Wunſch des Publikums bis zum 15. Februar 1 ernte 


a 


Humor! Stimmung! Laune! 3 


Zweiter 


15 re- Vorrat, 


(Julius Cäſar = eme u. Julia.) 


Donnerstag 720 9. Februar 
in der Aula der Knabenmittelſchule. 

Karten zu den beiden Vorträgen zu 
2,50 Mark, zu einem Vortrag zu 1,50 Mark, 
Schülerkarten 0,50 Mark in der Buch⸗ 
handlung Walter Lambeck. 


Oilizianien- Begräbtis-Verein 


Haupt⸗Verſammlung 


Dienstag den 14. Februar, 
abends 8½ Uhr, bei Nikolai. 
Ta gesordnung: 

Jahresbericht und Wahlen. 


Vorſtands⸗Sitzung 


um 8 Uhr. 
Der Vorſitzende. 
Heute, dienstag: 
Leber-, Blut-, Grütz⸗ 
wurſt und Wurſtſuppe, 


Laechel. Strobaudſtraße. 


Achtung! ng 


Morgen auf dem Wochenmarkt, 


| gegenüber der evang. Kirche, treffe mit 


einer Ladung Blut⸗Apfelſinen, Zitro⸗ 
Blumenkohl u. Speiſe⸗ 
zwiebeln ein, letztere koſten à Zentner 
5,50 Mark, Thorn und Vorſtädte frei 
Haus. 

1 


Eine renommierte Fabrik techn. 
Artikel ſucht 


einen tüchtigen 


Vertreter 


für den hieſigen Bezirk. Einige 
techniſche Kenntniſſe erwünſcht. Gute 
9 ige Beziehungen zu Dampf- 
betrieben unbedingt erforderlich. 
Sehr hohe Proviſionen auch für 
alle Nachbeſtellungen. Zahlreiche 
Vertreter erzielen durchſchnittlich 
500 Mk. Proviſſon pro Monat. 
Etwas Kundſchaft vorhanden. 


Angeb. erb. unter G. L. 69 an 
Re a enatein & Vogler 


A. ⸗G., 2 


Lose 


zur Wohlfahrts ⸗Geldlotterie zu 
Zwecken der deutſchen Schutzgebieke; 
Ziehung vom 16.—18. Februar 1911, 
Hauptgewinn 75 000 Mk., à 3,30 Mk., 
zur Geld⸗Lotterie der allgemeinen 
der allgemeinen deutſchen Pen⸗ 
ſiousanſtalt für Lehrerinnen und 
Erzieherinnen in Berlin, Ziehung 
am 22. März und folgende Tage, 
Hauptwinn, 100 000 Mk., a 3 Mk., 
zur 22. Berliner Pferdelotterie, "Bier 
hung am 4. und 5. April 1911, Haupt⸗ 
gewinn im Werte von 10 000 Mk., 
d 1 Mk., 
ſind zu haben bei 
Dombr owski, 
königl. Lotterie⸗Einnehmer, 
Thorn, Katharinenſtr. 4. 


15 Fernſprecher 318. 


: BER” Die Velde, 155 16 
\ nua 
8 am 25. Ja ckel rg 


Vaterländischer ; 
Frauen- „Zweig. Vet 
Thorn. 


Mittlieder- eben nl 


ge 

am Dienstag den 14. gebt! m 
nachmittags 5 Uhr, ber 

im alten 9 „ 3 


el 
es orden ue De 
eins im Jahre 1910. 
Rechnungslegung 1910. 0 100 


3. Aufſtellung des Per vor 1225 95 
A 12 r 


Ta 
1. Bericht über die Wirkſam 


Dienstag den 7. ebruar, 
Auf e 5 no oma 5 


Der fliegende Hall 


Große „lege Oper in I 

von Rich. Wagne 78 

Donnerstag den 9. Febnaz ! 
Novität! Zum 


Madame Bull ic, 


f} 0 
(Die kleine Frau Schmetz * N 
Große Oper in 3 Akten von G 
Puccini. 


Sritftellige 


Aupokekona ni | 


0 
mit und ohne Allen en = 0 
Grundſtücke in allen P 
vinz Weſtpreußen 1 il, 
Dal 0 he 


Gustav Neinas, &1 ai 16 


0 

ankgeſchäft für au a 

und Bnpothefeil — 5 
Wer feine Iren 
lieb Hat, vor Krankheit un an 

ſchützen will, 15 905 Dr-, 
Bud „Ehe ohne Kinder 
in Briefmarken. Fr. Lins 
Paukow 377. 


1 


0% 9 


che 


Schuhmacher Herrn Mi gi 


Tochter in dem Kauter ne 
ac wen angel 1 6. 
mit reuevoll zurü 65 
Gramilgen den , gen 9255 
U. 


7 
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0 5 Thorn, Dienstag den 7. Sebruar ION. 20. Jahrg. 
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Jugendpflege. 75 Verfügung ie das 11 Spiel zweifellos einen weiteren Schritt in dieſer Richtung * Culmer Studtniederung, 4. Februar. (Er 
(Von unſerem Berliner Mitarbeiter.) fed He B es auch für die Heran⸗ bedeuten. „Engliſhman“ betont, der Kronprinz habe mittelte Diebe.) Endlich ſcheinen die Hühnerdiebe⸗ 
af, Berlin, A, Februar. 11 110 15 Jahn de dal Militärzeit, zwiſchen durch ſein liebenswürdiges, ungezwungenes Weſen, welche die vielen Einbrüche in der hieſigen Umgegend 
J%%% / Saale no none, Sn fü ade it daten, ie Sr Madjantel, dr „le 

| nger aufgeh i ; 5 1 ’ : it F n des indiſchen Lebens und ſeine Lieb hinter oß und Riegel gebracht zu ſein. Als 
4 will alles 1 aht Tage Se Die ne es, was die Jugend braucht, — und dazu braucht ſie Sport alle Segen Keane 5 EN: ein Mees Arbeiter Wendt aus Culm Puten, welche von einem 
N liercour am Mie e a 8918800 len „pferfühige, unermüdliche Führer und Kompliment, daß der Kronprinz durch ſeinen Auf. Diebftaht afıs Stielp herrübten, vertaufen wulle made 
d h . N nreger. ie Vorträge patriotiſchen, chriſtlichen in Jud : 9 15 er dabei abgefaßt. Bei einer ſofort abgehaltenen 
Nenn der Trauerzug, in dem nur das Leibroß fehlt; oder allgemein bildenden Inhalts 1155 en 195 ch N a aufrichtige Bewunderung aller Hausſuchung bei Wendt wurde auch das Beil, welches 
um für die Bewegung des Reitens, das er Süde⸗ aber ſie ſollen erſt das Deſſert bilden, nicht die men | en habe, die mit ihm in Berührung gekom⸗ bei dem nächtlichen Einbruch am 24. v. Mis. bei dem 
üb und anderen ſozialdemokratiſchen Kollegen eigentliche Mahlzeit , 7 eien. In gleicher Weiſe äußern ſich ſämtliche Beſitzer Hochſchulz in Ehrenthal entwendet wurde, ger 
erließ, war Singer zu ſchwerfällig. Bei Kaiſer f 15 x anderen Blätter, indem fie die Hoffnung ausdrücken, funden; Hochſchulz hat dasfelbe als das feinige ſogleich 
paraden, Fürſtenempfängen und dergleichen regeln. Hinter Paul Singers Bahre, hinter der Leiche daß der Kronprinz aus Indien dieſelben guten Er⸗ erkannt. Als Mithelfer bel den Diebſtählen wurde der 
beſondere Erlaſſe des Polizeipräſidenten den eines imgrunde ganz antiſozialen und begeiſterungs⸗innerungen mitnehmen möge, die ihm das indiſche Arbeiter Orlowski ermittelt. Mit Sicherheit hat man 
Straßenverkehr. Hier iſt es ebenſo. Seit vier len Großkapitaliſten, marſchieren die jungen Pro⸗ Volk, deſſen Sympathien er erworben habe, ſtets alſo feſiſlellen können, daß beide Perſonen die vielen 
Sr wußten die Genoſſen jeder Organiſation Bus 10 ae die Bönen m i . Wega dem Keese ulm 5, Februar (Goldenes 
85 Sonn ung der roten Hofmarſchälle, wo ſie Zukunft feſt, abt Meinen ee Wer dite Am Sonnabend früh wurde Seiner kaiſerlichen Ehejubiläum.) Das Feſt der goldenen Hochzeit beging 
Auerſt g anzutreten hätten. Und eine ganze Bild einmal geſehen hat, der weiß aher ich Hoheit dem Kronprinzen mit dem üblichen Zere⸗ am 4. Februar in Stor luss der Arbeiter Kaſimir 


raße iſt für die künftigen Genoſſen vor⸗ en i : Kwiatkowski mit feiner Gattin. Die Eheleute, von 
geſehen: die de welches Neuland hier für uns liegt. Es ſchreit nach moniell und in Gegenwart des Vizekönigs Lord 1 ne 
Jugendlichen Bearbeitung. Will niemand feinen Skatabend und Hardinge der Grad eines Doctor of laws der Uni- ee e ee Mule Jon Gr 


Pi Das ma 3 Fi 2 3 75 3 3 85 2 125 118 7 . 

4 rſchierende Proletariat will zeigen, daß ſſeine ſonſtige Bequemlichkeit dafür hergeben? Die verſität Kalkutta verliehen. — Bei der Promo⸗ Maiettät dem Kai rde d bel in 
1 a ee hat; und es hat Angſt, daß es die Jugendpflege kann jeden gebrauchen. Will er nicht vierung feierte der Rektor in längerer Anſprache an don 80 Mare ae odiges‘ 9255 
verlieren könnte. Als die preußiſche Thron⸗ Führer ſein, ſo mag er Zuführer werden: der Lehr⸗ die hervorragenden Verdienſte Deutſchlands um die Pfarrer Prengel aus Czyſte überreicht hat. 
1 

0 

0 

0 

0 


— 
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* 


e veröffentlicht wurde, hatte der „Vor⸗ burſche, der Lauffunge, der Zeitungsträger und Erforſchung der indiſchen Geſchichte und Literatur. Strasburg, 4. Februar. (Das diesjährige, 


entmürfe ür keinen einzigen der erwähnten Geſetz⸗ Dutzende anderer zukünftiger Männer, Wähler, Der Kronprinz habe durch ſeinen Beſuch ſein Inter⸗ Erſatzgeſchäft) im hieſigen Kreiſe wird nach dem 


Shen Sinn, ſondern ſtürzte ſich an leitender Soldaten warten ja nur auf ein freundliches Wort, eſſe für Indien bewieſen. Der Feier wohnte ein ſolgenden Plane abgehalten werden: 1. In Goß⸗ 
N aßſorühe Bi es das der Jugendpflege. Ein —..wͥj —2 :. f 
N) ender Artikel kritiſierte die Ankündigung BE geſamte deutſche Kolonie. — Seine kaiſerliche Hoheit Freitag den 24. Febr 
d ; 2 N reitag den 24. Februar 1911, Sonnabend den 
4 fen negierung, daß ſie eine Million Mark zur Unter Don der Kronprinzenreife. der Kronprinz, der Vizekönig und Lady Hardinge 25. Sebruit⸗ 2. In Lautenburg im Bahnhofshotel 
FE die no jener Organiſation in den Etat einftelle,| Am Freitag Abend 8 Uhr gab der Vizekönig begaben ſich im Automobil nach dem Landſitz des Inhaber Franz Wauſchkun am Montag den 27. 
2 21 lich um den jungen Mann zwiſchen 14 und Lord Hardinge zu Ehren Seiner kaiſerlichen Hoheit Vizekönigs in Barrackpur, wo der Kronprinz den Februar, Dienstag den 28. Februar. 3. In Stras⸗ 
f / Se die p 15 0 we 10 . in Kalkutta ein großes Ban⸗ Sonntag verbringen wird. burg im Schützenhauſe am, Mittwoch den 1. März, 
N N emokratie ſterblich, das weiß fie. |fett, dem auch der Vi 3 am Donnerstag den 2. März, BR den 3. 
16 nicht ann nur Haß predigen, aber der Jüngling will Bengalen, Sir 9 Baker, der Oberbefehlshaber 5 März am Sonnabend 1 Murg, am Montag 
*. leicht ai 1 len 1 15 iſt ſo Indien, Sir O Moore Ereagh, das Gefolge des Provinzialnachrichten. den 6. März 1911. 5 5 
en Ie bene Die melfen Were |Kattıkir Meine Sana de 9 dhe, Prien, 5. Februar, (Biehoermertungegenoflen| auımanı d. Bulgen, Kommandant var 30. Doiien 
es tun, i iniö i in ſtillt ö : 5 5 » „= ſſchaft. Turnverein.) Die Erziel b 5 88 e 5 ! 70 
ö man nicht e Gene und Ga et ſtillt wohnten. Nach den Trinkſprüchen auf den König Preiſe für Schweine und Nindbjeh eh Gen iſt in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuchs mit 
ul. 8 hängt jetzt IR a 11 den Wannen Een Saale der 9 0 6 Viehverwertungsgenoſſenſchaft für den Kreis der geſetzlichen Penſion zur Dispoſition geſtellt 
\ erli ; 5 > f g auf den Kronprinzen. r gab der Briefen hat in allen Teilen des Kreiſes lebhaften An: | worden unter Verleihung des Sternes zum Roten 
A ug iu e zu einer Verſammlung des Freude Ausdruck, die alle darüber empfänden, daß klang gefunden. Die vom landwirtſchaftlichen Kreis- Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub. Ge⸗ 
| ſch vergeblich für F Der Fernſtehende fragt der Kronprinz die Hauptſtadt mit feinem Beſuch] verein gewählte Porbereitungskommiſſion hat durch Bes | neralleutnant v. Steuben, Oberquartiermeiſter, ift 
auch im Te RES ſoll, da die Einladung beehrt habe. Dann erwähnte der Vizekönig feine sichtigung des Geſchäftsbetriebes der Viehverwertungs. unter Enthebung von der Stellung als Mitglied 
beiden Buchſtaben 0 1 Edlen perſönliche Freundſchaft mit dem Vater des Kron⸗ Ae dcn net 1 ee ll 10 der Studienkommiſſion der Kriegsakademie, zum 
9 vermeidet. Sie ſollen prinzen, mit jeinem Großvater und Argroßvater, gliedern erhebliche[ Kommandeur der 36. Divifion ernannt worden. 


U »Entſchieden f 70 5 10 x Vorteile bieten k d daß d ä a 
gehört es Chriſtentum“ bedeuten. Gewiß, das dem erlauchten Gründer des Reiches, das alle bes | mentlic Au NER er e dan — Stadtrat Dr. Houtermans hat vom Magiſtrat 


gegenüber der ſyſtematiſchen Gott⸗ dert jeßli ies 5 85 f 0 ; inizhri N 1% S 
b entfremdun N ! s wunderten und achteten. Schließlich wies Lord Har⸗ Bahnhöfen und die ſoforlige Bezahlung des Kaufpreifes einen einjährigen Urlaub erhalten, um die Stelle 
15 einem em ene Sie mit zu dinge darauf hin, was Deutſchland für Wiſſenſchaft, an große und eine ne Ya 11945 un 10 des Bürgermeiſters in Windhuk, der Hauptſtadt 
1 als einzige Aura ur Jugendpf ege, aber nicht Kunſt und Literatur getan habe, und gab der Hoff⸗ ruhig abwickeln läßt. Nachdem die hieſige Vorbe⸗ von Deutſch⸗Südweſtafrika, vorläufig zu über⸗ 
15 vor allem Se N 1 im Patriotismus und nung Ausdruck, daß die freundſchaftlichen Beziehun⸗ reitungskommiſſton neue Anmeldungen in ſehr großer, nehmen. Erſt nach Ablauf dieſes Jahres wird es 
0 einem gefunden er Durchbildung des Körpers zu gen zwiſchen England und Deutſchland ſtets an⸗ einen regen Geſchäftsverkehr verbürgenden Zahl ent⸗ ſich entſcheiden, ob Dr. Houtermans aus dem 
ful ele weſentliche Aufoabe tatbereiten Menſchen liegt dauern werden. (Beifall.) In ſeiner Antwort Nane e hat, iſt eine Verſommlung zur Grün- Dienſt der Stadt Danzig tritt. — In dieſer 
‚ge Die gabe. dankte der Kronprinz dem Vizekönig für den] dung der Genoſſenſchaft auf den 23. Februar, nach. Woche wurden in der biefigen Kriegsſchule durch 


zahlreiches geladenes Publikum bei, darunter die lershauſen im Hotel des Herrn Aſtmann am 


5 1 1 i 1 1 $ 13 er 
23 0 „ange Muskeln und Sehnen ſtrecken und herzlichen Empfang, den Trinkſpruch und die herr⸗ mittags 4½ Uhr im Verein hauſe feſig etzt. In dleſer die Ober⸗Militär⸗Prüfungskommiſſion unter dem 


um N R 0 2 Verſammlung ſoll die Satzung angenommen und untere f ; 
wollen € ‚na der ſechstägigen Berufsarbeit und liche Zuſammenſtellung der fo genußreichen Reiſe. zeichnet, auch der Vorſtand And 1115 Aufſichtsrat Fo Vorſitz des Generalleutnants Tieſenhauſen die 


0h 3 Spiel, Das hat die Sozialdemokratie Er ſchließe ſich von Herzen den Wünſchen des Vize⸗ wählt werden. i „Schlußprü Prüfli 
b, f Ängft erkannt. Wer in Berlin Sontag Treptow königs nach gutem Willen und Freundſchaft an und lehman Kun En e ER Hs 911 den e e em 1205 kn 
. iet, den Tiergarten von Berlin O., der findet trinke auf das Wohl von Lord Hardinge und Lady ſtellen. Als Gegenſtand des Unternehmens iſt der ge⸗ in der Kriegsſchule ein Elfen 15 5 dei Mr 
1 0 die werktätige Jugend beim Fußball und allen Hardinge. (Beifall.) meinſchaftliche An⸗ und Verkauf von Zucht-, Zelte und Offiziere und die Kriegsſchüler t ilr en 2 
kl, Iglichen ſonſtigen Spielen ja im Ruderklub „Vor⸗ Sämtliche engliſch⸗indiſche Zeitungen begrüßen Magervieh in Ausſicht genommen. Die Haftpflicht der Nachmitt folgt 1 Abrei el nahmen. Am 
i 18 ogar beim sportlichen Rudern, da bürger⸗ in herzlichen Artikeln die Ankunft des Kronprinzen Genoſſen ſoll auf 100 Mark für jeden Geschäftsanteil d 90 ail e e e ee 
del iche Vereine keine Handarbeiter aufnehmen, weil in der Hauptſtadt Indiens. Kalkutta fei ſtolz, den laſchränt werden: in der Regel werden klemere Kur I e n 5 
lle! er die „ mateureigenſchaft“ nicht beſitze. So etwas künftigen Kaiſer eines Voltes zu beherbergen, deſſen Grundbeſitzer einen, mittlere und größere Bauernguts⸗ uus der riegsſchule beginnt am 15. März. 
5. wird den jun e n 3 } 5 5 gen, „|beliger 2, Beſitzer größerer Güter 3 bis 5 Geſchäftsan⸗ I Heute mittag fand auf der Schichauwerft der 
9 Jungen Leuten beſonders eingeprägt. Die erfolgreiche Arbeit auf allen Gebieten die Bewun⸗ teile zu erwerben haben Zur Auskunftserteil über] Stapellauf des für Recht der St R 5 
fl kur . ſondere ji ab. Sie wolle den Sport derung der Welt errege. „Statesman“ jagt: Es alle die Genoſſenſchaft, beiteffenden ragen 15 5 Dampfſchiffs⸗Geſ. Th nel erbat 85 
10% dem tre zukus für ſich. Darum hinein in die ſozial⸗ war vielleicht unvermeidlich, daß die rapiden Fort- Sachverſtändige für genoſſenſchaftliche Viehverwertung Dampfer in Gegenwart des Herrn Gehei 
5 1 eine cen Jugendvereine und feſte die Mar⸗ ſchritte Deutſchlands einen gewiſſen Grad von Be⸗ Herr Martini⸗Danzig beiwohnen. — Bei dem geſtrigen Gotnmeßientatee Grit aus Stettin i 
Uh bei u e gelungen! Erſt in der Armee nähern ſich unruhigung in England erweckten, jeder vernünftige | Winterfeſt des Turnvereins wurden Geräte⸗ und Stab⸗ i 


ns wieder 8 h 50 1 übungen gut vorgeführt. Der bisheri ; Neumark, 4. Februar. (Ein eigenartiger Unfall) 
5vγBH ! . , ̃ uch. ⅛Ü—mſf , 
| ncht alles jo nivelfiert wie in England Offi⸗ ni eundſchaftli⸗ 5 liche B neuer leitender Kräfte eine weitere günftige Entwicke⸗ plaß in der Nähe des Alexander 'ſchen Geſchäfts. Einem 
' ziere gemein elltert, wie in England, wo Offi⸗ nicht freundſchaftliche und herz iche eziehungen lung des Vereins gewährleiſtet, auch die künftige Be⸗ dort zwiſchen mehreren Fuhrwerken ſtehenden Pferd 
AR, Tauziehen ſam mit den Mannſchaften barfuß am unterhalten follten. Die Arbeit beider Dynaſtien teiligung der Damen und älteren Herren am Turnen] wurde durch den Hufſchlag eines andern Pferdes ein 
m Armee 1 ſich beteiligen, aber doch iſt man in der habe zur Befeſtigung dieſer Überzeugung bei⸗ zu erhoffen iſt. Zwei Theaterſtücke wurden recht flott Bein vollſtändig zerſchmeitert. Der Eigentümer, ein 
ZA in Herz und eine Seele, und jedermann getragen. Der Beſuch des Kronprinzen werde geſpielt. Beſitzer aus Kulingen, will gegen den Eigentümer des 
} anderen Pferdes Schadenerſaßanſprüche geltend machen. 

— — ͤ— — ——-—ͤ —Tſ— . 


— . —— ( — — — — En LEEEnrSreEErTEEn. 


Die Waldbergs. gebens durchforſchte er die Ruine, er fand 


nl ; 5 8 8 geerbt, für ihn verlangte ſie die Rückſichten an⸗ 5 ® = f 
| Drignal Roman von B. von der Golf. weder ein menſchliches Weſen, noch die Spur derer und für ihn ſorgte Te ee Selbſt⸗ ge be e e 
if EN (Machdruc verboten.) an es eine, in der breiten 1155 19 6 0 geſtatteten. richtig gefunden, auf Achim zu 1 5 00 
“ Langs ; 5 { en: ie Gräfin blickte ungeduldig nach der Stutz⸗ A 8 Br 
| die at on 1. uröfgeitt er] Lauſchend jtand er ſiig, vernahm er flüch⸗ uhr auf dem Kaminfims, fie ſchlug 1 8 109 genden e beharrlich und auf feinen 
l, Pl auf eine geborſtene 1 97 910 den Raſt, | tige Schritte? Nein, keinen Laut. während des hellen Klanges trat ein älterer . 50 a e 85 ech e Lache 
ie Ihr ſtolzen Trüm 1 10 nieder. Hatte er einen Geilt geſehen? war das hochgewachſener Herr durch eine Tür, ein junge .. Die Gräfin ſchob ihre Taſſe zurück, lehnte 
el ihr ſeid die Wie . 15 ei ſich ſelbſt, ſchöne, traurige Mädchen jene Senta, von der Mädchen durch eine andere ins Zimmer. Ein | 19 in ihren Stuhl und ſagte halb lachend, halb 
a as ſic im Kriege, wie a en ihm die Waldfrau erzählt Hatte? häßlicher Zug entſtellte das Geſicht der Gräfin, uumwilla. „Das ſoll eine gemütliche Teejtunde 
fi hervorgetan hat u A e A 515 „ während ‚fie vorwurfsvoll ſagte: „Ich warte ſein? ee ſieht von ihrer Stickerei nicht 
ech, | Mauern? oder wird e Nee er ieſe Zweites Kapitel. bereits eine Viertelſtunde.“ auf und du, Alexander, biſt geiſtesabweſend. 
11 Jahrhunderte klingen? noch durch In dem hell erleuchteten, mit großer Pracht Der Graf zuckte die Achſeln, die Tochter ent⸗ Erzähle mir etwas erheiterndes. 
bel, r erhob ſich um hinabzugehen, noch ein⸗ eingerichteten, Wohnzimmer ihres Stadthauſes gegnete heiter: „Arme Mama!“ „Bedaure, damit kann ich nicht aufwarten, 
BL 11 umfaßte fein Bli R die Verfallene 15 1 5 in Berlin ging die Gräfin Stolz zu Waldberg „Ihr beklagt Euch, daß wir kein Familien- die Zeit iſt ernſt.“ 
UM Otte fein Fuß, da verſagte ihm der At 9 da langſam auf und ab. Sie war eine ſchöne ma⸗ leben führen, daß Ihr nichts von mir habt, und „Das iſt ſie in deinen Augen immer,“ ent⸗ 
9 N veck. In ziemlicher Höhe ſtand em vor jeſtätiſche Frau, aber ihre Schönheit glich einem nun laßt Ihr mich warten — das iſt rück- gegnete fie ärgerlich. 
al int ſcheibenloſen Fenſter, ein jun N Gebilde aus Marmor, das Leben fehlte. Die ſichtslos.“ „Nennſt du die raſch aufeinander gefolgten 
0 im weißen Gewande, die Hände nich chen Gräfin war von ihren fürſtlichen Eltern und Der Graf, längſt an die grundloſen Vor⸗ Anglücksfälle nicht ernſt? Der Ausbruch eines 
1. 19 a gerbröckelnden Sims und die Au f von ihrem Gatten mehr verwöhnt worden, als würfe feiner Frau gewöhnt, ſchwieg, es hatte ſo⸗ Vulkans, durch den Tauſende ums Leben, Tau⸗ 
15 traurig über den woge ie n Wald in 915 ſahen ihr zuträglich war, denn der in ihr liegende gar den Anſchein, als ob er ſie nicht gehört hatte, jende um Hab und Gut gekommen ſind der 
A 1 er war es? und wie war es hi ie Ferne. Keim der Selbſtſucht war üppig emporgeſchoßen, denn er ſaß an dem Teetiſch, der in der Tiefe Untergang eines Schiffes mit ſämtlichen Paſſ 
$ Ommen? inauf ge⸗ und zu einem ſo mächtigen Baume geworden, des Zimmers gedeckt war, und blätterte in gieren ſind das nicht betrübende Vorkomm⸗ 
7 ſt Während er ſich das fragte und daß in ſeinem Schatten die zarten Triebe der einem Journal. Die Tochter ſagte ruhig: niſſe.“ 
Al ehen blieb, um das junge W und regungslos Gatten⸗ und Mutterliebe, die der Selbſtver⸗ „Mama, du Haft 6 Ahr zur gemeinſamen Tee- 5 6: 9 
24 ecken, erklang es plötzlich | 155 nicht zu er⸗ geſſenheit und Opferfreudigkeit nicht gedeihen ſtunde beſtimmt, willſt du das ändern, fo werden lie e auf, hör auf! Wozu ſich mit ſo fern 
1 5 Senda. Nach auger Pan f und en konnten. Die Gräfin lebte nur für ſich felbft,| wir es mit Freuden begrüßen.“ EN A esch den das Leben vergällen? 
24 — „ und dann, wie von Kine abermals: tat nur was ihr angenehm war, und fand es Der Graf ſah auf: „Magdalene“, bat er, „Freliich“, meinte er bitter, Teilnahme am 
N: 1 e Nahenden atemlos hero im raſchen ganz ſelbſtverſtändlich, daß ihre Umgebung fid| „Eingle! Ich bin etwas durchgefroren, eine Anglück anderer iſt nicht jedermanns Sache.“ 
10 U rum: „Senta!“ orgeſtoßenen nach ihren wechſelnden Launen richtete. Sie Daſſe Tee wird mir gut tun.“ f „O, ich zeichne bei jeder Sammlung eine 
10 5 in, er rief jo klagend und a end e verlangte Rückſichten für ſich, ohne ſolche für Die Tochter tat nach jeinem Begehr, dann größere oder kleinere Summe, je nachdem, das 
347 15 Manfred, der die Geliebte 10 andere zu haben, und ging auf in Eitelkeit, trat ſie zu ihm, nahm ſeine Hände in die ihren | iſt doch Teilnahme.“ 
4 5 Richtun erlich wandte ſich der IK ei Putzſucht, Weltluſt und Vergnügen. Für einen und ſagte liebevoll: Sie ſind ſo kalt, aber ich Der Graf erwiderte nichts, ſondern verſank 
19 ieder , zu, aus der der Ruf e der Menſchen jedoch zeigte fie Gefühl, das war) will ſie warm reiben.“ in ſeine Grübeleien. Die Gräfin begann noch 
ſe . r emvorſah, 9, als er Achim, ihr einziger Sohn, fie liebte ihn zärtlich Er lächelte matt und murmelte: „Mein mißgeſtimmter: „Alles, was du erwähnt haſt, 


war de 5 BR un: : BE 
as Fenſter leer. Ver⸗ liebte ſich in ihm, denn er hatte ihre Schönheit] gutes Kind.“ liegt uns fern.“ 
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Nach ſachverſtändiger Schegung Jude Ins verlegte Tier 
einen Wert von 200 Mark; ein hieſiger Händler kaufte 
es für 10 Mark. 

Dt. Eylau, 3. Februar. (In der letzten Stadtver⸗ 
ordnetenſitzung) wurde anſtelle des verſtorbenen Rats⸗ 
herrn Neuhoff Herr Hotelbeſitzer Kowalski zum Rats» 
herrn gewählt. In geheimer Sitzung wurde eine neue 
Gehaltsordnung für die ſtädtiſchen Beamten angenommen. 

Gumbinnen, 3. Februar. (Zur Kroſigk⸗Affäre) wird 
in der „Gumb. Allg. Zig.“ ein Vorfall wachgerufen, 
der ſich ſeinerzeit am Mordtage in Gumbinnen ereignete 
und der nach dem jetzigen Stande der Angelegenheit 
garnicht ſo unbeachtenswert ſcheint, wenn er auch einſt⸗ 
weilen naturgemäß unter allem Vorbehalt wiedergegeben 
werden muß. Wie Rentier Schirbel dem genannten 
Blatt mitteilt, kam an dem betreffenden Abend, wenige 
Stunden nach der Ermordung v. Kroſigks ein Soldat 
in die damals in der Nähe der Kaſerne gelegene Woh⸗ 
nung der taubſtummen Schlepiesſchen Eheleute und 
verweilte dort mehrere Stunden, auf einem Bette ſitzend 
im Zimmer, ohne ſich vertreiben zu laſſen. Er ſoll auf⸗ 
fallend ſtechenden Blick gehabt baben und ſichtbar erregt 
geweſen ſein. Nach den genalen Feſtſtellungen der 
Militärbehörde hat ſeinerzeit am Mordtage bei der Es⸗ 
kadron des Rittmeiſters Kroſigk kein Mann gefehlt. Der 
Arbeiter Fiſcher aber hat, wie ermittelt wurde, damals 
in Stallupönen geſtanden. Sache der Unterſuchung 
wird es nun ſein, feſtzuſtellen, ob Fiſcher an dem Mord⸗ 
tage in Stallupönen war. Trotz der langen Zeit iſt 
den Schlepiesſchen Eheleuten das Geſicht des damaligen 
Eindringlings noch in deutlicher Erinnerung, ſodaß ſie 
ihn für den Fall einer Gegenüberſtellung wieder zu er⸗ 
kennen glauben. 

Stallupönen, 5. Februar. (Todesfall.) Der 
konſervative Landtagsabgeordnete Boyſen⸗Klos⸗ 
zowen iſt geſtorben. 

Königsberg, Pr., 2. Februar. (Der konſer⸗ 
vative Verein Hufen) veranſtaltete am Dienstag 
in „Bismarkshöh“ auf den Vorderhufen eine 
Verſammlung aller auf ſtaatserhaltendem Boden 
ſtehenden Wähler des Reichstagswahlkreiſes Königs⸗ 
berg (Land) ⸗Fiſchhauſen unter dem Vorſitze des 
Profeſſors Sa nio. Reichstagsabgeordneter Fürſt 
zu Dohna⸗Schlobitten ſprach über die 
Politik der letzten Jahre und die der Zukunft und 
ſchloß mit etwa folgenden Worten: „Mit dem 
Freiſinn werden wir Konſervativen uns wohl nie 
ganz einigen können; dazu ſind der grundſätz⸗ 
lichen Meinungsverſchiedenheiten doch zu viel, der 
unvermeidliche Kampf aber muß geführt werden 
unter Vermeidung jeder perſönlichen Verhetzung. 
Hoffentlich werde das Beiſpiel, das in anderen 
Kreiſen neuerdings gegeben ſei, hier keine Nach⸗ 
ahmung finden. Wir Konſervativen wünſchen 
einen ruhigen Fortſchritt. Manches iſt im Staate 
noch einer Beſſerung bedürftig und an ihr mitzu⸗ 
arbeiten iſt jeder berufen, der von der Umſturz⸗ 
partei ſich abwendet. Erfreulich iſt es, daß im 
Wahlkreiſe der Sozialdemokratie im Laufe der 
letzten Jahre in ſtetem Rückgange geweſen iſt. 
Ich habe mich nicht geändert, ſo bemerkte der 
Redner weiter, es wird nun die Frage ſein, ob 
die Anſchauungen meiner Wähler ſich geändert 
haben. Nur im Intereſſe des Reiches habe ich 
mich wieder zur Verfügung geſtellt. Unſer Wahl⸗ 
ſpruch im kommenden Wahlkampfe aber ſei: Vor⸗ 
wärts mit Gott für Kaiſer und Reich! Vorwärts 
für König und Vaterland!“ Mit jubelndem Bei⸗ 
fall wurde die Rede des Fürſten von der Ver⸗ 
ſammlung aufgenommen. 

Tilſit, 4. Februar. (Plötzlicher Tod.) Der in der 
Lindenſtraße wohnhafte Rentier Herr Fritz Kr. erlitt in 
einer Badeanſtalt einen Herzſchlag. Der herbeigerufene 
Arzt konnte nur den Tod feſtſtellen. 

r Argenau, 5. Februar. (Der Förſterverein Arge⸗ 
nau und Umgegend) feierte am Sonnabend im „Hotel 
Pfeiler“ ſein diesjähriges Wintervergnügen, verbunden 
mit der nachträglichen Kaiſergeburtstagsfeier. Nach ein⸗ 
leitendem Prolog, geſprochen von Frl. Gawa, hielt der 
Vorſitzer, Förſter Neumann⸗Bärenberg, die Feſtrede, der 
das Kaiſerhoch folgte. Er wies darauf hin, daß man 
ſich gerade hier an des Reiches Oſtgrenze als echter 
Preuße und Deutſcher zeigen und treu zu Kaiſer und 
Reich ſtehen müſſe. Der Geſangsvortrag des Förſters 
Wolffram⸗Seedorf „Kriegers Tod“, ſowie die an⸗ 
ſprechenden vier Theaterſtückchen, von denen das Sing⸗ 
ſpiel „Die Förſter⸗Gretel“ beſonders gefiel, ernteten 
reichen Beifall. Ein Tanz beendete das in allen ſeinen 
Teilen wohlgelungene Feſt. 

Gneſen, 3. Februar. (Beſitzwechſel.) Landwirl 
Stachowiak hat ſein in Siemianowo bei Gneſen be» 


„Allerdings. Eine, vor wenig Stunden 
empfangene Nachricht geht uns deſto näher an, 
te ſtimmt mich gleichfalls ernſt.“ 

Jetzt wurde die Gräfin aufmerkſam und 
fragte: „Betrifft ſie Achim?“ 

„Ja, — neue Schulden.“ 

„Nun, ſo bezahle, — das iſt deine Pflicht.“ 

„Durchaus nicht. Achim iſt längſt mündig.“ 

„Pah! ſei nicht kleinlich,“ ſie lauſchte, ich 
höre ſeinen Schritt. Alexander, ich bitte dich, 
geh nicht zu ſtreng mit ihm ins Gericht, Jugend 
will austoben. Magdalene, beſtelle raſch friſchen 
Tee, Achim wird erfroren ſein.“ 

Der Sohn trat ein, ſchön und heiter wie 
immer. Er war etwas kleiner als ſein Vater, 
ſeine Bewegungen waren gewandt, ſein ganzes 
Weſen von jener läſſigen Anmut erfüllt, die 
viele Frauen bevorzugen, ſeine Schönheit und 
Liebenswürdigkeit gewannen ihm die Herzen. 
Er nahm das Leben von der roſigſten Seite, ge⸗ 
noß mit frohem Behagen jede Stunde, und da 
er ein begangenes Unrecht ſofort vergaß, ſo 
hatte er höchſt ſelten ſchwere Stunden. Arbeit, 
die das Leben veredelt, Pflichten, die ihm einen 
Inhalt geben, kannte er nicht. Und wie er jetzt 
mit ſeinem ſorgloſen ſtrahlenden Lächeln die 
Hand der Mutter küßte, ſich vor dem Vater ehr⸗ 
erbietig verneigte und der Schweſter ein Neck⸗ 
wort zurief, da erſchien er der Gräfin als die 
Verkörperung alles Schönen und Edlen und ſie 
zürnte ihrem Manne, der einen Schatten auf 
dies lichte Bild hatte werfen wollen. „Mein 
lieber Sohn,“ ſagte ſie zärtlich, „komm, ſetz dich 
zu mir. Trnike deinen Tee und erzähle, wie 
du den Tag zugebracht haſt.“ 

„Wundervoll, Mama. Auf dem Wege zum 
Kammergericht begegnete mir Haller, er ging 
um Pferde zu kaufen. Hm, dachte ich, die ſtau⸗ 


legenes 600 Morgen großes Gut für 260 000 Mark an 
die Immobilienbank Berlin⸗Steglitz verkauft. 

Gneſen, 3. Februar. (Winters Pferdemarkt.) Der 
Auftrieb von ruſſiſchen Pferden zu dem morgen be⸗ 
ginnenden bis Mittwoch dauernden Winter⸗Pferdemarkt 
iſt befriedigend. In den Ställen wird bereits ſeit 
einigen Tagen lebhaft gehandelt; das ruſſiſche Pferde⸗ 
material zeichnet ſich durchweg durch kräftigen Körper⸗ 
bau und guten Futterzuſtand aus. 

Mogilno, 2. Februar. (Volksunterhaltungsabend. 
Deutſcher Bauernverein.) Einen Volksunterhaltungs⸗ 
abend, der ſehr gut beſucht war, veranſtaltete Schulrat 
Löſche am vergangenen Sonnabend im deutſchen Vereins- 
hauſe. Es wurden Rezitationen aus „Ut mine Strom⸗ 
id“ mit verbindendem Text gebracht. — Die hieſige 
Ortsgruppe des deutſchen Bauernvereins veranſtaltete 
heute im deutſchen Vereinshauſe unter recht reger Be⸗ 
teiligung der Anſiedler den Geburtstag des Kaiſers. 
Eröffnet wurde die Feier durch eine Anſprache des Vor⸗ 
ſitzers Okonomierat Altag⸗Romino, die in ein Kaiſer⸗ 
hoch ausklang. Deklamationen und patriotiſche Geſänge 
wechſelten in wirkungsvoller Weiſe ab. Die Kapelle des 
Regiments Nr. 49 zu Gneſen konzertierte, worauf eifrig 
getanzt wurde. 

Oſtrowo, 3. Februar. (Schwerer Unfall.) Geſtern 
ſtürzte die Frau des Pantoffelmachers Rakowski in 
ihrem Hauſe ſo unglücklich von einer Treppe herab, daß 
ſie ſofort ſtarb. 

Landsberg a. W., 2. Februar. (Auf die Spur 
eines entſetzlichen Verbrechens) iſt man hier durch 
die Ausſage einer von Gewiſſensbiſſen gequälten 
Augenzeugin nach Jahresfriſt gekommen. Am 
26. Februar v. Is. wurde im hieſigen Winter⸗ 
hafen die Leiche des 46 jährigen Wächters der 
Königl. Waſſerbauinſpektion, Erdmann, gelandet. 
Da ſie keine äußeren Merkmale von Gewalt auf⸗ 
wies, wurde ſie behörderlicherſeits zur Beerdigung 
freigegeben. Im Volke aber wollte das Gerücht 
nicht verſtummen, der Wächter ſei aus Rache 
ins Waſſer geworfen worden. Jetzt hat die auf 
dem Rittergute in Roßwieſe bedienſtete Martha 
Kubia der Frau des Oberſchweizers geſtanden, 
daß ſie, hinter einem Buſche verſteckt, in der 
mondhellen Nacht deutlich geſehen habe, wie drei 
Männer ſich auf Erdmann ſtürzten, ihn zu Boden 
warfen und ihn dann, mit dem Kopfe nach unten, 
unter das Waſſer gehalten hätten, um ihn auf 
dieſe Weiſe zu töten. Nach einer Weile hätten 
ſie ihn hochgehoben, um ſich zu überzeugen, ob er 
tot ſei. Er habe jedoch noch gelebt, die Arme 
weit ausgebreitet und, kaum verſtändlich, die 
Worte hervorgebracht: „Ach, mein Gott!“ Hierauf 
hätten ihn die Mordbuben wieder unter Waſſer 
gehalten, bis er tot geweſen ſei. Sie habe vor 
Entſetzen keinen Laut hervorgebracht und ſei ſchnell 
davongelaufen. Sie habe nur deshalb jo lange 
geſchwiegen, weil fie im felten Glauben geweſen 
ſei, ihr Vater, der auch öfter nachts an der ver⸗ 
botenen Stelle fiſchte, ſei bei der Verübung der 
Tat auch dabei geweſen. Es handelt ſich um 
einen Racheakt von Perſonen, die der Wächter 
Erdmann wegen Fiſchens an verbotener Stelle 
wiederholt angezeigt hat. 


Volkszählungs⸗Reſultat. 


Nach einer ſoeben erichienenen, die Provinzen, die 
Kreiſe, Stadt⸗ und Landgemeinden umfaſſenden Zu⸗ 
ſammenſtellung des vorläufigen Reſultats der Volks⸗ 
zählung vom 1. Dezember v. Is. hat die Bevölkerung 
unſerer Provinz Weſtpreußen ſeit dem Jahre 1875, 
wo fie 1343 057 Seelen betrug, bis 1910 ſtetig — am 
langſamſten in der Periode 1880 —85 — zugenommen. 
Von 1890—95 um 4,23 Prozent, 1895—1900 um 4,64 
Prozent, 1900 —1905 um 5 Prozent, feitdem um 3,76 
Prozent. Auf den Regierungsbezirk Danzig 
kommen 742 550 Einwohner (Zunahme in den letzten 
fünf Jahren 33 238 oder 4,69 Prozent), auf den Re⸗ 
gierungsbezirk Marjen werder 960992 (Zu⸗ 
nahme 28 430 oder 3,05 Prozent). Die Zuſammen⸗ 
ſtellung nach Provinzen ergibt folgendes Reſultat: 


Hannover 2942 546 183 030 8,83 
Weſtfalen 4127 904 509 814 14,09 
Heſſen⸗Naſſau 2221 249 151 197 7,30 
Rheinprovinz 7120 519 684182 10,63 
Hohenzoll. Lande 71 009 2 727 3,99 


Auf die weſtpreußiſchen Kreiſe ver⸗ 
teilte ſich die Bevölkerung am 1. Dezember 1910 wie 


folgt: 
＋ Zunahme 


7 5 — Abnahme Proz. 
Elbing Stadt 58 631 ＋ 3004 ＋ 5,40 
Elbing 38 600 — 271 — 0,70 
Marienburg 62995 — 115 — 0,8 
Danzig Stadt 170 347 + 10 257 —＋ 6,41 
Danziger Niederung 36336 — 183 — 0,50 
Danziger Höhe 53452 ＋ 3304 6.59 
Dirſchau 42 732 95 1876 4.59 
Pr.⸗Stargard 65 423 2 958 4,74 
Berent 55911 ＋ 2185 4,07 
Karthaus 69 903 3291 — 4.94 
Neuſtadt 61 673 6086 ＋ 10.95 
Putzig 26 547 846 3,29 
Stuhm 36511 — 48 — 0,12 
Marienwerder 68 967 871 1,28 
Rofenberg 54 116 823 1,54 
Löbau 59 075 1 790 3,12 
Strasburg 62 084 2157 3.60 
Brieſen 49 508 1966 4,14 
Thorn Stadt 46 230 2 500 5,72 
Thorn 59 318 625 1,06 
Culm 50 049 528 1.07 
Graudenz Stadt 40 314 4361 12,13 
Graudenz 48 822 2313 4.97 
Schwetz 89 718 2 567 2.95 
Tuchel 33968 + 3165 10,27 
Konitz 63 757 4063 6.81 
Schlochau 67 174 857 129 
Flatow 69 209 + 1426 — 2.10 
Di.-Strone 62172 — 1534 — 241 


Die 99 Stadtkreiſe des preußiſchen Staates zeigen, 
mit alleiniger Ausnahme von Eisleben, ämtlich eine 
Zunahme. Von den übrigen 487 K en bezw. 
Oberämtern zeigen 419 eine Zunahne und 68 eine 
Abnahme der Bevölkerung. In 49 durchweg landwirt⸗ 
ſchaftlichen Kreiſen erhebt ſich die Zunahme nicht über 
1 v. H. der Bevölkerung. Von den 68 ländlichen 
Kreiſen mit Volksabnahme entfallen 56 auf die 
älteren öſtlichen Provinzen (gegen 49 im Jahre 1905), 
und zwar 15 auf Oſtpreußen, 5 auf Weitpreußen, 7 auf 
Brandenburg, 7 auf Pommern, 1 auf Poſen, 12 auf 
Schleſien und 9 auf Sachſen. Aus Weſtpreußen halten 
die Kreiſe Stuhm und Marienburg die ſtärkſte Ab⸗ 
nahme. Landgemeinden mit mehr als 10 000 
Einwohnern waren mit 1. Dezember 1910 in 
Pieußen 106 mit 2311030 Bewohnern vorhanden 
(gegen 90 am 1. Dezembe 1905). Aus Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen befindel ſich darunter nur eine Landgemeinde: 
Ohra mit 11034 Einwohnern (Zunahme in den letzten 
fünf Jahren 347 oder 3,25 Prozent). 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. 7. Februar. 1910 Kampf zwiſchen 
Spaniern und Riftabylen bei Nador. 1908 + Herzog 
Ernſt von Sachſen⸗Altenburg. 1906 F Dr. A. Menger, 
Profeſſor an der Wiener Univerſität. 1905 f Sammer: 
gerich'srat Rudolf Tirpig, Vater des Staatsſekretärs 
des Reichsmarineamts. 1904 Abbruch der diploma⸗ 
tiſchen Bezie gungen zwiſchen Rußland und Japan. 
1904 Große 5 in Baltimore. 1903 f Petko 
Ka aweloff in Sofia, ehemaliger bulgariſcher Miniſter⸗ 
prändent. 1901 7 Profeſſor Schlömilch, bekannter 
Mathemaliker. 1901 Vermählung der Königin Wilhel⸗ 
mina der Niederlande. 1878 7 Papſt Pius IX. 1812 
* Charles Dickens zu Landport, berühmter engliſcher 
Schriftſteller. 1807 Schlacht bei Pr.⸗Eylau zwiſchen 
Preußen und Franzoſen (7. und 8. Februar). 1801 + 
Daniel Cbodowiecki zu Berlin, berühmter Maler und 
Kupferſtecher. 1792 Berliner Bündnis zwiſchen Sſter⸗ 
reich und Preußen. 1673 7 Jean Baptiſte Moliere zu 
Paris, der bedeutendſte franzöſiſche Luſtſpieldichter. 


Thorn, 6. Februar 1911. 
— (Perſonalien bei der Poſt.) Der 


Zunahme Proz. Poſtgehilfe Döhring iſt von Podgorz nach Kornalowo 
Oſtpreußen 2 063 747 33570 1,65 verſetzt. 
Weſtpreußen 1703 542 61668 3,76] — (Die zweite Gruppenverſammlung 
Stadtkreis Berlin 2 064 153 24 005 1,18[der Bundesgruppe 23 des deutſchen 
Brandenburg 4 091 620 559 764 15,85 Polierbundes) fand im Vereinshauſe zu Marien» 
Pommern 1716 445 32 100 1,91 burg ſtatt. Vertreten waren die Bezirksvereine Danzig, 
Poſen 2 100 096 113 459 5,71 Zoppot, Elbing und Marienburg, um ihre Anträge zum 
Schleſien 5 226 293 283 568 5,74 nächſten Delegiertentage zu ſtellen. Der Gruppenführer 
Sachſen 3 088 778 109 529 3.68 Brikay⸗ Danzig begrüßte die Vertreter, ganz beſonders 
Schleswig⸗Holſteln 1619 673 115 425 7,67 den Gruppenführer Jasmer⸗Graudenz der Bundes» 


bigen Akten können bis morgen warten. Ich 
begleitete Haller zum Roßkamm, half ihm wäh⸗ 
len, dann half er mir. Ich erwarb ein herr⸗ 
liches Tier, einen Rappen von ſchlankem Glie⸗ 
derbau und weißem Stern zwiſchen den Augen. 
Saladin, will ich ihn nennen.“ 

„Und was koſtet das Wundertier?“ fragte 
mit leiſem Spott der Graf. 

„Zweitauſend Mark, das iſt eine Kleinigkeit 
für dieſes Pferd.“ 

„Du haſt natürlich ſofort bezahlt?“ fragte 
die Gräfin. 

„Bezahlt?“ Der Sohn lachte, „nein Mama, 
ich muß erſt ſehen, wie das Pferd ſich macht.“ 

„Ach jo! Wohin gingt ihr vom Roßkamm?“ 

„Auf die Eisbahn, im Tiergarten. Es war 
köſtlich, inmitten ſchöner Frauen, über die 
ſpiegelblanke Fläche dahin zu ſauſen bei den 
luſtigen Kängen der Muſik.“ 

„Wer war von Bekannten dort?“ 


Er nannte ſie, und wußte von jedem etwas 
zu berichten. Lächelnd und heiter hörte die 
Gräfin zu, als er ſchwieg, fragte ſie: „Wo habt 
ihr gegeſſen?“ 

„Bei Dreſſel, der Champagner, den er führt, 
iſt ausgezeichnet. Mama, das Leben iſt ſchön 
und im Winter, wo ein Vergnügen dem andern 
folgt, am ſchönſten.“ 

„Genieße, was ſich dir bietet, mein Sohn, 
genieße es ohne jeden ſtörenden Nebengedanken, 
das iſt eine Kunſt, die nicht jeder kann. Wo 
willſt du den Abend zubringen?“ 

„Mit Freuden in einem Varicté⸗Theater, 
wohin wir nach dem Schluß gehen? noch weiß 
ich es nicht.“ 

Die Uhr ſchlug, die Gräfin zählte. „Schon 
ſieben? Da muß ich den Anzug wechſeln, ich 


neuen japaniſchen Geſandtin wegen. 


will zu Salzſchlirfs, dort iſt großer Zauber, der 
Ade, 
lieber Mann, Ade, Magdalene, viel Vergnü⸗ 
gen für den Abend.“ 

Sie erhob ſich und ließ ſich von dem Sohne 
hinausführen. „Achim,“ rief der Graf „in einer 
halben Stunde erwarte ich dich.“ 

„Wie du befiehlſt, Vater, ich werde pünktlich 
ſein.“ 

Die Tür ſchloß ſich hinter den Fortgehenden, 
da erhob ſich auch der Graf, um ſein Zimmer 
aufzuſuchen. „Wie blaß du biſt, lieber Papa,“ 
ſagte erſchrocken Magdalene, „was iſt dir?“ 

„Die Unterhaltung hat mich gepeinigt, ich 
unterbrach ſie nicht, um deiner Mutter die 
Stunde nicht zu trüben. Sorgen hört ſie ſo un⸗ 
gern.“ 

„Ja, — aber eine Frau müßte doch erfahren, 
was dem Mann drückt.“ 

„Da haſt du recht, — deine Mutter jedoch 
denkt anders. Sie findet mich hart, wenn ich 
Achims Leichtſinn tadle, ſie fand es nur für 
ſelbſtverſtändlich, daß ich, um Achims Schulden 
zu bezahlen, die Güter verkaufte, die dein Groß⸗ 
vater für die Töchter unſeres Hauſes gekauft 
hatte. Mein Kind, du biſt um dein Erbe ge⸗ 
kommen.“ 

„Ich frage nichts danach, denn die Ehre 
unſeres Namens iſt dadurch gerettet.“ 

„Mein gutes Kind.“ 

„Hat Achim neuerdings beträchtliche Schul⸗ 
den gemacht?“ 

„Ja, — noch ſehe ich nicht klar, darum will 
ich ihn ſprechen.“ \ 

Magdalene ſah ihn beſtürzt an. Sorgen 
und Kummer hatten ſcharfe Linien in ſein Ge⸗ 
ſicht gezeichnet, und Schnee in ſein dunkles 
Haar geſtreut, aber die Güte hatten ſie aus dem 


Not geratene Kollegen eine wöchentliche oder m 
Unterſtützung aus der Bundeskaſſe zu zahlen. 


nur dann gezahlt werden könne, wenn der Bunde ie 
rag erhöht werde. Auch Kollege Brikay trat für ani 
Erhöhung ein; die Verſammlung erklärte ſich hie 
einverſtanden. : 11 
— (Männergeſang⸗ Verein „ine 
ranz“.) Der Faſching, die Feſte unter der NAT 
kappe haben begonnen. 
Sonnabend der „Liederkranz“, der zu Ehren N 
Prinzen Carneval ein „ländliches Erntefeſt“ veranſtag 
zu dem die Teilnehmer in bäuerlicher Tracht, mit r mil 
ſcher Zierlichkeit, im Artushof erſchienen, ein Baue Biel 


einer Bufennadel, die leuchtete wie ein Bogenlicht. Salz A 
der 


Heiterieit erregte ein alter Jägersmann, der im 
pürſchte und auch einen Faſan zur Strecke brachle, mit 
ihm vom Balkon zu Füßen fiel. Das Felt begann er 
einem Umiragen der Erutefrone durch die Säle, U 
ſchmetternden Fanfaren von drei Trompetern. mit 
feierlichem Einzug in den großen Saal wurde den 
Ernteſpruch einer Schnitterin und des Vogles 


1 jer und 
Großbauer die Krone überreicht, wofür dieſer chen 9 


Branntewein zu ſpeuden verhieß. Im Eckſaa 
die Herten Friſch und Müller, Hofarchitekten des 
Carneval, einen Pavillon errichtet, wo ein „Landw 
ſchaftlicher“ verſchenkt und allerhand Antiquitäten 8 
der Apfel des Wilhelm Tell, das Rad des Iren 
Trichter, mit dem in Nürnberg Geiſt (und auch dichten 
Thorn noch bei Borchart & Co. Weingeiſt) einge enen 
wird, und vieles andere — gezeigt wurden. Auf ENT 
Liederkranzfeſt fehlten natürlich auch einige Cho 
nicht, die unter Leitung des neuen Dirigenten, 
Kapellmeiſter Salzer, gut vorgetragen wurden. in 
wohlgelungene „Erntefeſt“ ſchloß mit einem Tanz 
zwei Sälen, der in den bunten Kostümen ein reise 
Bild gewährte. 

— (Ein kleiner Brand) entſtand 
Nacht von Sonnabend zu Sonntag in der Wa eins 
des Viktoriaparkes, wo infolge eines Schornſt 
defektes einige Holzgeräte in Brand geraten yet 
Die ſofort herbeigerujene Feuerwehr konnte das 
ſchon nach kurzer Zeit mittels der Gasıpriße und e 
Schlauchleitung unterdrücken. 


Podgorz, 4. Februar. (Die freiwillige 
blickt am Montag den 6. Februar auf ein 
Beſtehen zurück. 
Sonnabend den 25. d. Mis. gefeiert werden. Ju 
Feſtlag iſt ein reichhaliges Programm aufge 
worden und die Vorbereitungen zu dieſem Feſte 
im Gange. 


gruppe 24. Es wurde u. a. der Antrag genen y 
alte, nicht mehr erwerbsfähige oder unverſen ache 


Kollege 
Jasmer⸗Graudenz führte aus, daß ſolche Unterſtugee j 
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> Nez 
* Podgorz, 6. Februar. (Rriegerverein. Fahrbeamteg, i 


verein.) Der Kriegerverein beging am Sonnabend, 

„Hotel Kronprinz“ die Feier des Geburtstages der 
Majeſtät in althergebrachter, ſchöner Weiſe. Daglge 
Verein 250 Mitglieder zählt und außerdem noch ein 

Einladungen ergangen waren, ſo war der gerne 
Saal bis auf den letzten Platz beſetzt. Groß waren 
die Zahl der zur Feier erſchienenen aktiven und ing Gert 
Difiziere. Auch Herr Landrat Dr. Meiſter und eirat 
Regierungsaſſeſſor Fritzſchen, ſowie Herr Polſ 
Maeıder und Herr Bürgermeiſter Kühnbaum be 


dame, Fräulein Weſtphal, ein Prolog geſprochen, von 
der 1. Schriſführer, Herr Lehrer Berg, en dem 
patriotiſchem Geiſte durchwehte Feſtrede, die mi ichen 
Kaiſerhoch ſchloß. Darauf traten die ſchauſpiele rere 
Kräfte des Vereins in Tätigkeit. Es gelangten men 


Koupleis zum Vortrag, welche viel Heiterkeit erzeuge ne 


11 


Das Kouplet „48 Stunden Stubenarreſt“ war a 20 


fanden 2 


A 56 
ſich unter den Ehrengäſten. Nachdem von einer ere ell 


er 
N 


u A EA Bis: 


a, 


N 


71 


H 


Glanzleiſtung der Herren Drogeriebeſitzer Heute 1 


und Fleiſchermeiſter Olbeter zu bezeichnen. Seh 
machte ſich die Serie der lebenden Bilder anten meiſter 
liſcher Beleuchtung, die von dem königl. Waffen t. 


N . 
Herrn Goß aufs geſchmackvollſte zufammengeitellt Pet * 


Bei dem letzten Bilde „Die Kaiſerhuldigung“ wo 


penge’ 


\ 
1 
a 


8 


el 3 
Beifall garnicht enden. Zum Schluß wurde das Tpeal ie 


ſtück „Köchin Anton“ geſpielt, 


ſpielende ihrer Rolle gewachſen waren. Eine | 0 


volle Polonaiſe, angeführt von Herrn Voltaren 
der bis in die 19 90. 


Braun, leitete zum Tanze über, Ir 
Morgenſtunde währte. Auch dieſes ſchöne 
wieder dazu beigetragen, das Band der Kamerad 
im Podgorzer Kriegerverein enger zu knüpfen. J Henn 
Fahrbeamtenverein feierte geſtern im Saale des 


nd 


Hübner den Geburtstag Sr. Maſeſtät des Kaiſere on 


Königs. Nach einem wirkungsvollen Prolog, uge 

Fräulein Büchsler geſprochen wurde, hielt Herr rs, 

führer Quetſchke die Festrede. Verſchiedene ROUF rs 

mit denen namentlich Herr Ohnesorge ganz i 

ragendes leiſtete, trugen viel zur Unterpaltung de 1 
u 


beiden Theaterftüde „Unſere Dienſboten“ en 


7 
edlen Antlitz nicht fortwiſcken können und Je 
ner ganzen Erſcheinung den Stempel der fickte 
nehmheit nicht zu vauben vermocht. Er drehe; 
die Tochter liebevoll an ſich und murm um 
„Mein gutes Kind, du haſt mir noch nie au 
mer gemacht, Gott ſegne dich.“ 


Das Zimmer des Grafen Stolz zu Waddb e 
war nicht ſo prachtvoll eingerichtet, 
übrigen Räume des Hauſes, trotzdem we gen 
recht gemütlich. Gute Kupferſtiche, in einfach 
Rahmen, zierten die Wände, ein dicker Tenn, 
dämpfte den Tritt. Die Möbel waren gedian e 
auf dem Schreibtiſch befanden ſich eine Bro und 
büſte des Kaiſers und die Bilder von Frau en? 
Kindern. Vater und Sohn ſaßen ſich geg 
über. Lächelnd war letzterer eingetreten 
hatte ſorglos einen Stoß Briefe empfangen u, 
ſie zu leſen, er hatte kaum die Hälfte du 35 
geſehen, als er rot vor Zorn ausrief: 5 eine 
rend! wie können die Schufte wagen, Dit 
Rechnungen zu ſenden.“ 17 

„Weil ſie ihr Geld brauchen. Lies wer 
und beachte das Datum.“ at 

Endlich war Achim fertig, fein Geſicht den 


19 
te * 
W 8 


und 


b d ſei i Is et 
tief erblaßt, und ſeine Hand zitterte, a btiſche⸗ { 


letzten Brief auf die Platte des Schrei 
legte. 


die einzelnen Poſten zuſammen,“ ſagte „pie 
Graf mit jener unnatürlichen Ruhe, die einer 
ganze Zeit über beobachtet hatte. Nach 
Weile fragte er: „Welche Summe komm 
aus.“ 

„120 000 Mark.“ 


„So habe ich auch gerechnet.“ 
(Fortſetzung 


folgt 


2 le 
„Hier iſt Papier und ein Bleiſtift, 5 19 


bei dem ſämtliche a | 
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ſchloß Bellebne bn baldts wird am Montag im 


eme Vorſtellun 


bei dem Prinzen Eitel⸗Friedrich 


g von „Minna von Barnhelm“ ver⸗ 


er Kaiſer beiwohnen wird. Der Ent⸗ 


ſers Reinhardt kennen zu lernen, ist, 


onalzeitung“ erfä ückzu⸗ 
ten, daß er 1150 ung“ erfährt, darauf zurückzu⸗ 


Deutſchen Theaters öfters mit großer Begeiſte⸗ 


ſeinen Söhnen die Aufführungen 


Der Kaiſer wendete ſich hierauf 


indau und a i 
ra = £ n den Generalintendanten 
der n Hülſen⸗Haiſeler und forderte dieſe auf, in 


orm eines ſchriftlichen Referats Bericht über 
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niederlaſſung 


or 
Begeiftiragn 7_g 
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en 8. d. Wis 


9 des Schulgeldes 
ch in der Schule er⸗ 


ter und ſeine Leiſtungen zu er⸗ 


flott und ſicher geſpiel, ſodaß 


Feſt erreichte mit einem gemüt⸗ 


ſtatten. 
Reinhardt in das Schloß des Prinzen Eitel laden 
zu laſſen. 

Städtiſche Bildergalerie in Berlin. Die ſtädtiſche 
Kunſtdeputation hat nach der „Nationalzeitung“ be⸗ 
ſchloſſen, den aus Künſtlerkreiſen wiederholt ge⸗ 


Der Kaiſer ſah ſich nunmehr veranlaßt, 


äußerten Anregungen auf Errichtung einer 
ſtädtiſchen Bildergalerie Folge zu geben, und wird 
in dem ehemaligen Podewils⸗Palais in der Kloſter⸗ 
ſtraße 68 ein derartiges Inſtitut errichten. Es ſollen 
dort einerſeits Bilder, die ſich bereits in ſtädtiſchem 
Beſitz befinden, aufgenommen werden, andererſeits 
ſollen ſowohl in der großen Berliner Kunſt⸗ 
ausſtellung als in der Sezeſſion neue Bilderwerke 
für die Galerie erworben werden. Zu dieſem letz⸗ 
teren Zwecke hat die Kunſtdeputation 12 000 Mark 
bewilligt, die entweder zu Ankäufen oder zur Ver⸗ 
teilung von Ehrenpreiſen dienen werden. 

Der Aufſichtsrat der Berliner Schillertheater⸗ 
Aktiengeſellſchaft hat einſtimmig beſchloſſen, Herrn 
Max Pategg als Nachfolger Rafael Löwenfelds 


zum Direktor der beiden Schillertheater zu ernennen. 


Mts., 


. Mis,, 


Mts., 


jedoch ausnahms⸗ 
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e entgegenge⸗ 
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Feinſten 


delikateß 
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a 30 und 
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Brunnen, 


Telephon 123 


Ariolge Sernbjehung des Neichöhanhdiskonts 


Depoſitengelder 


bei täglicher Kündigung . 
„monatlicher Kündigung 3˙½ or 


„ monatlicher Kündigung 
„monatlicher Kündigung 


Norddeutsche Credilanstall 


Mein in der verkehrsreichen Mellienſtraße belegenes 


Bauterrain 


beabſichtige ich unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Oskar Klammer, Thorn. 


Pferdedecken. 


Infolge des m 


or n 3, Mellienſtraße 8. 
Fernſprecher 340 a 5 


Heymann Cohn 


Telephon 593. Schillerſtr. 3 
Magdeburger 5 


ikateß⸗Sauerkohl, 

vorzügl. Dillgurken, 
türk. Pflaumenmus, 
neue, amerik. Ringäpfel 


ſowie alle Größen 


türkiſche 3 
in 


Klelahol 


zum Verkauf. 


J. Bock. 
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Am Sonnabend Vormittag fand die außerordent⸗ Prinzen konnte wegen ſtarken Windes nicht ſtati⸗ 


liche Generalverſammlung der großen Opern⸗ 
Aktiengeſellſchaft in Berlin ſtatt. Mit erdrückender 
Mehrheit wurde die Umwandlung der Geſellſchaft 
in eine Boardinghouſe⸗Aktiengeſellſchaft beſchloſſen. 

Der Präſident der Akademie der Künſte, Ge⸗ 
heimer Baurat Profeſſor von Großheim, iſt am 
Sonntag nach zweitägigem Krankenlager in Berlin 
verſchieden. 

Die Accademia dei Lincei in Rom hat den 
König aus Anlaß der Herausgabe des Corpus Num⸗ 
morum Italicorum zum Ehrenpräſidenten gewählt. 
. . . — 


Luftſchiffahrt. 

Prinz Heinrich iſt am Sonnabend Vormittag zur 
Beſichtigung des Siemens⸗Schuckert⸗Ballons in 
Biesdorf eingetroffen und wurde vor der Ballon⸗ 
halle von den Herren von Siemens, Direktor Krell, 
Hauptmann von Krogh, Ingenieur Dicius empfan⸗ 
gen, unter deren Führung der Prinz den Lenkballon 
beſichtigte. Ein Aufſtieg des Luftſchiffes vor dem 


finden. 
rr —— ... —— 


Mannigfaltiges. 


(Verhaftung eines Bankerot⸗ 
teurs.) Der bankerote Weinhändler Max 
Huesner aus Traben⸗Trarbach iſt auf Er⸗ 
ſuchen Deutſchlands an Bord des Dampfers 
„St. Paul“ in Newyork verhaftet worden. 
Seine Verbindlichkeiten ſollen eine Million 
Mark betragen. 


(Die Schulden des jungen 
Thyſſen) werden, wie ſich aus dem am 
Freitag vor dem Konkursrichter des Amts⸗ 
gerichts Berlin abgehaltenen Prüfungstermin 
ergab, ſich auf ca. 15 Millionen Mark be⸗ 
laufen, wovon 8 Millionen anzuerkennen 
ſein dürften. 


vergüten wir für 


bis auf weiteres 


Filiale Thorn. 
Blondes, braunes, schwarzes 


Haar erhält seine volle Schönheit erst bei 
regelmässiger Anwendung des richtigen 
Haarpflegemittels. Ein solches darf das 
Haar weder klebrig machen, noch aus- 
trocknen, noch seine natürliche Farbe ver- 
ändern. Es muss auf den natürlichen Fett- 
gehalt des Haares regulierend wirken, muss 
es ohne grosse Mühe sauber erhalten, 
Haarkrankheiten verhindern und den Haar- 
wuchs kräftigen. Alle diese Eigenschaften 
hat das seit 23 Jahren bewährte, ärztlich 
verordnete echte 


Peru Tannin-Wasser. 
Engrosvertrieb für Nordostdeutschland : 
sehrecht Weigel & Entz, Stettin. 
|  Allseitiges Lob der Verbraucher beweist. 
U | es und ein Versuch bestätigt es. Ueberall 
u haben in fetthaltiger Anfertigung für 
trockenes sprödes Haar und in fettfreier 
für übermässig fettiges Haar, Flasche 2 MkJ 
Doppelflasche 3,75 Mk. Nur echt mit 
nebenstehender Schutzmarke. 
Verkaufsstellen in Thorn bei: 


J. I. Wendisch Nachf., Altstädt, Markt 33, 
„ Majer, Drogerie, Breitestr. 
Karl Schilling, Breitestr. 88. 


ilden Winters verkaufe, um mein großes Lager noch etwas 


wollene Pferdedecken 


u herabgeſetzten Preiſen. 


Otto Wegner, Salllermeiſter. 


Schutz gegen Vich- 
Seuchen! 


bieten unſere garantiert ſäurefeſten 
9 


Tonkrippen. 


Alle Größen und Sort i 
Berechnung fofort lieferbar, n 


Baumaterialien⸗ 


5 und Kohlen⸗Haudels⸗Geſell 
5 mit beſchränkter EN fe 


Verkauf! Tauſch! 
Im vorigen Jahre neu, modern gebaute 


Dampfmolkerei 
in großem, deutſch⸗kath Kirchdorf, direkt 
an Bahn und Kreuzchauſſee, ſoll umſtän⸗ 
dehalber bei 10 0 Mk. Anzahlung ver⸗ 
Gast werden oder gegen gutgehende 
Gaſtwirtſchaft oder rentables Zinshaus 
oder größeres Grundjlüd reſp. Gut ver⸗ 
tauſcht werden. Guthaben über 32 000 
Mk., Preis 40 000 Mk., z. Zt. 600 Liter 
täglich, ohne Konkurrenz in großem Um⸗ 
kreiſe. Im Sommer ca. 3000 Liter, evtl. 
darüber. Nähere Auskunft erteilt 

Hugo Herrmann, 
Jonkendorf, Oſtpr., 


Bezirk Allenſtein. 
Bismarrkheringe, 
Bratheringe, 
Sardinen, 
Dillgurken, 
Sauerkohl 

und ſümtliche Kolonialwaren 


empfiehlt 
Ida Kaminski, 
Hofſtraße 5. 


empfiehlt 
A. Mazurkiewicz. 


Junges, kerufettes Fleiſch. 


Roßſchlächterei Kohlschmidt, 
Coppernikusſtr. 8. Fernſpr. 565. 


© 
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Klavierunterricht 


wd Kindern und Erwachſenen erteilt 
Lindenſtraßße 3a, 3. 


Dominium Liſſomitz 


verkauft von heute ab 


lobenholz 1. fl. 


zu 7,00 Mark per Meter, 


Stubben 


zu 4,50 Mark per Meter. 


— nn — — nn 


D mens 
Schnell- 
und Postdampfer- | 
Verbindungen 
nach allen Weltteilen 


Bremen- New York, 
zweimal wochentl dırekt 
oder über Southampton- 
Cherbourg 

Bremen -Baltimore 

Bremen - Canada 

Genua: New.York 

Bremen Philadelphia 

Bremen- Galvaston 

Bremen-Cuba 

Bremen -Brasilien 

Bremen-La.-Plata 

Reıchspostdampfer-Lınien 

Bremen - Ostasien 

Bremen - Australien 


mung 
Nähere Auskunit erteilen 


Norddeutscher Lloyd 
Bremen 


See e ον,lE ü e ο,Bn.a0eeee eee 
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oder dessen Agenturen. 
In Thorn: Reinh. Verch, 
in Graudenz: Robert 
Scheffler, in Culm: O. 
h. Daehn, in Löbau 
Wpr.: W. Altmann, und 
die Generalagentur für 
Preussen: F. Montanus, 
Berlin, Invalidenstr. 93. 


E 
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e Wohnungsangebole „I 
Gut font. 20 verm” Brennt. 26, 2 


WOHL. Zinner! Zunkeesre-6, 2 
Elegant möblierte Zimmer, 
Parkſtraße, bis 1. April auch tageweise 
zu vermieten. Adr in der Geſchäftsſt. 

der 2 Preſſe- zu erfragen. 


Möbl. Zimmer 


mit ſeparatem Eingang ſo fort billig 
zu vermieten Bärkerjir. 9, 1 Tr., l. 


Gut möbl. Jim, mit oder ohne Penf, 
v. ſof. zu vermieten Windſtr. 5, 2, r. 


®& 

Freundl. Wohnung, 
3 Zimmer, Küche, Gas, Bad, Balkon, 
Mädchenzimmer und reichlicher Zubehör, 
ſofort zu vermieten. 

Neubau Bergſir. 26, Jablonski- 


Infolge der Ermäßigung des 
Reichsbankdiskonts 


vergüten wir für 


Depoſiten 


mit täglicher Kündigung 

„ monatlicher Kündigung 
„ Zwmonatlicher Kündigung 
„ Gmonatlicher Kü 


Hilbank für Handel und Gewerbe 


Zweigniederlaſſung Thorn. 


der 


305 
3 Os 
30% or 
4 9 


0+ 


ndigung 


Ge möbl. Wohnung mit beſonderem 
Eingange zum 1. 2. zu vermieten 
N rückenſtraße 13, 2 Tr. 


n R fofort zu vermieten 

Gut Hobi. Zimmer B. n. 1.2 
ut möbl. Zimmer mit jep, Eig. 3 

1. 2. zu vermieten Jakobſtr. 17, 3. 


Einf nmodl. Zimmer mit Penſion zu 
haben Brückenſtraße 16, 1, r. 


ohnung, 
1. Etage, 5 Zimmer, Entree, Küche, reichl. 
Zubehör und Bad, vom J. 4. zu verm. 
Hofſtraße 3. 


Bierzinner-Wohnung, 
2. Etage, Mädchenſtube, Badezimmer u. 
allem Zubehör vom 1. 4 zu vermieten. 
J. Bliske, Waldſtr. 31. 


Wohnung, 
Fenſter nach dem Hof, 3 Stuben u. Küche, 
in der 3. Etg,, Culmerſer. 2, v. 1. April 
zu vermieten. Zu erfr. bei 

J. Grzebinasch, Altſt. Markt 16. 


Hofwohnung, 
2 Zimmer und Zubeh., per 1, April zu 
vermieten Friedrichſtr. 10/12, Portier. 


— æ ẽ—:— 


4 Bimmer-Wopnnng bald ober [pl 


ter zu verm. 
Paulinerſtraße 2, part. 
Wohnung von 4 Zim., reichl. Neben⸗ 
gelaß u. Badeeinrichtung ſofort oder 
1. April zu vermieten 
Thorn ⸗Mocker, Lindenſtr. 54. 


Wohnung, 1 4 zn Sermicen. 
Wohnung, 


Schulſtraße 5, 2 Tr. 
4 Zimmer mit reichlichem Zubehör, vom 
1. 4. 1911 ab zu vermieten. Zu erfr. 
bei Bettinger, Möbelgeſchäft, 
Strobandſtraße 7. 


Gerechteſtr. 18120, J. Et. 
1 Balkonwohnung, beſtehend aus 4 


Zimmern, heller Küche, Badeeinrichtun 
und Zubehör, vom 1. April zu vermieten. 


In meinem Haufe Breifeſſraße 24 
iſt die 
2. Etage 


per 1. 10. 11 zu vermieten. 
Eugen Barnass. 


sulmarsirahe 4, 4, klage 


Wohnung, 2 Zimmer, Kabinett u. Küche 
vom 1. 4. zu vermieten. 

Stub d Ill 7 SE 
Wohnung, zu verm.  Steokandır. 24 
4 Zimmer⸗Wohnung 


vom 1. 4. 11 zu vermieten 
Strobandſtraße 6,7 


0 

2 Valkonwohnungen 
d 3 Zim. mit vollem Zubeh. zu verm. 
Mocker, Lindenſtr. 46. Meldungen an 
A. Kamulla, Junkterſir. 7. 
3 Zimmer nebſt Zubehör für 330 
Mark. Parkſtr. 2. 


2 Stuben und Küche 


vom 1. 4. zu vermieten. Näheres 
Brückenſtr. 13, 2 Tr. 


Herrſchgaftl. Wohnung, 


Zimmer, Bad, reichl. Zubehör und 
Pferdeſtall, per 1. April zu vermieten, 
Friedrichſtr. 10 12, Portier. 


3 Simmerwohnung 
mit Zubehör zum 1. 4. 11 geſucht. 
Angebote mit Preis unter F. K. 20 
an die Gejchä tsjt. der „Preſſe“ erbeten. 


Seglerſtraße 7 , 


iſt die 2. Etage vom 1. 4. 11 zu ver⸗ 
mieten. A. Herzberg. 


Rolonialwaren⸗Geſchäft 


mit Einrichtung nebſt Wohnung von 
2 Zimmern und Küche zu vermieten 
Culmer Vorſtadl. Blücherſtr. 12. 


Großer Eckladen, | 


mit auch ohne Wohnung, paſſend zu 
beſſ. Malerialwarengeſchäft mit Bierſtube, 
Bedürfnis vorhanden, Hausbefiger richtet 
eventl. das Geſchäft ein, ſofort zu verm. 
Näheres unter A. M. 100 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 

1 Wohnung, 
Brombergerſtr. 82, hochpart., 4 Zim⸗ 
mer und Zubehör, mit kleinem Vorgar⸗ 
ten vom 1. 4. zu vermieten. Näh. bei 

An ſtädt. Anlagen 
Wohnung, 4 oder 6 gr. Zimmer, evtl. 
Pferdeſtall und Burſchenſtube, moderner 
Neubau, herrliche Ausſicht auf Weichſel 
und Wald, ſofort oder ſpäter ſehr billig 
zu vermieten. Näheres Fiſcherſtr. 45, 
Ecke verlängerte Parkſtr., pt. 

1 Stube und Küche, 
Wohnung, vom 1. 4. zu verm. 
Hofſtraße 17. 
ſſt die 1. Etage 
Baderſtr. 7 v. 6 Zim., Entree, 
Küche u. Zubeh. vom 1. 4. zu verm. 
Näheres daſelbſt im Laden. 

Die von Oberleutnant Herrn Bohm 
von 3 Zimmern mit Zubehör, auch Pfer⸗ 
deſtall für 3 und 2 Pferde, vom 1. 4. 
zu vermieten. 

Kirste, Ulanenſtrake 4, 
mit Stube vom 1. 4. zu vermieten 

Coppernikusſtr. 31, 2 Tr. 

1. Etage: 
1 Wohnung, beſtehend aus 6 Zimmern, 
Badeeinrichtung u. Zubehör, 1 Wohnung 
v. 4 Zimmern nebſt Zubehör p. 1. April 
zu vermieten Baderſtraße 2. 
Parterrewohnung nebit Veranda. 
4 Zim. u. reichl. Zubeh., v. fof. od. 1. 4. 
zu verm. Thorn⸗Mocker, Rayonſtr. 12. 

Seglerſtraße 19: 

2 helle Räume, für Kontorzwecke ge⸗ 
eignet, zum 1. 4. 1911 zu vermieten durch 
Kuntze & Kittler. 

Wohnung, 
Fiſcherſtraße 55a, 1, 6 Zimmer, Neben⸗ 
gelaß und Garten, von ſofort zu verm. 

Frau A. Meinhard, 
Fiſcherſtr. 55 b, 1. 
Wohnungen, 
3 Zimmer, Küche, Küchenloggia, nebſt 


reichl. Zubehör, Gasleitung, Gartenland, 
Kaſernenſtraße 37, 3, 2 Zimmer, Küche, 
nebſt reichl. Zubehör, Gasleitung, Mel⸗ 
lienſtr. 137, 2, zu vermieten. 
Heinrich Lüttmann, 
In meinem Neubau Mellienſtr. 58/60 
ſind noch mehrere 


Wohnungen 
von 3, 4 und 5 Zimmern mit reichlichem 


Zubehör, der Neuzeit enifpr. eingerichtet, 
vom 1. April 1911 zu vermieten. 


G. Soppart, Fiſcherſtr. 59. 
Wohnung,, 


Schulſtr. 11, hochparterre, 7 Zimmer mit 
reichlichem Zubehör, Garten, Pferdeſtall 
und Wagenremiſe vom 1. April oder 
früher zu vermieten. 


G. Soppart, 


Fiſcherſtr. 59. 


Herrſchaftl. Wohnung, 


Infolge Verſetzung des Herrn Haupt⸗ 
mann Sprenger iſt bie 2. Etage des 
Hauſes Friedrichſtr. 6, beſtehend aus 
7 Zimmern nebfl Zubehör, vom 1. 4. d. 
Is., event. auch von früher zu verm. 

R. Schultz 

78 N R mit ſep. Eing. 

Möbl. Borderzimmer nur de Son 


Penſ. fof. zu vm. Katharinenſtr. 7. 3. 


Schön möbliertes Zimmer, 


allein gelegen, an beſſ. Herrn z. vermieten. 
Hofſtraße ia, 1 Treppe, 


Großer Geſchäfts⸗Keller 


u. 2 Hofwohnungen zum 1. April 1911 
zu vermieten Culmerſtraße 12. 


Keller 


zum Ge ſſchäft, Wohnung oder Werkſtat 
billig zu vermieten. Näheres 
Brückenſiraße 16, 1 Tr. 


Dompfaff, Stiegltze, 
Hänflinge, Zeiſige 


zu haben Brückenſtr. 20, 1 Tr. 
] 
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Bankgelder 


0 einer in Thorn gut gend Bank zu 5 Vikto rin- Pa rk. 
1 16 05 nn un me 15 

N e olche Poſten, die auf ferti⸗⸗ 

ih gen Grundftüten eingetragen 1d un 5 Dienstad J. Februar Das geſellſchaftliche Ereignis dieſer Saiſon 


deren Fälligkeit in abſehbarer Zeit ein⸗ 4 
tritt, auch Anträge für im Bau begriffene f 


Objekte werden entgegengenommen 


Altſtädt. Marit 20, 5 Er. 


Verſchiedene gebr. Möbel zu verkau⸗ g 


fen uhr 16. 


Steenongehle | 


Inkasso⸗Agent 


gegen feſtes 


von ſofort geſucht. 


0 
rt es um dauernder Stellung zu tun ift) % Sega als 

0 und die eine Kaution Steeger können, W Em. Steiner 

1 wollen ſich perſönlich melden bei der der bedentendfte ee ra ui größte Hiſtoriker 
iR \ der Welt, ſowie 

0 Singer & (0. Nähmaschinen A. d.,] yl t 

6. Thorn, Breiteſtraße 32. N yiVvesier 


Brovifions= Keiiender |, 


kann ſich melden 


Neuſtädt. Markt 14, 1 Tr. 
Wit ſüchen für unjere Groß⸗Deſtiflaſon 
0 


einen Lehrling 


mit guter Schulbildung gegen monatliche 


ſtellt von ſofort oder ſpäter ein 
Richard Rettmanski. 
Thorn 3, Brombergerſtr. 110, 


Schmiede und Stellmacherei mit elektr. 80 


7 — auch z. Bedienen, 
Büfeltfränlein, ſowie Kinderfrl., 
Kindergärtnerin, auch Fräuleins, die 
nähen können, nach Rußland geſucht. 
Carl Arendt, gewerbsmäßiger Stellen⸗ 

vermittler, Thorn, Strobandſtr. 13. 

Eine Reif tüchtige 


Gehalt 19 Proviſion 2 
Solide Herrn, denen 


Donnerstag den 9. Februar, abends 9˙% Uhr. 


Nur einmaliges Gaſtſpiel! 


Ma ret. 


Die Königin des Tanzes! Das ſchönſte Weib der Edt. 


Nie wiederkehrende Gelegenheit Saharet zu ſehen. 
Das bedeutendſte Gaſtſpiel, das je hier war. 


J. Februar © 


I 
9. Februar f 


A Donnerstag 


das Stimm⸗Phänomen — Sopran: und Bariton⸗Sänger. 
Letzte Gaſtſpielreiſe in Europa vor feiner Kunſtreiſe in Amerika. 


Orchester: Militär-Kapelle. 
. — 
Preiſe der Plätze: 


Im Vorverkauf in den Zigarrenhandlungen 

9. Berrmann und Glnckmann-Kaliski, Filiale UT: Loge 

3 Mk., Sperrſitz (nummeriert) 2,25 Mk., Saal 1,2 Mk. An 
dee Abendkaſſe Loge 3,50 Mk., Sperrfih 2,75 Mk., 

1,50 Mk, Stehplatz 1 Mk. 


0 f 1 0 Preis- 5 
25 0 his 33 3 0 ermäßigung. ibn betört, Drama. — Eine Helden⸗ Vi 
familie, Drama. — Waſſerfälle in 
Böhmen, ſomie weitere ſehr intereſſaute 


[Aufnahmen. Bilder in höchſter Plaſtik 


0 
arbeiten, mit 25 0 Preisermässigung. 


wirtſchaftlicher Hausfrauen» 
MWeftpreußen Frau Pfarrer 
Neubuſch (fr. Marienburg) in 
hoſe einen 


lengliſche Möbel, Schreibtifch, Bücher⸗ 
ſchrank, verfchiedene andere Sachen, Phot.⸗ 
Apparat, Schaukäſten, elektr. Beleuchtungs⸗ 
körper uſw. Lichtbildwerkſtatt K. Baade, 
Wilbelmplatz 1. 

4 Verſetzungshalber 


gebacken, empfiehlt 
Witt's Bäckerei, ste 


inter-Strumpfwaren,; f 


Anl jaltskuchen MET 


u. v. a. Sa auf reiner 5 


1 f 


Eine vollſtändige, beſſere f 


ML u 
Wohnungsein iet „ 
Ge dimm und Rüde) darf 1 l, 
Schlafzimmer, 1 Bücherschrank, I: 
tifch mit Seſſel, 1 Klavier, ©, ü 
umzugsh., auch in einzelne baut, 


inderstrümpfe, Damenstrümpfe, Herrensoeken, schwarz, lederfarbig und grau, um radikal 


edle braune Stute, 


7 Jahre, 172 groß, ſelten flotter Gänger, 
2 "7 in Front geg., 


1 Fuchsſtute, 


Reinmache⸗Frau 


kann ſich melden 


Seglerſtraße 1, 1, Kontor. 


Bunte, geringelte, wollene Kinder- Strümpfe: 
für Alter 


Suche ein Mädchen 


für alles aufs Land, welches ſchon auf 2 


dem Lande tätig war, bei gutem Lohn. 
Vermittlung erwünſcht. Zu erfragen in 
der Geſchäftsſtelle der Preſſe. 


Ein junges Mädchen 
für den Haushalt wird verlangt. 
Frau Gretzinger, Geretſtr. 11, 1, 

am Leibitſchertor. 
Erfahrenes junges Mädchen von 
außerhalb wünſcht in beſſerem ſtädt. 
oder läudl. Haushalt Stellung als 


Stütze oder Wirtin. . 


Auf Wunſch perſönliche 10 
Angebote unter D. N. 1 
Geſchäftsſtelle der e 


Saubere Aufwartefrau 


b. d. Vorm. k, ſich meld. Kl. Marktſtr. 9, p. f 


an die Wi 


11 Jahre, 171 gr., auch unt. Pale geg., Pig au vertaufen 


preisw. z. verk. Zu erfragen bei Major 
2 | Wenski-Djterode, Ditpr. 


Vollbllutſtute, 


Goldfuchs, ca. 1,70 groß, 1 ER 
geſ., unter Dame, auf Jagden und bei 
Ordonanzieren geritten. 

Ulauenſtraße 6. 


Näheres 

Zu verkaufen: 

9 N N 17 ’ 

a Dranner Wallach, Zu ey ans 

gut geritten, ſcheut nicht vor Muſik und 

Schießen, ſehr ausdauernd, auch gefahren. 

Leutnant Runckel, Thorn, 
Hofſtraße 7. 


bin Büfeſt 
und 2 Defen (Schwed. und Germania) 


75 ‚ftehen zum Verkauf. 
Bünger, e 43. 


| von 1 2 3—4 5-6 7-8 9-10 11—12 13—14 über 15 Iahren 
70 5 jetzt 45 Pf. 50 Pf., 55 Pf., 60 PT, 68 Pf, 75 Pf, 82 Pf, 90 Pf, 98 Pkt. 


a Elegante wollene Damen- Strümpfe jetzt M. 1.75, M. 2.00 und M. 2.50. 
5 S ITERDRT N 8 
3 Sämtliche Waren sind mit Zahlen ausgezeichnet. — Rote Auszeichnung ist netto. 


Die auf alle ansgelegten Waren in dieser Annonce angeführten Rabattsätze werden 
vom Verkaufspersonal auf den Kassenzetteln in Abzug gebracht. 


f Verkauf nur gegen bar. — Streng reell. — Kein Umtausch. 


Friedrich Thomas Thorn, 


Schillerstrasse 1. 


Automat. 


damit zu räumen, mit 25 °o Preisermäßigung. a 2 
0 


2 Akuba-Bänme fowi 


in denen zurzeit von 


nebſt Ausichank bebe oder mei) 
vom 1. 10. d. 


vermieten. Gr ieh bas 


R. Schultz. dt en ee, 


Offizierswohn., 3 Si tenſtt⸗ 1, 
1. 4. 11 z. verm. erſt 


Breiteſtr. 6, 3, r., Eing 77 


TSüfelt, Fomtiſch mit Er 110 
1725 galten si 05 


Geſchü or # 


ein gutgehendes Materia 00 ze 


Grund Dit gu! 5. 
unter günſtigen Bedingung 12 1 


Nr. 32. | . Thorn, Dienstag den 7. Februar 0 29. Jahrg. | 


Die Preſſe. 


(Drittes Blatt.) 


| : 
. auf geſehen werden, daß ſich jemand im E 9 Abg. Gottſchalk (ni.): Es wäre erwünſcht, Rettung erforderlichen Anordnungen, die gut und 
5 eußiſcher Landtag. ae ſondern, daß er ſich auch in der Praxis dem Gläubiger vie Möglichkeit in jedem Falle zu ſchnell — ſoweit bei der ſchlechten Beleuchtung von 
19. Si Abgeordnetenhaus. hervorragend tüchtig gezeigt hat. Freigeſprochene ſichern, bei der Leiſtung 1 Manifeſtationseides zu⸗ nur einer Taſchenlampe möglich — befolgt wur⸗ 

m J ung vom 4. Februar, 11 Uhr. gefährliche Gaeiſteskranke werden ſchon jetzt von der g gen zu ſein. Jetzt entzieht ſich der Schuldner den. Beſondere Schwierigkeiten machte zunächſt das 
Die na imſſterliſch: Bejeler, Verwaltungsbehörde in Sicherungsſchutz g nommen. häufig dem dadurch, daß er ſich in Haft nehmen Hervorſuchen und Aufbrechen der Kalipatronenbe⸗ 
Ri thocſachte Genehm' gung des Abg. Frhrn. Abg. Dr. Schiffer (ul.): Die jetzt gebotene läßt und dann, wenn der Gläubiger nicht da iſt, hälter in der Dunkelheit und Enge. Auch das Ans 


des hofen als Zeuge vor der Strafkammer Richtervermehrung iſt eher zu niedrig, als zu hoch. 
Bien, yubgeriöits in Liegnitz in den Straljagen Ziel muß freilich ſein, den . ſo zu ver⸗ 
n Liegni früheren Wirtſchafksinſpektor Karl Kaſten mindern, daß ſchließlich eine beträchtliche Ver⸗ 
gung wirt wegen Untreue, Betrugs und Beleidi⸗ ringerung der Richterzahl eintreten kann. Für alle 
7 Graf 1 aß dem Kommiſſionsantrag, vom Verwaltungen tut eine Einſchränkung des unge⸗ 


2 othen 77 5 er 1 5 
rötterung erteilt burg kurz begründet, ohne heuren Beamtenapparats not. (Beifall.) Der unge 


verlangt, ohne Verzug den Eid zu leiſten. ſtellen der Torpedoluftleitung und Abſtützen bes 
Abg. Wodarz (dtr) wünſcht baldige geſetzliche Schoites geſchah unter Leitung des leitenden Inge⸗ 
Reg lung der Berufsvormundſchaft. au Berufs- nicurs von „A 3“, woran bei perſönlilcher Mit⸗ 
vormundſchaft muß aber nach der Konfeſſion er⸗ arbeit eine gute Stunde lang ſchwer gearbeitet 
teilt werden. wurde. Die Leute waren die ganze Zeit ruhig auf 
Juſtizminiſter Beſeler: Die Berufsvormund⸗ ihren Rohren und atmeten durch ihre Kalipatronen, 2. 
chaft ſcheint in erfreulicher Entwickelung zu ſein. Wenn Geräuſche von außen zu hören waren, trat 
ür die jüngeren Mündel bewährte fie a ſehr gut. ſtots, auch ohne beſondere Aufforderung lautloſe 
ir müſſen aber abwarten, ob ſie auch für ältere | Stille ein. Die Stimmung war bis zum Schluß 
Mündel gut ſein wird. Da liegen Erfahrungen noch gut, wie aus den halblauten e Be⸗ 
nicht vor. Erſt wenn die Frag? geprüft iſt, kann er⸗ merkungen hervorging. Beſonders 0 hier der Boots⸗ 
wogen werden, ob ge ſetzgeberiſche Maßnahmen not⸗ mannsmaat Schäfer erwähnt werden, der durch ſeine 
wendig ſind. Bemerkungen viel zur guten Stimmung beitrug. 
Montag 11 Uhr: Fortſetzung; nachher kleine Er war anfänglich nur mit Mühe von dem h 
Vorlagen. > abzubringen geweſen, zum Kommandanten dur 
Schluß nach 4% Uhr. den qualmverſeuchten Raum vorzudringen; er führte 
dann ſpäter das Morſen aus, eine in dieſen Ver⸗ a 
3 5 hältniſſen ſchwere Arbeit, da es mit einem ge⸗ Fe 
Parlamentariſches. wichtigen Schraubenſchlüſſel ſchräg nach oben gegen 1 
BE den Innenkörper des Bootes ausgeführt werden | 
In der Budgetfommiffion des Abge⸗ mußte. Er hat dann noch beſonders gut mit Be⸗ f 
ordnetenhauſes teilte der Miniſter mit, daß ſonnenheit beim lt des Torpedorohres ges 
trotz des Überganges der Medizinalabteilung vom arbeitet. Das Verlaſſen des Raumes geſchah dann 
ultusminiſterium an das Miniſterium des Innern lic nach der Anordnung, daß die Leute von 
die Stellung der Kreisärzte dieſelbe bleibe, ferner 


= ſtüme Drang af der Staatskrippe, nach Penſions⸗ 
Die all : Juſtizetat. 5 berechtigungen iſt kein geſunder Zuſtand. Die 
Abg 5 Beſprechung wird fortgeſetzt. Richter ſollten noch mehr von Geſchäften entlaſtet 
konservativ koſſer (konſ): Solange es eine werden, die von Subalternbeamten gut erledigt 
nleeten, da 8 . gibt, ſind wir ſtets dafür einge⸗ werden können. Wir haben bei unſern Subaltern⸗ 
Staaten bl iht Gerechtigkeit die Grundlage der | beamien eine ganze Menge ausgezeichneter Kräfte, 

icht nt eibt. Herr Liebknecht hatte es wahrlich die ſich nach weiterer Betätigung ſehnen. Ich weiß 
Prozeß 1 den Vorſizer Unger vom Moabiter mich von b ebene frei, aber beim 
war, mißv chutz zu nehmen. Anſere Aufgabe aber Recht ſpielt das Volksbewußtſein eine ganz andere 

n Hie ſtändliche Worte Rehn zu ſtellen. Es Rolle als auf allen anderen Gebieten. (Sehr 
volder. (na on zu viele Menſchen mit dem Re= richtig!) Es iſt eine EN, ue dem 

j i den Sozialdemokraten: Zu Recht und den Gerichten und dem Volke eingetreten. 

ingriff f enn aber die Verl ihung von Orden als Es wird häufig gegen Ding“ zu Felde gezogen, von 
on höchſte ar Rechtspfl ge, als Demonſtration denen man gar keine Ahnun hat, ſelbſt in ge⸗ 
urück. ( ei ne hing jtellt wird, jo we ſe ich das bildeten Kre ſen. Ciel ge en auch die Gerichte 
agow ak 1.) Abg. Liebknecht nennt Herrn von ſelbſt eine g wiſſe Schuld ihre Sprache erweckt viel- 
Üt es je 915 rg. Wenn das ein Wiß ſein ſoll, fach den Eindruck ein er Geheimſprache. Dazu kommt 


richtig sein ſehr ſchlechter Witz. (Sehr Unkenntnis des wirtſchaftlichen Lebens und häufig 
1 ein „Abg. Liebknecht nennt die e e ein Mangel an richtiger Empfindung für das Ge⸗ 


en Rohren herunter zuerſt hinaus ſollten, in dieſer 

19 Berli ügn Verbrecher. Wer iſt es denn, der in fühlsleben derer, die in den freien Berufen find. i il ü fi i Reihenfolge ohne Laut, ohne Drängen in voll⸗ 

1 die d. den Branntwein ins Belt trägt? Das ſind Der Richter ſoll daran denken, daß ein kleiner dis Vor ee fa lane i pen Ruhe. Unmittelbar nach der Rettung 
1% fach nallillenwirte, die der Sozialdemokratie viel⸗ Bagatellprozeß das Leben einer Familie zerſtören ee e ee een fand das Urteil, das wir Offiziere über die Leute 
7 gitignaheſtehen. (Sehr wahr!) Hinſichtlich der Be⸗ kann. Ein verſtändnisvolles Entgegenkommen würde bewährt haben. Eine Aussprache über zwei Fälle gewonnen hatten, verſchiedentlich in den Worten 
l, immens der Arreſtſtrafen von An da manches bejeitigen. Wir müſſen uns auch in der von Sperre, die der Leipziger Arzteverband ver⸗ Ausdruck: „Mit einer ſolchen Mannſchaft kann der 
e 99 „x fate die wa Freunde Herrn Mertin zu; wir S ele des Arbeiters, des Kllinbauern verſetzen. hängt hatte, führte zu dem Ergebnis, daß die Kom⸗ Kommandant alles wagen.“ 

l ordert. — Ucchaffung dieſ r Strafen wiederholt ge⸗ Dazu gehört die Kühlung mit dem Volk, mit dem miſſion in ſolchen Fällen ſchiedsgerichtliche Einigung | xxx 

8 wohnt daß men der Soziald mokratie ſind wir ge⸗ praktischen Leben. Die Zuziehung des Laienelements für das beſte hält. Andere Mittel zur Beilegung 0 7 

= einer ; aß fie die Dinge auf den Kopf stellt. Wird in allen Schichten des Volkes. Wir begrüßen den ſolcher Streitigkeiten ſtehen der Regierung, wie ſie Mannigfaltiges. 

i urteilt 155 Anhänger nach Recht und Geſetz ver⸗ im Reichstag eingebrachten Antrag der 215 g. Kreth erklärte, nicht zu Gebote, insbeſondere beſtehe das (Eine Theatervorſtellung die gu 
. a marc in Raglan aa Be Bu ein und Dr. Hahn auf Zulaſſung der Lehrer als Koalitionsrecht der Arzte. Eine Anderung des Waſſer wurde.) Bei der Abendvorſtellung im 
JJ (/// (%% inside mar, am Bein A Jeie 
m ö m Staat der Welt kann jo frei geſchrieben und bekommen hat: wenn nur den Wein gut iſt! Die Gewerbeordnung geſchaffen werden. Wie der geſehen. Während der Vorführung der erſten Pros 
5 95 zn werden wie in Deutschland. (Lachen der Vormundſchaftsrichter follten ſelbſt Schelte tun zur Miniſterialdirektor ausführte, find von 30000] grammnummer platzte das Waſſerbaſſin und das 
u Int & ie Ablehnung der Richter wegen Belangen: ſtärkeren ae n der Faulen dem Berufs: Arzten 24000 im Leipziger Verband organiliert. aller ergoß ſich über die Bühne. Es überſchwemmte 
et, ängſt ein bedenklich in, In Schlejten follte un⸗ vormund werden wir freilich in den Großſtädten Auf eine Anfrage über das Auftreten der Peſt die Muſiktapelle und floß in den Zuſchauerraum, 
1 “ieh eines unter abgelehnt werden, weil er Mit⸗ doch näher treten müſſen. gab ein Regierungsvertreter geſchichtliche Überblicke. Die Scheiben hatten dem Druck der 7500 Liter 
99 übt, war] (Hört! e ee: it Sia Abg. Dr. Seyda (Pole): In den gemiſcht⸗ Seit 1897 ſterben in Indien jährlich 100 000 Men- Waſſer nicht ſtandgehalten und aus der rechten 

a i nr 1 ! eiterkeit. 


ſchen an der Peſt. Sie nimmt auch in Egypten zu, Scheibe war ein Stück herausgebrochen. Die Waſſer⸗ 
und es kann nicht überſehen werden, daß die Gefahr | fünjtlerin Roſe ſtand ſchon für ihre Nummer ange⸗ RR 
beſteht, daß die Veit von Egypten auch zu uns kleidet auf der Bühne, als das Baſſin platzte. Sie a 
kommt. Einer Einſchleppungsgefahr über die wurde durch e ein verlegt, vom 
ſibiriſche Eiſenbahn können wir die gleichen geſund⸗ Daene de “x Au as Kae 
heitspolizeilichen Maßnahmen entgegenſetzen, wie kam 88 zu ſtürmiſ en Auftritten da die Beſucher “4 
der Beulenpeſt. Die chineſiſche Regierung hat ſich ihr Geld zurückverlangten. 2 
an die europäiſchen Staaten und auch an die deutſche (Eine Rächerin ihrer Ehre.) In 7 
Reichsregierung um Entſendung von Arzten ge⸗ Burbach benutzte ein Geſelle des Pferde⸗ E 
wendet. Auf ruſſiſche Anregung einer inter⸗ 5 195 di Ab it ines 4 
nationalen Kommiſſion wird die deutſche Regierung metzgers Fiſcher die weſenhe ſeines 0 


rige © ; . Eee). rachigen Landesteilen leidet die Unabhängigkeit 

M genen Ale i ihre Bedürfniſſe am iR Achter unter der allgemeinen Sieg ene itik. 

Onbiter Pr „VDorwärts“ Berichte über die Ein drittes Landgericht im Bezirt Kattowitz iſt 

B mer fi . waren — darin hatte Abg. Dr. unerläßlich. 

Von Ast set durchaus tendenziös, Die Ein Schlußantrag wird angenommen, der Titel 

ier Mich u Beri hte über unſere Verhandlungen Miniſtergehalt wird bewilligt 

rach gef 19 5 auf derſelben Höhe, Herr Liebknecht Die Kanzleigehilfen. 

dieher der dür keine Freunde betrachten ſich als Beim Titel „Remunerationen und Anter⸗ 

Afffmann als Erzieh N Parteien. Man denke: ſtutzungen“ wünſchen mehrere Redner etatsmäßige 

gucht den Rednez er! (Präſident v. Kröcher Anſtellung der Juſtizkanzlei ehilfen, während Re⸗ 

8 ei 925 „„zum Juſtizetat zu ſprechen.) ene e gemacht wird, daß dieſe Ne: 
lu 


atiſches Vor kurzem war ein ſozlaldemo⸗ lung die Militäranwärter, die länger gedient ö I 
rec Teen üben alle 10 N en Va als die Kanzleigehilfen, ſchädigen würde. vorausſichtlich Kommiſſare nach der Mandſchurei Meiſters, um deſſen Frau zu beläſtigen. Die 
Vertreter des preußiſchen Voller 5 en 1 7700 arüber ſeien Juſtiz⸗ und Kriegsminiſterium einig. ſchicken, wie im Jahre 1897 nach Bombay. beleidigte flüchtete, ergriff den Revolver ihres x 
Statreter der Ehre und Größ 52 * bisch n „ Abg. Mat hies (utl.): Es ſſt nicht ang nehm] Wie verlautet, wird die konſervative Mannes und ſtreckte den Geſellen durch einen 
Ates. (Beifall e Wieder erneuern a Erpöhungen In ternellatton: die auf der Tagesordnung Schuß in die Bruft nieder. 
die . (konſ.): Wir erkennen an, daß in den Be 11 find ja zu verzeichnen. Aber Fiel des Reichstags am Montag ſteht, an dieſem Tage (Brände.) Am Sonnabend Abend 8 Uhr brach 


noch nicht beantwortet werden, doch ſoll die Beant⸗ in der Maſchinenfabritk von Paul Klug in 
wortung für die allernächſte Zeit in Ausſicht ge CTrimmitſchau Feuer aus. Eine Rettung er⸗ 
om we ſcheint ausſichtlos. — Das den Beſuchern der N 
nommen werden. 2 
— Schneekoppe bekannte Hotel zum Mohren in 4 
Hohenelbe iſt teilweiſe abgebrannt. 5 
Arbeiterbewegung. nel Be 1 m un eee au 
Etwa 4000 Schuhfabritacheiter und Arbeiter lauf eines von Gegelbanten ne Ge⸗ 
rinnen in Weißenfels beſchloſſen Freitag Abend, ſchwaders veranſtalteten Wettſegelns ſchlug ein 
da die Fabrikanten ihre Forderung auf Einführung Boot um. Vier Leute der Bemannung ſind er⸗ 
der neunſtündigen Arbeitszeit mit Lohnausgleich trunken. 
und Erhöhung der Überſtundenlöhne abgelehnt (Die Peſt in Oſtaſ en.) Wie der Peters⸗ 
haben, am Sonnabend in allen Fabriken die Kün⸗ Burger Telegraphen⸗ Agentur aus Kwan⸗ 
digung einzureichen und am 18. Februar die Arbeit tſchöngtſu gemeldet wird, ſterben dort täglich 
niederzulegen. hundert Perſonen an der Peſt. — Aus Charbin 
Infolge der Entlaſſung einiger Träger traten 7 8 folgende Bent 1 5 5 am Donnerstag 
alle Angeſtellten der Bahnſtation in Hull trotz des an der Peſt erkrankte Arzt Dr. Michel iſt geſtorben. 
. 7 Par Am Freitag find der Seuche vierzig Perſonen er⸗ 
I ter> x x A 
nicht für die 9. Perret 1 5 1 05 1515 ei 1 legen, unter ihnen zwei Europäer. Im Ehineſen⸗ : 
erl ie Nachahmung in ußen. Di 9 ae - „Ibeförberung hat vollftändig aufgehört. In den piertel dffadi 79 75 8 15 1 a 
Untere Figendgerihiehöte kalten waeren Griüllung der ‚Im ber vorjährigen Mefolution vor Doc it der Verkehr gänzlich geftärt, da die Schiffe onen, juvah die Einwohnerzahl um 40000 eng. 
für ‘ten anacden, Die Frage der hier und da be- 9 575 Regi 3 tommilfer: Di mit den eigenen Mannſchaften weiter ausladen, | 6000 RS N it. Die chineſiſchen Be⸗ N 
altsſtandes tens und Proletariſierung des An⸗ fi 5 N tionen Berben Ane den Stoff 1 0 häufen ſich die Güter auf den Kais an. Der Paſſa⸗ hörden haben etwa 2000 Leichen verbrannt, der Vers 
den diutenliſt! e ernſtlich unterſucht werden. Die liegenden Poll laſſen. Die Bezüge ſollten ; m „ gierverkehr blieb bisher ungeſtört, obſchon ih auch brennung harren aber noch etwa 4000. Die Mel be 
Se enhalten ee ögelänift were ee Auch in den Richtung die Bahnſteiabeamten an dem Ausſtand Beteiligen. dungen 1 5 1 4 
dußerter meinte, nu liche Ding Redner der etatsmäßigen Anſtellung iſt viel erreicht, insbe⸗ — Nach weiterer Meldung iſt der Ausſtand der weniger ſchrecklich, In Hukan haben ſich Berge 3 
feinem 81 . 15 e oe ee den ſondere die Ader ie Anſtellung. Angeftellten der Huller Bahnſtation unerwartet bei⸗ auf c g 5 nen einen Nebenfluſſe de 
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vorſchlagen, die Steuer von 5 Centimes auf 


die Flaſche in das nächſte Finanzgeſetz ein⸗ 
fügen. Die letzten Artikel und das Geſetz im 
ganzen wurden ſchließlich mit 411 gegen 
108 Stimmen angenommen. 


Zur royaliſtiſchen Agitation in Frankreich. 

Aus Aurillae (Dep. Cantal) wird ge 
meldet, daß der durch ſeine antirepublikaniſche 
Betäligung bekannt gewordene Obmann der 
Camelots du Roy Real del Sarté, der gegen⸗ 


wärtig ſeiner Militärpflicht genügt, mit 
mehreren Offizieren der dortigen Garniſon 


in freundſchaftlichen Verkehr getreten ſei. 
Dieſe Offiziere hätten ihm gelegentlich eines 
bei einem hohen Beamten abgehaltenen 
Feſtes demonſtrativ ihre Sympathie bezeugt. 
Die hierauf eingeleitete Unterſuchung habe 
ergeben, daß Real del Sarté und ein Leut⸗ 
nant den Verſuch gemacht haben, eine Art 
royaliſtiſcher Vereinigung zu gründen. Der 
Leutnant wurde verſetzt, mehrere andere 
Dffiziere wurden mit Arreſt beſtraft. Das 
‚rriegsminifterium beſtätigt zwar die Richtig⸗ 
eit des Vorfalls, erklärt aber, daß ihm keine 
Bedeutung beizulegen ſei. 


Dementi. 
f In einem Pariſer Blatt war dieſer Tage 
ein angebliches Interview mit dem 
Kriegsminiſter General Brun erſchienen 
wonach ſich dieſer über die ruſſiſchen 


Truppenverſchiebungen an der 
Weſtgrenze geäußert haben ſollte. Demgegen⸗ 
über iſt das offizielle Petersburger In— 


formationsbureau ermächtigt zu erklären, daß 
General Brun niemals dergleichen Auße⸗ 
rungen getan hat. 


In der ſerbiſchen Skuptſchina 
richtete der Nationaliſt Agatanovic an 


den Miniſter des Außern eine Anfrage, in 
der behauptet wird, Oſterreich handele dem 


öſterreichiſch⸗ſerbiſchen Handelsvertrage zu— 
wider, verſtärke ſeine Garniſonen an der 
bosniſch⸗ſerbiſchen Grenze und ſammele 


Truppen längs der Drina an. Die Anfrage, 
die dem abweſenden Miniſter des Äußern 
übermittelt werden wird, ſtützt ſich auf Mel⸗ 
dungen einzelner ſerbiſcher Blätter, beſonders 
der „Politika“ über angebliche haſtige mili⸗ 
täriſche Vorkehrungen in Bosnien und über 
eine Verſtärkung der öſterreichiſchen Garni⸗ 
ſonen an der Oſtgrenze. 


Zum Präſidenten der griechiſchen Kammer 


wurde Stratos, der Kandidat der Venizelos⸗ 
Partei, mit 249 von 276 abgegebenen Stim⸗ 
men gewählt. 


Zum Empfang der deutſchen Geiſtlichen 
\ beim König Georg. 


Wie „Standard“ und „Daily News“ 
melden, ſagte der König in der Unterhaltung 
mit den deutſchen Paſtoren: „Mein teurer 
Vater iſt der Friedensſtifter genannt worden 
und war auch ein Friedensſtifter. Ich be: 
trachte es als meine Pflicht, in ſeine Fuß⸗ 
tapfen zu treten. Infolgedeſſen werde ich 
nach beiten Kräften jedes Bemühen unter⸗ 
ſtüzen, das dahin abzielt, den Frieden und 
den guten Willen zwiſchen den Völkern zu 
fördern.“ Andere Blätter melden, D. 
Spiecker habe dem Könige ſeinen Dank dafür 
ausgeſprochen, daß er das Beiſpiel ſeines 
Vaters befolge, indem er ſeine Gönnerſchaft 
jener Bewegung zuwende, welche die Freund: 
ſchaft zwiſchen dem engliſchen und deutſchen 
Volk vermehren und vertiefen wolle. Der 
König habe in ſeiner Antwort der ſicheren 
Hoffnung Ausdruck gegeben, daß die wohl⸗ 
tätigen Anſtrengungen auf beiden Seiten ein 
herzliches Einvernehmen fördern und reiche 
Früchte tragen möchten. — Am Abend ſpeiſten 
Harnack und Spiecker bei dem Erzbiſchof 
von Canterbury. 


Zur Kretafrage. 


Die Pforte hat ihre Botſchafter in Paris, 
London, Petersburg und Rom angewieſen, 
im Falle des Eintreffens einer kretiſchen Ge⸗ 
ſandſchaft, die den Anſchluß an Griechenland 
anſtreben ſoll, deren Schritte genau zu ver⸗ 
folgen und ihr mit allen Mitteln entgegen⸗ 
zuarbeiten. Die Pforte würde den Empfang 
einer ſolchen kretiſchen Geſandtſchaft durch 
fremde Regierungen als einen Verſtoß gegen 
die Souveränitätsrechte der Türkei betrachten. 


Das perſiſche Parlament 
hat, wie die „Kölniſche Zeitung“ aus Teheran 
meldet, mit großer Mehrheit beſchloſſen, den 
Vertrag mit dem dentſchen Inſtruk⸗ 
teur für Maſchinengewehre auf weitere fünf 
Jahre zu verlängern. 


Mexikaniſche Revolutionäre 


haben am Sonntag früh den Eiſenbahnzug 
des Oberſten der Bundesarmee Rabago zer» 
ſtört. Es entſpann ſich ein Kampf, in dem 
zwei Inſurgenten und 170 Mann der Bundes» 
armee gefallen ſein ſollen. Rabagot iſt mit 
300 Mann der Umzingelung durch die Revo⸗ 
lutionäre entronnen und Sonntag in Juarez 
eingezogen, wo er von er Bevölkerung leb⸗ 


haft bearüßt wurde. 


Aus Haiti 


wird gemeldet, der von den Revolutionären 
für die Präſidentenſchaft vorgeſchlagene Gene⸗ 
ral Leconte habe im deutſchen Konſulat Zu⸗ 
flucht geſucht. Ferner wird gemeldet, daß 
die Revolutionäre die Städte Le Trou und 
Quannaminth (?) eingenommen haben. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 6. Februar 1911. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer nahm am 
Montag Vormittag im Berliner Schloß die 
Vorträge des Chefs des Zivilkabinetts v. 
Valentini und des Kriegsmiſters v. Heeringen 
entgegen. 

— Der Kaiſer iſt der hiſtoriſchen Kom⸗ 
miſſion für die Provinz Hannover, das Groß: 
herzogtum Oldenburg, das Herzogtum Braun⸗ 
ſchweig, das Fürſtentum Schaumburg⸗Lippe 
und die Freie und Hanſeſtadt Bremen als 
Patron beigetreten. 

— Geh. Kommerzienrat Bethcke, Ehren: 
bürger und früherer Stadtverordnetenvor— 
ſteher von Halle (Saale), Handelskammer⸗ 
präſident und ehemaliger Seniorchef des 
Bankhauſes H. F. Lehmann, iſt in Halle im 
Alter von 82 Jahren geſtorben. 

— Der Senior der deutſchen An edler in 
Südweſtafrika, Kaufmann Redecker, iſt in 
Otjmbingue geſtorben. 
Reichstagswahlvorbereitungen. In 
Halberſtadt⸗Oſchersleben⸗Wer⸗ 
nigerode beſchloß der fortſchrittliche Ver⸗ 
ein den nationalliberalen Abg. Rimpau nicht 
wieder zu unterſtützen, ſondern einen eigenen 
Kandidaten aufzuſtellen. — Als liberaler 
Reichstagskandidat für Schweinfurt iſt 
rechtsnationalliberaler Fabrikdirektor Adolf 
Tafel in Nürnberg, der Vorſitzer der natio: 
nalliberalen Landespartei Bayern aufgeſtellt 
worden. — Die Vertretung der konſervativen 
Partei des Kreiſes Arnswalde⸗Friede⸗ 
berg hat beſchloſſen, den Gouverneur a. D. 
v. Schuckmann⸗Rohrbeck als Kandidaten für 
die bevorſtehende Reichstagswahl aufzuſtellen. 
Herr v. Schuckmann hat die ihm angetragene 
Kandidatur angenommen. 

— Der Verein zur Förderung der Moor⸗ 
kultur im deutſchen Reiche veranſtaltet am 
22. Februar eine öffentliche Verſammlung in 
Berlin, in der das Thema „Die wirtſchaft⸗ 
liche Bedeutung der deutſchen Moore und 
Heideböden“ den Gegenſtand der Beſprechung 
bilden wird. 

— Für die Freigeſprochenen im Eſſener 
Meineidsprozeß wurde Sonntag in Bochum 
an Fer oft Sympathiekundgebung veranftaltel, 
an der ſich etwa 10 000 Männer und Frauen 
beteiligten. Der Kaiſerdelegierte Schröder 
dankte für die Beweiſe des Mitgefühls. 

Neiße, 6 Februar. Der ehemalige Zen⸗ 
trumsabgeordnete Geh. Juſtizrat Letocha iſt 
geſtern Abend in Ziegenhals geſtorben. 


Ausland. 


Rom, 4. Februar. Marineminiſter Le- 
onardi Cattolica hat telegraphiſch dem Staats⸗ 
ſekretär des Reichsmarineamts v. Tirpitz und 
„der tapferen deutſchen Marine“ in ſeinem 
und der italieniſchen Marine Namen den 
Dank ausgeſprochen für das aus Anlaß des 
Unfalles in Spezia bekundete Beileid. 


Provinzlalnachrichten. 


* Briefen, 6. Februar. (Herr Amtsrichter Heiden⸗ 
hain⸗Strasburg) ſchreibt uns: In Ihrem kurzen Bericht 
über den von mir am 2. ds. im landwirtſchaſtlichen 
Kreisverein in Brieſen gehaltenen Vortrag über länd⸗ 
liche Wohlfahrls⸗ und Heimanpflege iſt eine unzutreffende 
Darſtellung des Inhalts meines Vortrages gegeben 
worden. Es heißt dortſelbſt: „Der Redner ſchilderte die 
aus der Bevpölkerungsſtatiſtik ſich ergebende fortſchreuende 
Entvölterung des platten Landes und die damit einher« 
gehende ungeheure Schwächung der nationalen Wehr⸗ 
kraft“. Dieſer Satz trifft keineswegs das Weſent⸗ 
liche des Vortrags. Den Rückgang der Militär⸗ 
tauglichkeit unferer Bevölkerung haue ich nur allein dar⸗ 
geſtellt, um zu zeigen, in welchem Grade durch die 
Bevöllerungsverſchieoungen, die ſich bei uns duich die 
Abwanderung vom Lande in die S ädte voll ziehen, die 
Volksgesundheit und Volk ‘raft Einbuße erleiden. Dies 
iſt aber ganz elwas anderes, als wenn ich die Abnahme 
der Wehekraft für ſich als die Veranlaſſung zu der länd⸗ 
lichen Wohlſahrts⸗ und Heimafpflege hingeſtellt hätte. 
Ich bitte um dieſe Berichtigung, weil ich fürchte, daß 
durch derartige Ungenauigkeiten die für unſer Volks⸗ 
leben unenduch wichtige und wertvolle Arbeit für die 
ländliche Wohlfahrt in ein Licht geraten könnte, das fie 
nicht verdient. 5 

Culm, 6. Februar. (Ein jäher Tod) ereilte am 
Sonnabend Nachmittag den ſchon bejahrlen Juvaliden 
Schiralski aus der Unterbergſtraße 7. Als er mit dem 
Steinſetzer Domagalski die Mühlenſtraße paſſierte, fiel 
er beim Exerzierſchuppen plötzlich um und war in kurzer 
Zeit tot, ein Herzſchlag hatte ſeinem Leben ein Ende 
gemacht. 

ch. Graudenz, 6. Februar. (Hühnerdleb.) Die 
hieſige Polizeiverwaltung verfolgt einen Hühnerdieb, 
der am letzten Sonnabend auf dem hieſigen Wochen⸗ 
markt zu auffallend billigen Preiſen Geflügel verkaufte. 
Der etwa 30—35 Jahre alte Mann machte ſich haupt» 
ſächlich dadurch verdächtig, daß er, nachdem er mit 
einigen Hühnern nach einem Bierlokal gegangen war, 
auf eine Außerung eines Arbeiters, daß der Händler 
die Hühner wohl geſtohlen habe, eiligſt verſchwand und 
fünf Hühner und einige Bekleidungsſtücke im Lokal 
zurückließ. Bisher konnte man jeiner nicht habhaft 
werden. a 

Rieſenburg, 5. Februar. (Eine freiwillige Feuer⸗ 
wehr) iſt auf Anregung des Bürgermeiſters Eggert ge⸗ 
gründet worden. 


Danzig, 6. Februar. (Teilweiſe Betriebseinſtellung. 
Marienburg⸗Verein.) Die Danziger Olmühle ſieht ſich 
genötigt, Mitte dieſes Monats eine Betriebspauſe, viel⸗ 
leicht auf einige Monate, zu machen, und zwar wegen 
Mangels an paſſenden Saaten. Daher werden zirka 
50 Arbeiter und Arbeiterinnen entlaſſen. Die Mahl⸗ 
mühle und Stärkefabrik arbeiten weiter. — Der Verein 
zur Wiederherſtellung und Ausſchmückung der Marien⸗ 
burg, der heute im Oberpräſidium zu Danzig tage, 
wählte in ſeinen Vorſtand die Herren Oberbürgermeiſter 
Scholtz, Kommerzienrat Münſterberg, Geheimrat Pro⸗ 
feſſor Dr. Maithael, Graf Finck von Finckenſtein und 
Landrat Hagemann. Als zweiter Vorſitzer wurde 
Landeshauptmann Freiherr Seufft von Pilſach gewählt. 
Bewilligt wurden 28000 Mark für die Anlage eines 
Gewächshouſes in der Vorburg und 4000 Mark zur 
Herſtellung eines Votlobildes der in der Schlacht von 
Tannenberg gefallenen Ordensgebieliger, das in der 
St. Annenkapelle ſeinen Platz finden ſoll. 

Dt.⸗Eylau, 5. Februar. (Der Ukeleifang) auf dem 
Geſerichſee beginnt. Die Stadt hat dem Fiſchereipächter 
den Fang von 300 Tonnen Ukeleis zum Preiſe von 
13,50 Mark für die Tonne geftattet. Die Schuppen der 
G werden bekanntlich zur Bereitung ſalſcher Perlen 
enutzt. 

Flatow, 5. Februar. (Die Leſche) der 18jährigen 
Tochter des Beſitzers Hackbarth in Blankſtein iſt geſtern 
aus der Glumia gezogen worden. Das Mädchen hat 
ſich jedenfalls ſelber das Leben genommen. 

Allenſtein, 3. Februar. (Der neugegründete konſer⸗ 
vative Verein) hielt heute abends 8 Uhr im „Reichs⸗ 
hof“ eine gutbeſuchte Verſammlung ab, in welcher die 
Herren Landtagsabgeordneter Juſtizrat Meyer ⸗Tilſit 
über „die gegenwärtige politifche Lage“ und Parteiſekre⸗ 
tär Fiſcher⸗Lyck über „Konſervative und Mittelſtand“ 
ſprachen. Außerdem wurden „Fragen der fonjervativen 
Poluik und der Wahltaktik im Wahlkreiſe Allenſtein⸗ 
Röſſel“ beſprochen. 

Königsberg, 6. Februar. (Verſchiedenes.) Der 
ſtellvertretende Stadtverordnetenvorſteher Juſtizrat 
Vogel iſt heute Morgen im Alter von 58 Jahren 
geſtorben. — Juſtizrat und Notar Auguſt Löffke, 
einer der älteſten Anwälte unſerer Stadt, iſt am 
Freitag früh im 85. Lebensjahre geſtorben. — Im 
Wahlkreiſe Königsberg⸗(Land) Fiſchhauſen hat die 
fortſchrittliche Volkspartei den Klempnermeiſter 
Bartſchat aus Königsberg als Reichstagskandidaten 
aufgeſtellt. — Der Gabelsberger Stenographen⸗ 
Zentralverein für Oſtpreußen, Sitz Königsberg, 
kann am 9. Februar auf ein 50jähriges Beſtehen 
zurückblicken. 

Neukuhren, 5. Februar. (Kein oſipreußiſches 
Karlsbad.) Neukuhren als „oſtpreußiſches Kails⸗ 
bad“ ſcheint lediglich ein ſchöner Traum des Sam⸗ 
landes zu ſein. Wie jetzt Prof. Dr. Blochmann, 
der das Neukuhrer Quellwaſſer chemiſch unterſucht 
hat, in Königsberger Blättern erklären läßt, heißt 
es in ſeinem Gutachten: „Das Waſſer iſt als ein 
ſehr reines, gutes Trinkwaſſer zu bezeichnen.“ 
Prof. Dr. Blochmann weiß nichts von noch „un⸗ 
bekannt gebliebenen Beſtandteilen“, von „Radium⸗ 
teilchen“ und ſonſtigen Ingredienzien dieſes Brunnen⸗ 
waſſers. Mit der chemiſchen Beſchaffenheit der 
Karlsbader Brunnen habe das Neukuhrer Waſſer 
nichts gemein. 

Tilſit, 4. Februar. (Ein reiches Vermächtnis) iſt 
unſerer Stadt zugefallen. Die am 3. Dezember 1910 
in Königsberg verſtorbene verwitwete Frau Olga Nebe⸗ 
lung hat die Stodt Tilſit zur Alleinerbin ihres Ders 


mögens von 200 000 Mark eingeſetzt; es iſt für eine 


milde Stiftung beſtimmt. Einigen Verwandten der 
Stifterin ſind lebenslängliche Zinſen zu zahlen, ſodaß 
die Stadt vorläufig nur über 1500 Mark Zluſen jährlich 
verfügen kann. 

Schulitz. 5. Februar. (Eine Stute und ein Fohlen) 
find in der Nacht zum 1. d. Mis. dem Beſitzer Kaſimir 
Ceglarski aus Nimtſch geſtohlen worden. Von dem 
Täter fehlt bis jetzt jede Spur. 

§ Bromberg, 6. Februar. (Sachverſtändiger für 
Holz.) Der Holzkaufmann und Reichsbanklaxator Herr 
Albert Weber⸗Bromberg, welcher bereits bei der Han⸗ 
delskammer als öffentlich angeſtellter und beeidigter 
Sachverſtändiger für Holz fungiert, iſt nunmehr auch 
als gerichtlicher Sachverſtändiger für Holz und Schneide⸗ 
mühlenweſen beim Landgericht in Bromberg beeid gt. 

Schneidemühl, 5. Februar. (Grundſtücks ver kauf.) 
Der Zunmermeiſter Wiltkowski verkaufte fein Grund⸗ 
ſtück für 110 000 Mark an die Eiſenfabrik von Gruſe 
mit der er zuſammengrenzt. Gruſe will feine Fabrik 
erweitern. 

Liſſa, 5. Februar. (Mit der längſt nötigen Kana⸗ 
liſation) wird in dieſem Jahre begonnen werden. Zur 
Ausführung wird die Stadt jetzt ein Darlehn von einer 
Million Mark aufnehmen. 

Leba, 6. Februar. (Zweimal als Bürgermeiſter 
nicht beſtätigt.) Der ſeltene Fall, daß ein gewählter 
Bürgermeiſter zum zweitenmal nicht beſtätigt wird, 
hat ſich in Leba ereignet. Die Stadtverordneten 
von Leba wählten zweimal den Sekretär Mannohr 
in Stettin zum Bürgermeiſter, und zweimal ver⸗ 
ſagte die Regierung die Genehmigung. Nunmehr 
will die Regierung in Köslin einen Aſſeſſor zur 
Weiterführung der Bürgermeiſtergeſchäfte nach Leba 
entſenden. 


Provinzial-Ausſchuß. 

Aus der am 2. Februar abgehaltenen Sitzung 
iſt folgendes mitzuteilen: 

Der Provinzlalausſchuß bewilligte der Pro⸗ 
vinzial⸗Abteilung Westpreußen des Deutſchen Ver⸗ 
eins für ländliche Wohlfahrts⸗ und 
Heimatspflege eine einmalige Beihilfe von 
200 Mark. Den Kreiſe Strasburg wurde 
für die Strecken Königsmoor⸗Druſchin mit der 
Stichchauſſee nach Bobrau eine Prämie von 6 Mk. 
für den lid. Meter aus dem Chauſſeeneubaufonds 
in Ausſicht geſtellt. Zur Beitreitung der Koſten 
der örtlichen Armenpflege wurden der Gemeinde 
Miſchlewitz 400 Mk. für das Rechnungsjahr 
1909 als Beihilfen aus dem Landarmenſonds 
bewilligt. 

Ferner bewilligte der Provinzial⸗Ausſchuß aus 
feinem Dispoſiliousfonds: dem Graudenzer 
Rennverein eine Beihilfe von 500 Mark, 
dem Lehrerinnen⸗Feierabendhaus 
zu den Unrerhaltungskoſten des Ferienhauſes in 
Oliva eine Beihilfe von 1000 Mark und außer⸗ 
dem zu den Koſten des Neubaues eines zweiten 
Hauſes eine Beihilfe von 3000 Mk., dem Dia⸗ 
koniſſen⸗Mutter⸗ und Krankenhaus 
in Danzig zur Deckung ſeiner laufenden Aus⸗ 
gaben eine Beihilfe von 4000 Mk. und zur Tits 
gung der auf dem Siechenhaus — Auguſta⸗Vik 
toria⸗Stiſt — haftenden Bauſchuld eiue Beihilfe 
von 5000 Mk. 


Angeſtellt wurde der praktiſche Arzt Dr. med. 
Bierſchenk als Anſtaltsarzt bei der Provinzial⸗ 
Irren⸗Auſtalt in Conradſtein. Dem Chauſſee Auf⸗ 
ſeher Koppe in Paſewark iſt der Titel „Provinzial⸗ 
Wegemeiſter“ verliehen. 

Der Provinzial⸗Ausſchuß wählte: zum ſtell⸗ 
vertretenden Mitglied des Provinzialrats der Pro⸗ 
vinz Weſtpreußen für den Reſt der Wahlperiode 
1. April 1908/14 den Rittergutsbeſitzer Plehn⸗Ko⸗ 
pitkowo, zu Mitgliedern des Provinzialrats für 
die Wahlperiode 1. April 1911/17 Bürgermeiſter 
Müller⸗Dt. Krone und Fioeifommißbefiger Rammer⸗ 
herrn von Parpurt-Bonſtetten, ferner zu ſtellver⸗ 
tretenden Mitgliedern für die Wahlperiode 1. April 
1911,17 Oekonomierat Grunau-Lindenau und 
Freiherrn von Roſenberg auf Klötzen, für die 
Wahlperiode 1. April 1911/17 zu Mitgliedern für 
den Bezirks-Ausſchuß des Regierungsbezirks Dan⸗ 
zig Rittergutsbeſitzer von der Wickerau, Graf von 
Krockow⸗Krockow und Gutsbeſitzer v. Alt⸗Stutter⸗ 
heim⸗Stolzenhof, zu ſtellbertretenden Mitgliedern 
Rittergutsbeſitzer Albrecht⸗Suzemin und Geheimen 
Baurat Schrey⸗Danzig, zu Mitgliedern des Be⸗ 
zirks⸗Ausſchuſſes für den Regierungsbezirk Marien⸗ 
werder Rittergutsbeſitzer von Kries⸗Smarzewo 
und Rittergutsbeſitzer von Hennig⸗Kreſſau, zum 
ſtellvertretenden Mitglied Oekonomierat Zierold⸗ 
Kl. Konarczin, zum Schriftführer des Provinzial 
Ausſchuſſes für das Kalenderjahr 1911 Stadtälte⸗ 
ſten Kosmack-Danzig und zum ſtell vertretenden 
Schriftführer Rittergutsbeſitzer Sieg⸗Siegsruh, zum 
ſtellvertretenden Mitglied der Kommiſſion zur Vor⸗ 
prüfung von Etatsüberſchreitungen und außeretats⸗ 
mäßigen Ausgaben Kommerzienrat Wieler⸗Danzig. 
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Lokal. 
Thorn, 7. Februar 1911. 


— (Neue Kontrollſtation für Sai⸗ 
\onarbeiter.) Neben dem Grenzamt Piask 
bei Podgorz wird in dieſem Jahre auch bei Lei⸗ 
bit ſch eine Kontrollſtation für ruſſiſch⸗polniſche 
Saiſonarbeiter während der Monate März un 
April ſeitens der Feldarbeiter- Zentralftelle einge⸗ 
richtet werden. Der Umweg über Piask bleibt 
erſpart und die Arbeiter werden direkt nach ihrer 
Arbeitsſtelle reiſen dürfen. 

— (Lehrerinnen prüfung.) Am Sonn⸗ 
abend fanden am hieſigen Lehrerinnenſeminar die 
Prüfungen ſtatt. Es beſtanden die Prüfung für 
höhere und mittlere Schulen die Geminarijtinnen 
Magdalene Gehrke, Eliſabetyh Herrmann, Margot Iſaac, 
Eliſabeth Karau, Grete Kiber, Elfe Diersti, Gertrud 
Banfegrau und Frieda Pleger aus Thorn, Johanna 
Adam, Lilt Roſenke und Johanna Wetteke aus Hohen- 
ſalza, Irene Gauerke aus Marienwerder, Hedwig 
Knechtel aus Znin, Helene Moldenhauer aus Euimfee, 
Charlotte Richter aus Biskupitz, Gertrud Scheumann 
aus Lyck und Helene Szezepanskl aus Schneidemühl; 
die Ergänzungsprüfung für höhere Schulen Katharina 
Kleemann aus Schwerin a. W. und die Prüfung für 
Volksſchulen Alma Schneider aus Berlin. 

— (Coppernikus verein.) In der geſtrigen 
Monatsſitzung gedachte der Vorſitzer Herr Profeſſor 
Boethke zunächſt in ehrendem Nachruf des vers 
ſlorbenen Mitgliedes Herrn Stadtrat Hermann Schwarh, 
deſſen Andenken durch Erheben von den Sitzen geehrt 
wurde, und macht ſodann Mitteilungen über die Feſt⸗ 
ſißh ing am 19. Februar, dem Geburtstage des Copper⸗ 
nitus. Diefe findet abends 6 Uhr in der Aula des 
Gymnaſtums ſtatt. Den Jahresbericht erſtattet der 
Vorſitzer, den Feſtvortrag wird Herr Dr. Liedke halten 
über „Die Lehre von den anſteckenden Krankheiten und 
Robert Koch.“ An die Feftfigung ſchließt ſich um 8 Uhr 
ein Abendeſſen im Artushof. Herr Geh. Sanitätsrat 
Dr. Meyer legt hierauf zwei alte Schriften vor, eln gut 
erhaltenes Exemplar von dem Werke des Hoſpredigers 
Jablonsfi (am Hofe Friedrich Wilhelm J.), betitelt „Das 
belrübte Thorn“ und ein „Fremdenführer durch Thorn 
1847.“ Im wiſſenſchaſtlichen Teil der Sitzung hielt 
Herr Dr. med. Goldmann einen Vortrag über 
„Naturwiſſenſchaft und moderne Weltanſchauung“ vor 
einem Auditorium von 12 Damen und 30 Herren. 

— (Landwehrverein Thorn.) Geftern 
fand im Schützenhauſe die Monalsverſammlung ſtatt, 
die vom 1. Vorſitzer, Herrn Staatsanwalt Wellmann, 
mit einem Hurra auf den oberſten Kriegsherrn eröffnet 
wurde. Durch Verzug find ausgeſchieden 11, durch Tod 
3 Mitglieder; neu aufgenommen wurden 13, zur Auf⸗ 
nahme angemeldet 6 Kameraden. Für das gute Ger 
lingen der Staifergeburistagsfeier ſprach dei Vorſitzer 
dem Vergnügungsausſchuß und den übrigen beteiligten 
Mitgliedern den Dank des Vereins aus und gab ſo' 
daun bekannt, daß am Montag den 20. Februar, abends 
7¼ Uhr, eine Sondervorſtellung für Kriegervereine im 
Sladithegter — zur Aufführung gelangt das Luſtſpiel 
„Huſarenfieber“ — ſtallfindet, zu der Eintrittskarten 
beim 1. Sch iftführer, Herrn Polizelunſpeklor Zelz, zu 
haben ſind. Nachdem der Vorſitzer noch den Kameraden 
Herrn Rentier Roſenthal zu der ihm vom deutſchen 
Krlegerbunde verliehenen Auszeichnung für mehr als 
jährige Mitgliedſchaft beglückwünſcht hatte, wurde die 
geſchäftliche Sitzung geſchloſſen, an die ſich noch ein 
geſelliges Beiſammenſein ſchloß. 

— (Deulſcher Flotten dereln.) „Auf nach 
Helgoland“ ift ſell Wochen die Parole der hieſigen Oils“ 
gruppe des deulſchen Flottenvereins. Im UAnſchluß an 
unsere kürzlich gebrachte Mitteilung können wir heute 
berichten, daß die für dieſes Stojtümfeli getroffenen Vor 
beieitungen den Erwartungen vollauf entſprechen werden. 
In ane kennendſter Weiſe hat das Prälldium des deut⸗ 
ſchen Flottenvereins in Berlin einen großen Teil der 
erforderlichen Deforationsjtüde und Koſtüme bereit“ 
willigſt zur Verfügung geſtellt. Der Verein hofft durch 
dieſe großzügige Veranſtallung den Beſuchern recht vie 
Amegendes zu bieten und dadurch das Jutereſſe an 
unserer für unfer Vaterland jo wichtigen Flottenfrage 
bedeutend zu heben. | 

— (Verein der Oſtpreußen.) Geſtern 
fand im Artushof die erſte Mitgliederverfammlung 
ſtatt. Vor Eintritt der Tagesordnung gedachte der 
zweite Vorſitzer, Herr Chefredakteur Dyck, des ver 
ſtorbenen Mitgliedes Herrn Polizeiſergeanten 
Miſchko, deſſen Andenken die Verſammlung dur 
Erheben von den Plätzen ehrte. Hierauf wurden 
die Satzungen durchberaten und angenommen.] Der 
Mitgliederbeitrag iſt auf 1 Mark vierteljä rlich 
feſtgeſetzt; die Verſammlungen finden am lte 
Montag jedes Monats ſtatt. Die Borjtundswad 
hatte folgendes Ergebnis: Chefredakteur Dyck Sl 
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ſitzer, königl. Eiſenbahnvorſteher Aukſutat 
vertreter, Redaktionsaſſiſtent Kromat 1. Schrift⸗ 
führer, Kaufmann Straßburger 2. Schriftführer, 
Böttchermeiſter Kruska Kaſſierer. Direktor G rlach. 
Vorſchußvereinsrendant Reitz und königl. Bahn: 
hofsvorſteher Graetſch Beiſitzer. Zu Kaſſenprüfſern 
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| % tag. — Morgen Mittwoch Nachmittag bleibt die 
elerkaſſe geſchloſſen. 
(Beſitzwechſel.) Das der Kaufmannswitwe 


Fran 3 


Mgangen. 


Son (Feuer.) Geftern Abend 9 Uhr brach im 3 
h werk des Hauſes Mellienſtraße 122 in einer Ges 
ube infolge Überheizung des Ofens Feuer aus. 
roßfeuer gemeldet wurde, rückte mit der Berufs⸗ 
der Behr auch die Freiwillige Feuerwehr aus und auch 

randherr Herr Stadibautat Kleefeld erſchien auf 


dent 


ö feuer 


N 
band randſtatte 


dſpritze gelöſcht werden. 
Reiter (Der Tod im Eiſenbahnzuge.) 
ender, welcher heute um 6 Uhr früh mit dem Per⸗ 
zug 23 hier eintraf und mit dem Schnellzug 63 
ü ele in der Richtung nach Danzig foriſetzen woll e, 
nde an dem letzieren Zuge entſeelt zu Boden. 
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Kaiſergeburtstagsfeiern. 
Senna g Abend feierte der Schü tz 15 verein 290 rn⸗ 
ur Kaiſersgeburtstag mit 
atenheim“ (Reſtaurant Rüſter), an dem ſich Mite 
Gäſte zahlreich beteiligten. 
. Tiſchlermeiſter Freder aus, 

\ welche die rechte Feſtſtimmung hervorrief, 
den Polizeiſekretär Bohn. En ” 
— Tags vorher beging das Straßen: 
gungsperſonal, beſtehend aus 35 Mann 
eitung des Herrn Matthäi, 
in der Fürſtenkrone in Mocker, deſſen Koſten 
bit 9 em Fonds beftiitten wurden, den das Perſonal 
11 Nach uni durch kleine Beitäge aufgeſammelt hatte. 

em Herr Malthäi 
Feſtverſammlung begrüßt, 
or Kunow die Feſirede über das Schlllerſche 
„Arbeit iſt des Bürgers Zierde, Segen iſt der 
Preis, ehrt den König feine Würde, ehret uns 
dom Hände Fleiß.“ 
das ein ſtürmiſches Echo fand, 

N Leit after aufgeführt, der von dem Perſonol unter 
Jen ig des Herrn Matthäi ganz wacker geipielt wurde. 

Veſchluß bildete der Tanz. 

(Thorner Stadttheater.) 


zum nviertenmale „Der fliegende Holländer“, große 
Ober von Richard e 2 m 
aufge, 8 Uhr dritte Wiederholung der mit Begeisterung 
«genommenen Oper „Madame Butterfly“, (Die kleine 
den Schmetterling), in 3 Akten von Giacomo Puccini, 
bei der letzten Aufführung am Sonntag den⸗ 
N Euthuſiasmus entfachte, wie bei der Erſtauffüh⸗ 
Freitag den 10. Februar zweiter Kammerſpiel⸗ 


N von 
erne Schauſpiel, 
em literariſchen Aufbau wird auch hier Senſalion 
en. Das Stück geht, wie bei ſeiner Erſtauffüh⸗ 
wide in Berlin am „Deutſchen Theater“ in gleicher Be- 
lung in Szene und it nur für die reiſere Jugend 
Sonnabend den 
n zum zweitenmale „Der Vogelhändler“. 
en 12. Februar Nachmittag 3 Uhr bei halben 
tie „Die keuſche Suſanne“, Operette in 3 
die A von Jean Gilbert. Der Verkauf der Billetts füı 
guntag⸗Nachmitlagvorſtellung beginnt ab Mutwoch 


Nr. da Schmul gehörige Grundſtück Aliſtädt. Marti 
ei 9 ift für den Preis von 53000 Mart in den 
$ der Firma L. 


eiaſchlag hatte ſeinem Leben ein Ende gemacht. Die 


en gewählt die Herren Bauunternehmer Neu⸗ 
ht Nu ald Kaufmann Mroß. Der Verein zählt 


Am 
einem Feſteſſen im 


Das Kaiſerhoch 
An das Eſſen ſchloß ſich 


das Kaiſergeburts⸗ 


die gegen 300 Perſonen zäh⸗ 


hielt Herr Brand- 


Redner ſchloß mit einem Kaiſer⸗ 
Hie auf wurde 


Aus dem 
Heute, Dienstag den 7. Februar 8 


Donnerstag den 9. Fe⸗ 


Graf von Charolais“, Traueiſpiel 
Richard Beer⸗Hofmann. Dieſes 
mit feiner herrlichen Sprache und 


11. Febiuar zu Volks- 
Sonn. 


Dammann und Kordes über» 


Doch konnte der Brand miitels der 


Ein 


Ein 


bahnt wurde zunächſt in einem Dienſtraum des Haupt- 
ihofs untergebrocht und von hier in die Leichenhalle 


rückentor 
uten r 


übergeführt. Nach Ausweis eine 


karte iſt der fo plötzlich Geſtorbene ein Franzoſe 
ens Ricaud de Tiregule, früher in Brahmow, dann, 
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n andſchriftlich auf der Karte vermerkt, in Breslau, 
f enſtraße 95 wohnhaft. 
5 mit Wäſche, ein Leſebuch und ein Kommers⸗ 
Nin And die bei ihm vorgefundenen Werlſachen, zwei 
e, goldene Uhr, goldener Kneifer, goldene Brille 
07 Mark bar, ſowie Pelz und Reiſedecke wurden 


Seine Habe — ein Haud⸗ 


on ureau 25 des Rathauſes in Verwahrung ges 


men. 


# Ip ie weiter mitgeteilt wird, war der Reifende 


diermlich in ein Abteil für 
Nagl, die einer Mitreiſenden aufmer 
‚ti 


amen ls 
am ge⸗ 


8 eg er eilig aus. Als er die letzten Sachen 
dat, nehmen wollte, ſank er zu Boden. Die Fahr: 
machten einen Beamten ri den Vorfall auf: 


N 
gern; der nicht gleich zu Hilfe kot 
nige rade ein anderer Zug einlief; als er nach 
Mm gen Minuten Hinzueilte, fand er den Reiſenden 


e kommen konnte, 


der dor. Der Ort Brahmow iſt im Weltlexikon nicht 
in feichnet, nur ein ähnlich klingender Ork Bramois 


er Schweiz. 
do (Poltgellſches.) Arreſtanten verzeichnet der 
geibericht heute 2. 

rag (Von der Weich el.) 
in Weichſel betrug bei Thorn heute 0.64 Meter ei 
vorgeſtern um 2 Zentimeter gefallen. Bei 
tler a lo wice 

Deſtiegen. 


Maunigfaltiges. 

M Kinder ertrunfen. Das 
Hertelen noch zu dünner Eisdecken hat in 
1% i. Schleſ. zwei Opfer gefordert. 
F 23, ſechs Jahre alte Sohn des Ackerbürgers 
owiak und die zehnjährige Tochter des 
Kaſchub 
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Der Waſſerſtand 


iſt der Strom von 3,15 auf 3.23 


vergnügten mit 


ſich 


IR teren Altersgenoſſen auf dem ſogenannten 
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N 19 
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N fe 
N 


en. 


| ah lſtrom in der Nähe der Stadt, 
die Eisdecke nach, 
r ſtürzten ins Waſſer. 
Hilfe gelang es nicht, alle zu retten. 
pat eiden oben genannten Kinder konnten 
| 15 nur als Leichen geborgen werden. 
Sei einer Skitour verunglückt.) 
utag verunglückte der in München wohn» 
e 20 jährige Student der Rechte Hans 
del gh Sohn eines Hamburger Rechtsanwalts, 


Plötzlich 
faft ſämtliche 
Trotz herbeige⸗ 


und 


Mich deuchel in Tirol auf ſeiner Skitour 
nBopitätige Stiftung.) Geh. 
im Nerzientat Pflaum in Stuttgart hat 


b Andenken an ſeine Gemahlin 50 000 Mk. 
Wohltätige Zwecke geſtiftet. 
lierte dliche Folgen einer Bob⸗ 
n 8 hfahrt.) 
ge Sonntag verunglückle, 
ng gemeldet wird, infolge des ſchlechten 
ndes der Bahn ein Bobfleigh mit fünf 
en, wobei ein Herr und eine 
t und die drei übrigen ſchwer verletzt 


Bei dem Bobjleighiahren 
wie aus Sem⸗ 


Dame 
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Neueſte Nachrichten. 


i Abend beim Reichskanzler. 
erlin, 7. Februar. Reichskanzler von Beth⸗ 
mann Hollweg hatte zu geſtern Abend 80 Ein⸗ 
ladungen für einen zweiten parlamentariſchen 
Abend ergehen laſſen. Von neun Uhr ab erſchienen 
die Gäste, unter denen ſich Staalsminiſter und 
Staatsſekretäre, Mitglieder des Bundesrats, der 
Neichsämter und der Miniſterien, Abgeordnete und 
Vertreter der Preſſe befanden. Der Reichskanzler 
griff überall in die Unterhaltung ein und ſammelte 
um ſich immer neue Gruppen, mit denen er ſich an⸗ 
geregt unterhielt. 

Aus der Budgetkommiſſion des Reichstags. 

Berlin, 7. Februar. Die Budgetkommiſſion 
des Reichstags begann heute die Beratung des 
Militäretats in Verbindung mit der Militärvor⸗ 
lage. Na dem Kriegsminiſter von Heeringen ver⸗ 
trauliche Mitteilungen über die Friedensſtärke der 
übrigen Staa ſen gemacht hatte, erklärte er, ganz 
allein die Verantwortung der Militärvorlage zu 
Na Er fordere das, was er für das Notwen⸗ 
digſte gehalten habe. Der Stagtsſekretär des Aus⸗ 
wär, igen teilte mit, die auswärtige Lage ſei noch 
fo, wie fie der Reichskanzler vor einigen Wochen 
im Plenum des Reichstags geſchildert habe. 

Fernfahrt des „M. 3.“ 

Gotha, 7. Februar. Das Mili ärluftſchiff 
„M. 3.“ hat heute früh die Weiterfahrt nach Metz 
angetreten. Es wird verſuchen, die Bahnlinie 
Bebra⸗Frankfurt einzuhalten. 

Maſſenverhaſtung in Warſchau. 

Wien, 6. Februar. Polniſche Blätter melden 
aus Warſchau: Geſtern Nacht drangen plötzlich in 
die Wohnung des allgemein geachteten Advokaten 
Patek, wo mehrere Herren und Damen der beſten 
Geſellſchaftskreiſe die Krakauer Univerſitätsaffäre 
be prachen, zahlreiche Wachleute, Gendarmen und 
Geheimagenten ein und nahmen eine ſtrenge Haus⸗ 
ſuchung vor, die bis 8 Uhr morgens dauerte. Weib⸗ 
liche Detektivs führten die Leibesviſitation der an⸗ 
weſenden Damen aus. Alle Brieſtaſchen, Bücher 
und Zeitungen wurden mit Beſchlag belegt. Sier⸗ 
auf wurden ſümtliche Gäſte Pa eks in ihre Woh⸗ 
nung gebracht, wo gleichfans Hausſuchungen er⸗ 
folgten. Sodann würden 37 Perſonen verhaftet, 
darunter der Advokat Patek, mehrere andere Ad⸗ 
vokaten, Redakteure und Arz e, ferner die belannte 
Vorkämpferin in der ruſſiſchen Frauenemanzipation 
Stephanie Sempolowska und die Schriflſtellerin 
Dickſtein. Ein Teil der Verhafteten wurde wieder 
freigelaſſen. Die Maſſenverhaftungen erregen in 
Warſchau großes Aufjehen; man permulet, daß bei 
der Polizei falſche Anzeige von einer in der Woh⸗ 
nung Pateks angeblich ſtattfindenden geheimen Ver⸗ 
ammlung gemacht worden ſei. 

Das Sparſyſtem des Ölonomen. 

Paris, 7. Februar. Eine Batterie des elften, 
ſranzöſiſchen Arkillerieregiments verweigerte den 
Dienſt, weil die Mannſchaft über ungenügende Er⸗ 
nährung klagte. Das zweite um zehn Uhr ausge⸗ 
teilte Frühſtück entſprach angeblich nicht den Be⸗ 
ſtimmungen, weil der Skonom Erſparniſſe machen 
wollte. > 

Sabotage. 

Paris, 7. Februar. Auf dem Bahnhof zu 
Amiens mache ein Kontrollbeamter die Entdeckung, 
daß an zwei Wagen eines Eilzuges die Vakuum⸗ 
bremſen demoliert und die Schmiervorrichtungen 
der Lolomotive unbrauchbar gemacht worden waren. 
Ein Angeſtellter der Nordbahn, der ſich die er Sabo⸗ 
tage gerühmt haben ſoll, wurde verhaftet. 

Zum Attentat ee en perſiſchen Finanzminiſter. 

London, 7. Februar. ie dem Reuterſchen 
Bureau aus Teheran gemeldet wird. iſt der Finanz⸗ 
miniſter Sani ed Daukeh ſeinen Verletzungen er⸗ 
legen. Der Polizei gelang die Feſtnahme der 
beiden Mörder, nachdem ſie einen von ihnen ver⸗ 
wundet hatten. Da beide ruſſiſche Untertanen ſind, 
at die ruſſiſche Geſand ſchaft Auslieferung ver⸗ 
angt. In Ispahan herrſcht große Erregung dar⸗ 
über, daß der ruſſi che Konſul ſich weigert, den 
Mann auszulieſern, der am 1. Februar den Gou⸗ 
verneur durch mehrere Schüſſe verwundete. Es 
heißt, die Geiſtlichteit reize die Bevölkerung auf, 
ſich der Eröffnung einer Filiale der ruſſiſchen Bank 
zu widerſetzen. 

Eiſenbahner beim Miniſter. 

Madrid, 7. Februar. Eine Abordnung der 
Eiſenbahner erſchien heute beim Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten, um die Nachricht zu demen⸗ 
tieren, ſie würden den Generalſtreik erklären für 
den Tall, daß ihre Forderungen betreffend eine 
Unterſtützungskaſſe abgelehnt würden. 

Der Brand auf der hohen Pforte. 

Konſtantinopel. 7. Februar. Zu dem 
Brande auf der hohen Pforte wird noch gemeldet: 
Von den 100 Amtsdienern, welche das Erdgeſchoß 
bewohnten, wurden 20 verhaftet. Die Polizei und 
die öffentliche Meinung find der überzeugung, daß 
eine verbrecheriſche Brandlegung ſeitens derſelben 
unentdeck en Urheber vorliegt, die ſeinerzeit den 
Brand im Parlamentsgebäude verurſacht hätten. 
Die Regierung ſoll mehrere Drohbriefe einer Ge⸗ 
heimkomitees erhalten haben daß alle öffentlichen 
Gebäude niedergebrannt würden. 


Telegraphiſcher Berliner Bärsenherimt. 


17 Febr. 6. Febr 
Tendenz der Fondsbarſe: . 


Oſlerreichlſche Banknolen. 55 25 85 5 
Ruſſiſche Banknoten per Kaſſe . 216,35 | 216,30 
Wechſel auf Warſch n —.— 
Deutſche Neichsanfeihe 9 57 n 94.50 
Deulſche Reichsanleihe % „ 84,90 
Preußiſche Konſols 31 % 2 2. 94,50 
Preußiſche Konſols 8% 84,90 
Thorner Stadlanleihe 4% —.— 
Thorner Stadlanleihe 3 „% —.— 
Weſlpreußiſche Pfandbriefe 31% % . 89 9 
Meflpreußiſche Pfandbriefe 3" neu. 11. 58,80 
Rumäniſche Rente non 1894 4%, . 92,60 
Ruſſiſche uniſizierte Staatswute 4%, . 94,650 
Polulſche Pfandbrieſe 4 0% —.— | 9— 
Grohe Berliner Straßenbahn- Aklien 193,40 | 199,30 
Deniihe Bunk⸗Akllenn 267.— 267,3 
Disfanto-Stonmmandil-Antelle . . » 195,30 | 196,— 
Norddentibe Krehitanitnii-Aflten, . 124 25 
Oſtbank für Handel und Gewerbe 128,40 
Allgemeine Elektrlzitäts⸗Aktiengeſellſchaft 5 268,80 
Bochumer GußltahleAktien. . . » R 234,0 
Harpener Bergwerks⸗ Aktien 180,25 185,9) 
Laurahütte⸗ Aktien 75,75 | 175,30 
Weizen loko in New york. f 8,— 981 
Ai Mai 1911 204,75 205,25 
2 Jul! „„ 20525 205, 
= September. . 
Roggen Maui 158,50 158,— 
2 SL Daran, Joe —.— | 160,25 


1 September. eee 3 1 
Spiritus: Wer loko 


Bankdiskont 4½o „Lombardzinsfuß 510 „Privatdiskont 30 .. 


Danzig, 7 Februar. Getreidemarkt) Zufuhr 52 in» 
ländiſche, 99 ruſſiſche Waggons 8 

Königsberg, 7. Februar (Getreidemarkt) Zufuhr 
59 inländiſche, 100 ruſſiſche Waggons exkl 6 Waggon Keie 
und 34 Waggon Kuchen 


Amtliche Notierungen der Danziger Produkten⸗ 


Börje 
vom 7. Februar 1911. 
Metter: Schnee. 
Für Getreide, Hülsenfrüchte und Ölfaaten werden außer dem 
nolierten Preſſe 2 Mk. per Tonne ſogenaunte Faktorei⸗Proviſion 
ufancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet, 
Welzen unverändert, per Tonne von 1000 Kgr. a 
Regulierungs⸗Preis 196 Mk. 
per Feoruar 196 Mk. bez. 
per Aprii— Mai 199 Mk. bez. 
inländ. hochbunter 769 Gr. 200 Mk. bez. 
inländ. bunter 750— 764 Gr. 195— 198 Mk. bez. 
inländ. roter 753 Gr. 195 Mk. bez. i 
ruſſiſch. roter 777—788 Gr. 147 Mk. bez. 
Rügen unv., per Tonne non 1000 Star. 
inländ. 714—741 Gr. 146½ ME. bez. 
Regulierungspreis 146½ ME, 
per Februar — März 147 Br., 146. Gd. 
per März — April 148 Br., 148 Gd. 
per April— Mal 151½ Mk. bez. 
8erite unverändert, per Tonne von 1000 Kgr. 
inländ. 635 —647 Gr. 145—162 Mk. bez. 
tranſito 1061/,—115 Mk. bez. 
aer feit, ver Tonne von dn Kgr. 
inländ 144—152 Mk. 
tranfito 95—108 Mk. bez. 
Rohzucker. Tendenz: ſchwöcher. 
Rendement 88 ½ fr. Neupaprıv. 9.12½ Mk. inkl. S. 
Kleie per 10% Kar. Weizen- 8,10—8,80 Mt. bez. 
Roggen- 8,35—8 50 Mk. bez. 
Der Vorkland der Produklen⸗Börſe. 


Danziger Viehmarkt. 
(Amtlicher Bericht der Preisnotierungskommiſſion.) 
Danzig, 7. Februar. 
Auftrieb: 55 Ochſen, 47 Bullen, 90 Färſen und Kühe, 
125 Kälber, 350 Schafe und 802 Schweine. en 
Ochſen: a) vollfl. ausgem. höchſten Schlachtwerts höchſtens 
bis 6 Jahre —44 Mk., b) junge fleiſch., nicht ausgem. und 
ältere, ausgem. ME, e) mäßig genährte junge, gut 
enährte ältere 39—41 Mk., d) gering genährte jeden Alters 
5433 Mk.; Bullen: a) vollfl. ausgemäſtete höchſten 
Schlachtwerts —— Mk., b) vollfl. jüngere 39 —40 Mk., 
e) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 34—37 Mk., 
ch gering genährte —,— Mk., Färſen u. Kühe: a) voll 
fleiſchige ausgem. Färſen höchſten Schlachtwerts — Mk., 
b) vollfl. ausgem. Kühe höchſten Schlachtw. bis zu 6 Jahren 
35—37 Mk., c) ältere ausgem. Kühe und weniger gut ent ⸗ 
wickelte jüngere Kühe und Färſen 32-34 Mk.; d) mäßig 
genährte Kühe und Färſen 27-30 Mk., e) gering genährte 
Sühe und Färſen 18—24 Mk., f) gering genährtes Jungvieh 
(Freſſer) —— Mk.; Kälber: a) Doppellender feinfte Daft 
—,.— Mk., b) feinſte Maſt (Vollmaſt) und beſte Saugkälber 
55—60 Mk., o) mittl. Maſt⸗ und gute Saugkälber 48—54 Mk., 
ch geringe genährte Saugkälber 38-46 Mk.: Schafe: 
a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 35—36 Mk., 
b) ältere Maſthammel und gut genährte Schafe 80—32 Mk., 
e) mäßig gen. Hammel und Schafe (Merzſchafe) 24,28 Mk., 
ch Marſchſchafe oder Niederungsſchafe —— Mk.; Schweine: 
a) Feltſchweine über 3 Itr. Lebendgewicht —.— Mk., 
b) vollfl. über 21, Ztr. Lebendgewicht 45—4 Mk., c) voll» 
fleiſchige über 2 Fir. Lebendgewicht 43—46 Mt., d) vollfl. 
Schweine über 2 Str. Lebendgewicht 42—45 Mk., e) gering 
entwickelte 1 ar 32 EN SEN OR k. Die 
Preiſe verſtehen ſich für 50 kg Lebendgewi 
5 Nindergeſchäft ruhig. Kälberhandel lebhaft. Schafhandel 
mittelmäßig. Schweinemarkt glatt geräumt. 
— . — . — 


Bromberg, 6. Februar. Handelskammer « Bericht. 
Weizen unv., weißer 130 Pfd holländ. wiegend, brand. 
und bezugfrei, 196 Mk., bunter 130 Pfd. holländiſch wiegend, 
brand» und bezugfrei, 192 Mk., roter 130 Pfd. holl. wiegend, 
brand» und bezugfrei, 188 Mk., do. 120 Pfd holl wiegend, 
bra d- und ezugfrei, — Mk., geringere Qualltäten unter 
Notiz. — Roggen unv., 125 Pfd. holläudiſch wiegend, gut 
geſund, 143 tt, do. 121 Pfd. holläudiſch wiegend, gut 
gelund, 141 Mk., do. 119 Pfd. holl. wiegend, gut geſund, 
38 Mk., do. 115 Pfd. bolländiſch wiegend, gut ger 
fund — Mk., geringere Qualitäten unter Notiz. — Gerſte zu 
Müllereizweden 130—133 Mk., Brauware 145—156 Mt. — 
Futtererbſen 149—155 Mk. — Hafer 125—144 Mk., zum 
Konſum 148 —156 Mk. Die Prelſe verſtehen ſich loko Bromberg. 


Magdeburg, 6. Februar. 
88 Grad ohne Sack 8,85 —8,95. 
ohne Sat 7,00—7,10. Stimmung: feſt. Brolraffinade I 
ohne Faß 18,87½ —19,12½. Kriſtallzucker I mit Sat —— 
Gem. Raffinade mit Sack 18,62 ¼—18,87½. Gem. Melis 
mit Sack 18,121/,—18,37!/,. Stimmung: ruhig ſtetig. 


Zuckerbericht. 
Nachprodukte 75 Grad 


Korn zucker 


Hamburg, 6. Februar. Rüböl ruhig, verzollt 59,50. 
Kaffee ruhig. Umsatz —.— Sack. Petroſeum amerik. ſpez. 
Gewicht 0,800 Toto feſt. 6,50. Weiter: ſchön. 


Wetter⸗-Ueberſicht. 


der Deulſchen Seewarle. x 
Hamburg, 7. Februar 1910, 


25 8 S E 
Name der 3 „3 2 8 2 S8 
Beobachtungs⸗ 8 8 38 Wetler 8 8 55 gr 
Station 37 5 5 8888 8 

2 iR 82 & 
Borkum 773,1 NW bedeckt 5 0 
Hamburg 770,8 WSW bedeckt 11 0 
Swinemünde 769,2 SS W bedeckt — 2 2 
Neufahrwaſſer 789 4 WS W bedeckt — 
Memel 768,2 SSO Dunſt —12 0 
Hannover 773,4 W̃ bedeckt 01 0 
Berlin 771,8 S W bedeckt — 2 0 
Dresden 774,0 WB SW Dunſt — 41 0 
Breslau 774,3 S W wolkig — 6 0 
Bromberg 771,7 SW bedeckt — 8 0 
Dieb 777.30 NO wolkenlos — 83 0 
Frankfurt (Main) 775,0 NNO Nebel — 30 
Karlsruhe (Baden) 776,7] O Nebel — 44 0 
Binden 77,5 S W halbbedeckt — 9 1 
Zugſpitze 529,0 N halbbedeckt —16| 2 
Scıliy 779,5 ONO bbedeckt 5 0 
Aberdeen 778,5 N W̃ wolkig 414 — 
Jie d'Aix 777,53 N bedeckt 11 0 
Paris 777,9 NNO |bededt 210 
Bliſſingen 777.3 NW. bbedeckt 44 0 
Chriſtlanſund 773,9 NW bedeckt 01 8 
Skagen 66,2 NO heiter 21 0 
Kopenhagen 765,1 W Nebel 211 
Stockholm 762,0 N W̃ bedeckt — 381 1 
Haparanda 752, N Schnee — 5 4 
Archangel 766,8 S wolkenlos | —28| 0 
Sl. Petersburg 767,2 S W wolkenlos | —25| 0 
Riga 709,5 S bedeckt —20| 0 
Wurſchau — — — — 
Wien 775,7 N W̃ bedeckt — 711 

Nom 766,9 NO wolkenlos 44 0764 

Hamburg, 7. Februar, 10 Uhr vorm. Hochdruck- 


gebiet über 7718 mm von Nordfrankreich bis zum Nord meer, 
mit Ausläufer nach Nordöſterreich; ſüdoſtwärts zlehende 
Depreſſion von Nordoſteuropa und Skandinavien bis Mittel⸗ 
europa, unter 745 mm über Nordſtandinapien. Witterung 
in Deutfhland: Im Süden ruhig, neblig, kälter, im Norden 
trübe, mäßige weſtliche Winde, milder, von Nordoſten bis zu 
den Alpen vielfach ſtrenger Froſt; hatte vereinzelte Nleder⸗ 


‚läge. ) 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn. 
vom 7. Februar, früh 7 Uhr. kr * 
Lufttemperatur: — 10 Grad Cel. 
Welter: Schnee. Wind: Südwaſt. 
Barometerjtand: 770 um. F 
Vom 6. morgens bis 7. morgens hoͤchſte Temperatur 
— 7 Grad Celſ., niedrigſte — 15 Grad Cell. 


Mitteilungen des öffentlichen Wetterdienſtes 
(Dienſtſtelle Bromberg). 

Vorausſichtliche Witterung für Mittwoch den 8. Februar; 

Vielfach wolkig, windig, Schneefälle, nur vorübergehend milder. 


Kirchliche Nachrichten. 


Mittwoch den 8. Februar 1911. 5 
Evangel.⸗lutheriſche Kirche (Bacheſtraße). Abends 6%, Uhr 
Bib elſtunde. aſtor Wohlgemuth. 
Baptiſten⸗Gemeinde, Thorn, Heppnerſtraße. Abends 8 ½ Uhr 
Vortrag des Jugendmiſſionars Herrn Rehr⸗Charlottenburg. 
edermann, lusbeſondere die Jugend herzlich eingeladen, 
intritt frei, 4 


A Eine oſtpreußiſche 
lllagende Stute 
zu verkaufen. 

2 5 Carl FR Gramiſchen. 
liehe“ Sog Sportwagen, 
Sofa, 2 Seſſel zu verkaufen. 


Zu erfr in der Geſchäftsſt. der Preſſe“. 
inen - 


ehraudıten kupfernen Keſeel 


ſucht zu taufen Biktoria⸗Park. 


Abſatzferkel, 
hochtrag. Säue 


hat zu verkaufen Biktoria⸗Park. 


1 schwarzes ſtidenes Kleid 
mal getragen, billig zu verkaufen. Zu 
erfragen in der Geſchäftsſtelle der „Pr ſſe“. 
Nußbaum ⸗Büſeltl, Nußbaum ⸗Kleider⸗ 
ſchrank, Mahagoni ⸗Vertikow, Waſchtiſch 
mit Marmorplatte, Nachttiſch, Plüſch⸗ 
garnitur, kleine und große Spiegel, Tiſche, 
Stühle, Bettitelle mit Matratzen, faſt neuer 
Koks⸗ und Kohlenofſen billig zu verkaufen 

Bachellraße 16. 


1 hochtragd. Kuh 
ſteht zum Verkauf. 
Ernst Sodike, Grabowitz 
2 bei Su: 


Ne 


N 


Gebr. Inf.-Ofizicrſäbel du cauer 
Ang. m. Preisangab. bitte unt. A. M. 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Eine Beſitzung 


von 200-370 Morgen, möglichſt ebenen 
ertragreichen Bodens, etwas Wald und 
Waſſer, mit guten Gebäuden und gutem 
lebendem und totem Inventar, in der 
Nähe einer Stadt in den Kreiſen Grau⸗ 
denz, Strasburg oder Roſenberg gelegen, 
wird von jungem Landwirt mit entſpre⸗ 
chender Anzahlung 


zu kaufen geſucht. 
Gefl. Angebote mit näheren Angaben 
und Preisforderung erbeten an 


Landwirt Fritz Preuss, 
Biſchofswerder. 


2 


e !ohnungsangehote. 
Nödl. Vorderzin. Selen 
Möbl. Zimmer e em hear 1, g. 


Große Geſchäftsräume, 


für Kinematographen⸗ Theater, Konditorei 
und Drogerie fpeziell geeignet, an der 
belebteſten Straße im Zentrum von 
Thorn gelegen, werden modern ausge⸗ 
baut und find ſofort zu vermieten. 

Gefl. Anfragen unter H. K. 12, 
poftlagernd Thorn erbeten. 


Möbl. Zimmer 


mit oder ohne Penſion vom 16. Februar 
ab zu vermieten. Separater Eingang 
Tuchmacherſtraße 2, Hof, 1. 


Seller Laden, 


modern eingerichtet, im ganzen oder ge⸗ 
teilt mit Nebenräumen nach Bedarf, 


Pureauräume 


zu vermieten. ' 
Joh. v. Zeuner, 


Baderſtraße 28. 


Mellienſtr. 83 


Herrſchaftliche Wohnung, beftehend aus 6 
Zimmern, Fremdenſtube, Badeſtube, Zen⸗ 
kralheizung, Ges u. elektr. Beleuch⸗ 
lung, Pferde ſtall, ſowie ſämtlichem der 
Neuzeit entſprechenden Zubehör, von 
ſogleich oder ſpäter zu vermieten. 
Auskunft erteilen 
Meisner, 
Gerberſtraße 12, parterre, 
Bäckermeiſter Gehrz, 
Mellienſtraße 85. 


Herrſchaftl. Wohnung, 


6 große Zimmer, Balkon, Badeſtube u. 
aller Zubehör, event. auch Pferdeſcall, 
von einem höheren Offizier 6 Jahre 
bewohnt, verſetzungshalber vom 1.4.11 
ab zu vermieten. Neitzel, Mellien⸗ 
ſtraße 138. 


Wohnungen. 


In meinem Neubau Ecke Mellien⸗ 
und Parkftraße find. noch folgende 
Wohnungen mit Gas- und elektr. Licht⸗ 
anlage zum 1. April d. Is. oder auch 
früher zu vermieten: 

Mellienſtr. 6, 1. Et, 5 Zimmer mit 

Badeſtube und reichl. Zubehör, 

Parkſtr. 25, hochpart., 4 Zimmer mit 

Badeſtuve und reichl. Zubehör, 

Parkſtr 25, 1. oder 3. Ei., je 3 Zim. 

mit Badeſtube und reichl. Zubehör. 


6. Soppart, Fischerstr. 50. 


15immer⸗Wohnungen 
v. 1. 4. 11 zu vm. Gerberſtr. 13/15. 


Wohnung, 


Tuchmacherſtr. 7, Erdgeſchoß: 
3 Zimmer nebſt reichlichem Zubehör, 
vom 1. 4. 11 zu vermieten. 


G. Soppart, Fiſcherſtraße 59. 


Bälkonwohnung, 
4 Zimmer, Alkoven u. reichl. Zubehör 
zum 1. Juli zu vermieten. 

Dortſelbſt 1 guterhalt, alter 
Konzertflügel, 
Poliſander, billig zu verk. Beſichtig 

nachm. von 3—5 Uhr. 
Schuhmacherſtr. 1. 3. 


Neue, ſehr ſchöne 


2 -Zimmer-Wohnung 
verſetzungshalber ſogleich zu verm. 
Miellienſtraße 113, 1, 1. 


Eine 2 Zimmer-Wohnung 
mit heller Küche und allem Zubehör iſt 
vom 1. April zu vermieten 
Thorn⸗Mocker, Konduktſtr. 29. 


Wild W ee 
Kleine Wohnung, 


150 Mk., vom 1. 4. 11 zu vermleten 
Louis Grunwald, Neuſt. Markt 12, 


Großer Stall 


mit Remiſe per ſofort zu vermieten 
Friedrichſtr. 10 12, Portier. 


Pferdeſtall 


zu vermieten Araberſtraße 14. 


Seller Keller, 


geeignet für Vorkoſtgeſchäft und Dreh* 
rollenbetrieb, ferner 


baderheler, ‚Plerdeställ, 


zu vermieten. 


Joh. v. Zeuner, 
Baderſtr. 28. 


Freundliche Wohnung 


don 2 Zimmern u, Zubehör zum 1, April 
von jungem Ehepaar geſucht. 
(Am liebjten Innenſtadt.) Gefl. Ange⸗ 
bote unter H. B. 109 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


Wohnung 


von 5—6 Zimmern, Pferdeſtall, ſowie 
Kellerräume in der Nähe des altſtädt. 
oder neuſtädt. Marktes per 1. 4. zu 


1 


8 


RR 


8 


e 


Be eg 
9 


til? 


Augus 


im Alter von 60 Jahren. 


die trauernden 


rr 
Dem Geburtstagskinde 


Max Dwojatzki 
wünſchen ſeine Kollegen ein 


dreifach donnerndes Hoch. 


Sees A2 22229 
S ede 
Für den zahlreichen Beſuch meiner 8 
werten Fleiſcher⸗Kollegen, die bei & 
mir ihr Wintervergnügen gefeiert © 
2 Henn, ſpreche ich meinen innigſten 2 


Wilhelm Bärtz, 


OHIO HH HH HS 


Bekanntmachung. 
Im Monat Februar d. Is. findet 
eine Reviſion der Quittungskarten in 
der Innenſtadt durch den Kontroll- 
inſpektor der Landes verſicherungs⸗ 
anſtalt ſtatt. 

Indem wir dieſes hiermit bekannt 
geben, weiſen wir die Arbeitgeber 
darauf hin, daß fie bei Vermeidung 
einer Ordnungsſtrafe bis zu 150 Mk. 
verpflichtet ſind, die Quittungskarten 
ſämtlicher von ihnen beſchäftigten 
Perſonen vorzulegen, ſowie über die 
an dieſelben gezahlten Löhne und 
die Dauer der Beſchäftigung Auskunft 
zu erteilen. 

Arbeitgeber, welche dies zu tun 
verhindert ſind, haben einen mit den 
Arbeitsverhältniffen vertrauten Ver⸗ 
treter damit zu beauftragen. 

Karten, die zur Einſicht nicht bereit 
liegen, ſind bei Vermeidung von 
Ordnungsſtrafen gemäß $ 5 der 
Kontrollvorſchriften dem Kontroll⸗ 
NE in jeiner Wohnung vorzu⸗ 
egen 

Thorn den 6. Februar 1911. 
Der Magiſtrat, 


Abteilung für Invalidenverſiche rung. 


Die Unterhaltungsarbeiten an den 
dem Betriebsmaterialien- Magazin in 
Thorn zum Soll ſtehenden Dienſt⸗ 
filzſtiefel (rund 570 Paar) und die 
Lieferung neuer Filzſtiefel (ungefähr 
60 Paar jährlich) ſoll vergeben 
werden. 

Angebotbedingungen liegen beim 
Betriebs⸗Materialien⸗Magazin in 
Thorn zur Einſichtnahme aus, können 
auch gegen gebührenfreie Einſendung 
von 60 Pfennig in bar von unſerem 
Zentralbureau bezogen werden. 


29690949 
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2 
2 
2 
2 
® 
2 
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Termin zur Eröffnung der An⸗ wi 
gebote am 28. Februar d. Is., vorm. 
11 Uhr. 


Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 
Bromberg den 4. Februar 1911. 


Königliche Eiſenbahndirektion. 


Pferde⸗Verkauf. 


Am Freitag den 10. d. Mis. um 


12 Uhr mittags, wird auf dem Hofe der 


Kavallerie⸗Kaſerne zu Thorn eine zum 


Kapalleriedienſt nicht mehr geeignete 


ute 


‘ ap» \ 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen 


Barzahlung verkauft. 
Ulanen⸗Regiment von Schmidt 
U. pomm.) 4. 


Fünngsoerfigerum, 


Donnerstag den 9. Febrnar 11, 
vormittags 8½ Uhr, 


werde ich in Koſtbar: 


7 Schweine (Läufer), 
4 „ Cerkeh, 


„% CGäue), 
öffentlich verſteigern. 
Tode den am Kirchhof. 
Thorn den J. Februar 1911. 
Boy ke, 
Gerichtsvollzieher in Thorn. 


Mittwoch ve 8. . 11. 


nachmit tags 1 


werde a‘ in Anrichte 


Anrichteſchrant 


öffentlich n 


Sammelplatz auf dem Markt. 
Thorn den 7. Februar 1911. 


oyke, 
Gerichtsvollzieher in Thorn. 


Ausbeſſerin die maschinen 


ſucht Frau Chaim, Katharfnenſtr. 3, 


Geſtern Nachmittag entſchlief ſanft nach langem, 
ſchwerem Leiden mein lieber Mann, unſer guter, treu⸗ 
ſeorgender Vater, Bruder, Schwager und Onkel, 


der Hausbeſitzer 


Dieſes zeigen, mit der Bitte um ſtille Teilnahme, an 


Thorn den 7. Februar 1911 


Die Beerdigung findet Freitag den 10. d. Mts., nachm. 3 Uhr, 
von der Leichenhalle des altſtädt. Kirchhofes aus ſtatt. 


Tilllau 


Hinterbliebenen. 


Zu der am 


10. und 11. Februar 
ſtattfindenden Ziehung der 2. Klaſſe ſind 
1 Kaufloſe 
ee 


u 20 Mil. 10 Mk. 


zu haben. 1 
Dombrowski, 


königlich preußiſcher Lotterie⸗Einnehmer, 


Thorn, Katharinenſtr. 4. 
Titular⸗ 
Generalagentur 


für Thorn von alter deutſcher Lebens⸗ 
verſicherung per ſofort geſucht. Den Ver⸗ 
hältniſſen entſprechend wird hohe Pro⸗ 
viſion gewährt. Gefl. Angebote unter 
R. P. an die Geſchäftsſt. der „Preſſe“. 
welche das Wäſchenahen 
Damen, gut erlernen möchten, können 
ſich melden bei 
Frau Kanter: Ataberſtr. 5, 3, r. 


Eis- Lieferung 


Viktoria Park. 


Das geſellſchaftliche Ereignis dieſer Saiſon 


domeräing den 9. Fehrunr, abends 8˙% Ihr, 


Nur einmaliges Gaſtſpiel! 


Um zahlreichen Beſuch bittet 
Sa Mittwoch, abends 8 ¼ Uhr 


DEIN 


des Jugendmiſſionars Herrn Rehr- 
Charlottenburg in der Baptiſtenkapelle, 
Heppnerſtraße. Eintritt frei. Jeder⸗ 
mann, insbeſondere die Jugend, herzlich 
eingeladen, 


Muemalograpben⸗Theater 


Jeiropol“, 


Friedrichſtraße 7. 


Programm 
von Mittwoch den 8. Februar bis 
Freitag den 10. Februar 1911. 
Lehmann iſt bankerott, humor. 
Geflügelzucht, Natur. 


Die Königin des Tanzes! Das ſchönſte Weib der Erde. 


Nie wiederkehrende Gelegenheit Saharet zu ſehen. 
Das bedeutendſte Gaſtſpiel, das je hier war. 


Se als Em. Steiner 


der bedentendile Bee und größte Hiſtoriker 
elt, ſowie 


Sy ee 


das e — Sopran: und Barfton⸗Sünger. 
Letzte Gaſtſpielreiſe in Europa vor ſeiner Kunſtreiſe in Amerika. 


Orchester: Militär-Kapelle. 


Preiſe der Plätze: Im Vorverkauf in den n gEN 
0. Herrmann und Glückmann-Kaliskl, ST 1 Loge 
3 Mk., Sperrſitz (nummeriert) 2,25 Mk., Saal 1,25 Mk. An 
der Abendkaſſe Loge 89075 Mk., Sperrſitz 2.5 Mk., Saal 


— 


2 

3 
5 Ra |, Von faite Kaffe’ 
: „Bon feiner Frau verlaffen, humor. 
für das Abiturienten- 8. Ehryſanthemen, kolor. Natur, 
7 
8 


orbereitung Fähnrich-, Primaner- u, 6. Kind der Liebe, Drama. 


1,50 Mk., Stehplatz 1 M 
2028102 PETER 1 „Fritzchens Zigarette, humor. 
Einjährig-Freiwilligen-Examen, sowie für alle Klassen der] g. Hess hauber, rang 


höheren Lehranstalten. 1 e dulie, humor. 
Bisher bestanden sämtliche Fahnenjunker 11. Anon Pascartnn, tot. bitter. Drama. 


12. Das ſchreckliche Pulver, humor 


und Primaner bei der ersten Prüfung. 14. Scanstitse M:növer, aktuell. 


Sc 


Damenkurse. Ausländer zur Konversation. Erstklassiges Pensionat. | 14. Pathe Journal 93, die neueften Ta- || 


gesereigniſſe. 


Prospekte und Auskunft frel. Conbilder. 


Hankow, Privatschuldirekter, Frankfurt a. O., f a 


er Linden 18. Re 10 An der Wand lang. 


U 


Dorfwirtshaus. 
Mädel, haft du denn kein Herz? 


: e 4 | 
a poasBunnpopog wgpasdına zagnol qun Big paul 
321g) We sıg uajlpolus oa use Fig a0 l ang 8 


"syeuß Thorn⸗Mocker. 


ziele SI webu gun weden n? a Donnerstag den 9. Februar: 
nonvpch-ombug e 007 en gaz 009 ank aun zavicg 029 


an no (09 0g HIN) spanne 00 dae aun sig eg 5 Wit 6 40 
Ss — 
IR = 
\ 2 


»»% T won (e ee ene dic uabılaıg u nu un 
ur 1 gg nen nac 09 0 gag 
Vormittags 10 Uhr: 
Wellfleisch. 


‘451713136 1 
ud lgdsungag ang si eigdvaboſogqh aeg You uagasaı sjuayıock 9 
“gu yaullara Ss 


Pro Patria, Drama auf einem 


1 Gnpıhois-Wirtihnft| 


an Private. 


Bei genügender Beteiligung will ich in 
der wärmeren Jahreszeit Eis in beliebigen 
Mengen, jedoch nur an Private, abgeben. 
Um die nötigen Vorbereitungen hierzu 
rechtzeitig treffen zu können, bitte ich, 
1 jetzt m mir aufgeben zu 
wollen. . Edel, Thorn. 


Bü icherei, 


verbunden mit Kolonialwarengeſchäft, ift 
mit ſämtl. Zubeh. von gr zu verpachten 
Thorn. 2 Goßl erſtr. 40. 


Stelengefuhe 55 
Junger f Mann, 


welcher mit Kanzleiarbeit und Schreib⸗ 
maſchine vertraut iſt, ſucht Stellung bei 
kleinem Gehalt. Angeb. unter P. 19 
an die ee der Preſſe⸗ 


Stellenangebote 


billigſt ab 


Cüchtiger 


Jill 
{ 2 
wird zum baldigen IN zur a re 


F unter F. 


null Ee der Hausfrau 


wird von ſogleich evang., gebildetes 2 


Leitung einer größeren Roggen⸗ Gehalt 400 Mat. Angebole mit SR 
mühle geſucht. Angebote mit ges und Seugnisabjörifien zu richten an 
nauer Angabe über die bisherige Frau * der Leyen, Niedeck, 


Kreis Strasburg Wpr. 
Tätigkeit unter Nr. 2619 an die — Er ſchr anſtändiges ſehr anftändiges junges Madchen 
lle der „Preſſe“ erbet. für den Tag geſucht. Wo? ſagt die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Suche per 15. 3. Sur ſpäter eine 


Tichtige Bautiſchler been 5 
ſchäftigung ein M. 1 l 
Gerechteſer. 


23 Sneidernefelen 


können fich ſofort melden. Schneidermſtr. 

Jankowski, Breiteſtraße 37. 
ſtellt ein 

2 Tehrlinge Lindemann, 

Schuhmachermeiſter, Brückenſtraße 36. 


Lehrling 


mit 155 1 des einjährig⸗ a N — 2 
eugniſſes ſucht per 1. 4. cr. oder früher | e ; | N 
Noßerel Getreide⸗ und Futtermittelgeſchäft Deen, de eee, 
in einer Mittelſtadt Weſtpreußens. elbſtgeber Diesner, Berlin 21, 


Angebote unter E. E. an die Ge Belle⸗Allianeeſtraße 67. 


ſchäftsſtelle der „Preſſe“. A— 5 O O 0 Mark 


Eine erfahrene ſaubere Aufwärterin zu 5 Proz. zur ſicheren Stelle geſucht. 


ür den ganzen Tag wird geſucht. 
5 5 Seglertrahe 13, 2, J.] Angeb. unt. P. 15 an die Geſchäftsſt. 
der „Preſſe“. 


Enfpfehle und ſuche Mädchen 
Bit ni! um | 9 155 Wanda 3500 ark fre en 
Kremin, gewerbsmäßige Stellenvermitt⸗ am 1. 4. 11 zu vergeben. 


. lerin, Thorn, N W Zwieg. Hofſtraße 9, 2. 


mit guten Zeugniſſen zu 2 Kindern von 
und 1 Jahre, auch durch Vermittlung. 


11 Fischer, Mitt. Markt 35. 
Aufwärterin 


un, 6, 3. 


verlangt 


Aufwärterin e 
da Geld l. Moe ** 


NDR -SDUNISEOIR, 


TIGT AunagaQ f wag dun Gr Gog “Bunyapıyg auagaBaa 310 Gangaaıg 


Wielajjeteorkenichnitgel und 
Maiskeimmelaſſe, 
die tionellen Futtermittel für Milch⸗ 

ABauckerfabrik Union 
Deutsche Feuer-Versicherungs-Jiktien-Gesellschaft 


ſucht in allen Städten und Orten der Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen tüchtige 


Vertreter und stille Vermittler 


gegen bah Bezüge; bei guten Leiſtungen werden feſte monatliche Zuſchüſſe be 
E. 1969 an die Ann.⸗Exped. Rud. Loewen 


ace Kinderfrau 


iNON 


und Maſtvieh, gibt 


akoſch. 


8000 Mk. 


a ein ſtädtiſches Hausgrundſtüch air 
Stelle zu 5 Prozent vom 1. 4. 
zu zedieren. 

Angebote unter W. F. Nr. 290 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


8000 Mark 


a 5 % auf ein ſtädt. Grundftüd hinter 
ankgelder zum 1. 4. 1911 zu zedieren. 
Angebote unter B. 80 an die Geſchäfts⸗ 
5 der A ie 


Kapital 


erzielen Sie durch Löſung unferer Ps 
preisgekrönten Erfinderprobleme. 
Verſand gratis durch inter 
2 nationale Handelsgeſellſchaft 
für Patent⸗Neuheiten. 
i ©. Kröggel & Co., 
2 d. 3 


a 5 Proz., ſuche nach Bankgeld auf neu⸗ 
bebautes Grundſtück Bromberger Boı= 
ſtadt. Miete 5000 Mk. Angebote unter 


A. ar an die Sale — N 


Geſchäftshaus, 
in guter Lage der Altſtadt, mit großem 
Hof, modern ausgebaut, iſt günflig zu 
verkaufen. Angebote unter ©. 1000 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Herrenſaitel mit Zubehör, mehrere 
Kummetgeſchirre und Pferdegeſchirre zu 
verkaufen. Mellienſtraße 90. 


Es ladet freundlichſt ein 


Locke. 


Ziegelei Park. 


Die täglich gutgeheizte Glasveranda 


15 bietet den werken Gäſten angenehmen 


Aufenthalt. 
Jeden Mittwoch: 


Schmantmaffeln 
An den Donnerstagen: 


Spritz- Kuchen, 


ſowie pt vorzüglichen Kaſſee. 
Um gütigen Zuſpruch bittet 


Behrend. 


Klein-Bösendorf. 


Sonntag, 12. Februar d. Is.: 


Großes Kappenfeſt 


mit Horn⸗ und Streichmuſik. 
Es ladet freundlichſt ein M. Gletz. 


1 hochtragende Kuh 


und 2 tragende Stärken, ſowie mehrere 


Läufer und Ferkel hat billig zu ver⸗ 
kaufen. Emil ee Gr. Neſſau, 


1 gebr. Wel 15 verkau⸗ 
fen Bacheſtr. 16. 


Pianino, 
e gebraucht, zu verkaufen. 
E. A. Goram, Culmerſtraße 13, 1. 


„Ein gb gebrandtes Plüſchſofa 


illig zu verkaufen 
Nickel, Mellienſtraße 112 a, 2 


I. Hausgrund ſtück 


mit Obſtgarten unt. günſtig. Beding. 
zu verk. Näheres zu erfragen bei 
Ehlert, Mocker, Kapellenſtr. 36. 
Eine große Auswahl 
echte Harzer 


Kanarienvögel, 


Stamm Seifert, Tag u. Licht⸗ 
fänger, ſtehen zum Verkauf 
nur Mittwoch den 
im u Galthof zur „Blauen Schürze 

Werkmeister, Vogelzüchter 
vom Harz. 


ür Benzin, 

„Gebr. Motore wenn Gase, 

alle Größen, gut W verkauft 
bi 


Iulius Gollong, Phönig⸗Motor⸗ Werke, 
Berlin 0. 112, Scharnweberſtr. 11. 
ut erh. Schlafbank mit pol. Auf⸗ 
ſatz u. Badewanne verkäuflich 
Kaſernenſtr. 13, 2. 


Echter Teckel, 


x Hd., ſchwarz, 1 Jahr alt, treu 05 ſcharf, 


zu verkaufen. Anfr. unter „Teckel“ an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Maskenkoſtüme, 


Wintermärchen und Bauernkoſtüm, faſt 

neu, für ſchlanke Damen, zu verkaufen 

ode zu verleihen. Zu erfragen 
Lindeuſtraße 9, pt., l. 


Restaurant zum „Kulmbacher‘, | 


Mittwoch den 8. Februar: 


2 Großes urſteſen⸗ 


1 (Anfang 7½ Uhr). 
Vormittags von 11 Uhr ab: Wellfleisch. 


4 


Hermann Fisch. 


Allgemeiner 


Lam: Tennis-Verein ThoM: 
Ordentliche 


Genernlverjammlung 


Elysium 


am Mittwoch den 15. gebrunh | 


nachmittags 5 Uhr. 


Tagesordnung: 4 | 


Erſtattung des Jahresberichts, 

Legung der Jahresrechnung. 

Erteilung der Entlaſtung. 

Wahl des Vorſtan es. 

Rege Beteiligung erbeten, auch 0 
Nichtmitgliedern, die in den Verein e 
zutreten wünſchen. 


Der Vorſitzende | 


3 


Schützenhaus 


(großer Saal). 
Mittwoch den 8., 


Freitag den 10. Februar er., FR 


8, Uhr, Einlaß 74, Uhr: 
Unwiderruflich nur 


des weltbekannten Anti⸗Myſtil 
und Se e 


Stuart Lancourt 


von der Union spiritistique, Paris.“ 
Vorführung und rückſichtsloſe 


5 
n der unbegreitlichlie I 


und verblüffendſten Dinge 57 
dem Spirilismus und der ge 
ſamten Taſchenſpielerei. | 


Aufdeckung der ralſinterteneg 
und a Schliche un 


5 dns zweifellos intereſſanteſe 
breignis in Thorn. 


Biletts: 2 Mk. 1.50 Mk., 1 me 
und 0,60 Mk. Mit Ermäßigung, 
karten, die ab Montag in a 10 

Geſchäften gratis zu haben find, 
halbe Preiſe auf allen Plätze, 
auch im Vorverkauf in den gi 
garrengeſchäften von Richter 
& Franke und 1 * 


e den 9. Se 8 uff 


Madame Wulf. 


Dr kleine Frau Schmetterling) md 
Gro e Oper in Ae von Giac 
Puccini. 
Freitag den 10. Februar © 
Novität! 


2. Sanmerfpiclel hen. 
Der Graf von kan, 


Trauerſpiel in 5 Akten von Rich 
eer⸗ Hofmann. 


. 


Täglich frische Flakl, a I 


Mittagstisch u. Ahendesse h 


in und außer dem Haufe, 
Paruszewski, Schillerſtt⸗ 


Täglich friſchen 


Streuſelkuchen, Na ar 


kuchen, Nranzlinchel 
Anhaltskuchen 1 I 


u. v. a. Sorten auf reiner 
gebacken, b 


Witt's Bäckerei, Statut 
Donnerstag den 9. d. N 


| 
Großes Bud-sierfeh | 
ozu ganz ergebenft einladet Mi 35. 


je ef 
Gaidus, Gerech den, 


Te- 


e Verkauf. 
J. Bock 
Noch gut erh. Sof l. Flac 


zu verkaufen Schuhmacherſtr. 2 


Ein Minſiftantoed, 
bill zu verkaufen. Zu erfragen 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ — 


Dr. 281 


der „Preſſe“ a 
(Jahrgang 1910) kauft ite ti 


die Geſchäftsſte 4 | 


Die Beleidigung, die 1 4 
Sokle Mielozyaski Ö 
nehme ich hiermit zurück. 


Hierzu zwei 


N 
| 
| 
) 
| 
| 
| 
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